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1111 Anlass und UntersuchungszielAnlass und UntersuchungszielAnlass und UntersuchungszielAnlass und Untersuchungsziel    

Die Firma Schley’s Blumenparadies betreibt am Wattenscheider Hellweg 314, Bochum, ei-

nen Gartenfachmarkt mit einer aktuellen Verkaufsfläche von rd. 8.330 m².1 Der Betrieb 

befindet sich in städtebaulich nicht integrierter Lage2 im Stadtteil Wattenscheid. Die Firma 

Schley’s Blumenparadies plant eine Erweiterung des Bestandsbetriebes auf eine Verkaufs-

fläche von 12.160 m². 

Im Rahmen der Erweiterung sollen der B-Plan Nr. 910B „Gartencenter am Wattenscheider 

Hellweg“ und der RFNP neu aufgestellt werden. Zur Klärung der Frage der Genehmigungs-

fähigkeit sind daher die zu erwartenden städtebaulichen bzw. landesplanerischen 

Auswirkungen auch im Hinblick auf das regionale Einzelhandelskonzept Östliches Ruhrge-

biet und angrenzende Bereiche zu untersuchen. Für das Vorhaben sind neben den 

Aussagen des Masterplans Einzelhandel für die Stadt Bochum (2006) und des regionalen 

Einzelhandelskonzeptes Östliches Ruhrgebiet und angrenzende Bereiche (2007) die gesetz-

lichen Grundlagen und Aussagen des Baugesetzbuches (BauGB), des § 11 Abs. 3 BauNVO 

sowie des LEPro NRW bei den Untersuchungen zu berücksichtigen.  

Ziel des zu erstellenden Verträglichkeitsgutachtens ist es, der Stadt Bochum eine fachlich 

fundierte und empirisch abgesicherte Entscheidungsbasis für das weitere Planverfahren und 

die kommunale Abwägung zur Verfügung zu stellen. 

In der vorliegenden Verträglichkeitsanalyse wird geprüft welche absatzwirtschaftlichen, re-

gionalen, städtebaulichen und raumordnerischen Auswirkungen durch die in Rede 

stehende Erweiterung resultieren. Stadt + Handel wurde beauftragt, zwei Untersuchungs-

varianten zu überprüfen: 

Variante AVariante AVariante AVariante A umfasst ein Flächenprogramm inklusive rd. 810 m² VKF, für gemäß Bochumer 

Sortimentsliste, zentrenrelevante Sortimente. Dieses Flächenprogramm beschränkt sich auf 

die bisher gemäß B-Plan zulässigen Verkaufsflächen an zentrenrelevanten Randsortimenten. 

In Variante BVariante BVariante BVariante B wird ein Teil der zusätzlichen Verkaufsfläche, die in Variante A auf Gartencen-

terspezifische Sortimente entfallen, durch den Sortimentsbereich Tiere und Tiernahrung, 

Zooartikel (750 m² VKF) und den Sortimentsbereich Nahrungs- und Genussmittel (27 m² 

VKF) ersetzt. Diese Sortimente sind gemäß Bochumer Sortimentsliste derzeit als zentrenre-

levant eingeordnet. Im Rahmen der aktuell laufenden Fortschreibung des Masterplans 

Einzelhandel soll die Zuordnung einiger Sortimente, so auch des Sortiments Tiere und Tier-

nahrung, Zooartikel einer kritischen Reflexion unterzogen werden3. Somit wird in Variante B 

                                                

1  Gem. Angaben des Betreibers; diese liegen den Ausführungen hinsichtlich Bestandsverkaufsflächen der 
vorliegenden Untersuchung zu Grunde. 

2  Quelle: Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum, 2006. 

3  Gemäß der Aussage von Herrn Scheffler (Architekturbüro ais) vom 06. Mai 2010 und Aussagen der Stadt 
Bochum 
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die mögliche Einordnung als nicht zentrenrelevantes Sortiment in die Betrachtung einbezo-

gen. 

1.11.11.11.1 Ausgangslage und ProblemstellungAusgangslage und ProblemstellungAusgangslage und ProblemstellungAusgangslage und Problemstellung    

Der Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum (Junker und Kruse 2006), beschlossen 

durch die Stadt Bochum 2006, soll der Stadt Bochum als Steuerungsinstrument dienen, um 

die Umstrukturierungen im Einzelhandel und die dadurch ausgelösten Auswirkungen auf 

die Funktionsgefüge der Stadtstrukturen lenken zu können. Auf Grundlage eines festgeleg-

ten Zentren- und Standortkonzeptes und der „Bochumer Sortimentsliste“ – diese umfasst 

nahversorgungsrelevante, zentrenrelevante und nicht nahversorgungs-/ nicht zentrenrele-

vante Sortimente (vgl. Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum, 2006, S. 225) – soll 

eine Steuerungsmöglichkeit der Auswirkungen der Strukturveränderungen im Einzelhandel, 

Rechts- und Planungssicherheit für Investoren sowie eine zukunftsfähige Versorgungsstruk-

tur in der Stadt Bochum geschaffen werden.  

Für die geplante Verkaufsflächenerweiterung des Betriebs Schley´s Blumenparadies am 

Wattenscheider Hellweg von derzeit rd. 8.330 m² auf 12.160 m² werden die städtebaulich 

und landesplanerisch relevanten Auswirkungen für das Sortiment Gartencenterspezifische 

Sortimente sowie für die untersuchungsrelevanten Randsortimente des Erweiterungsvorha-

bens detailliert untersucht. Für einige Randsortimente, welche eine nur sehr geringe 

Verkaufsflächenausprägung im Erweiterungsvorhaben aufweisen, werden städtebauliche 

und landesplanerische Auswirkungen verbal-argumentativ diskutiert und bewertet. 

Das in Rede stehende Erweiterungsvorhaben befindet sich in städtebaulich nicht integrier-

ter Lage und ist im Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum weder als zentraler 

Versorgungsbereich noch als Sonderstandort ausgewiesen.  

Zur Klärung der Frage der Konsistenz zu den Aussagen des Masterplans Einzelhandel für 

die Stadt Bochum sind somit die konkreten städtebaulichen Auswirkungen des Vorhabens 

zu untersuchen. Für das Vorhaben ist der Nachweis erforderlich, dass von diesem keine ne-

gativen Auswirkungen auf den Bestand und die Entwicklungsmöglichkeit von zentralen 

Versorgungsbereichen und Sonderstandorten in der Stadt Bochum oder in Nachbarge-

meinden zu erwarten sind (gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO). 

1.21.21.21.2 MethodikMethodikMethodikMethodik    

Im Folgenden wird die dem Gutachten zu Grunde liegende Methodik in Kürze dargestellt. 

Zusammenstellung und Verdichtung der untersuchungsrelevanten DatenbasisZusammenstellung und Verdichtung der untersuchungsrelevanten DatenbasisZusammenstellung und Verdichtung der untersuchungsrelevanten DatenbasisZusammenstellung und Verdichtung der untersuchungsrelevanten Datenbasis    

Die wesentlichen empirischen Arbeitsschritte der Bestandserhebung, der städtebaulichen 

Bewertung der zentralen Versorgungsbereiche im Untersuchungsraum, der Bewertung der 

relevanten Bestandssituation im Untersuchungsraum sowie die städtebauliche Bewertung 

des Vorhabenstandortes sind durch Stadt + Handel im April 2010 erfolgt. 
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Auf dieser Basis hat Stadt + Handel eine an den untersuchungsrelevanten Fragestellungen 

orientierte sortimentsspezifische Erhebung – konkret für die Sortimente Gartencenterspezi-

fische Sortimente (s. hierzu Fußnote 10 auf S. 9), Schnittblumen, Kunstgewerbe/Bilder (inkl. 

Geschenkartikel, s. hierzu Fußnote 11 auf S. 9), Tiere und Tiernahrung, Zooartikel – des Ein-

zelhandelsbestandes im Untersuchungsraum durchgeführt. Auf Grundlage einer 

vorgeschalteten Katalogrecherche wurde eine Vor-Ort-Erhebung aller Betriebe mit unter-

suchungsrelevanten Hauptsortimenten im Untersuchungsraum durchgeführt. In den 

zentralen Versorgungsbereichen wurden alle Betriebe mit untersuchungsrelevanten Sorti-

mentsbereichen (auch Randsortimentsverkaufsflächen) erhoben. Außerhalb der zentralen 

Versorgungsbereiche wurden die sonstigen prägenden Angebotsstrukturen (Fachgeschäfte 

und strukturprägende Anbieter) in den jeweiligen Kommunen erhoben sowie wettbewerbs-

relevante Randsortimentsverkaufsflächen in großflächigen Betriebseinheiten (Baumärkte, 

Gartenfachmärkte, Verbrauchermärkte etc.). Die aktuelle Rechtsprechung zur Verkaufsflä-

chendefinition des Bundesverwaltungsgerichts (u. a. BverwG 4 C 14.04) vom November 

2005 fand dafür Anwendung. Zudem wurde – soweit vorliegend – auf Daten aus bestehen-

den Einzelhandelskonzepten der Kommunen im Untersuchungsraum zurückgegriffen. 

In den weiteren Leistungsbausteinen sind sowohl empirische als auch modelltheoretische 

Methoden enthalten. Ergänzt wird der Methodeneinsatz durch verbal-argumentative Analy-

sen und Bewertungen. 

EinzelhandelsbestandserhebungEinzelhandelsbestandserhebungEinzelhandelsbestandserhebungEinzelhandelsbestandserhebung    

Die Analyse des Einzelhandelsbestandes dient in erster Linie der methodischen Grundlage 

zur Sortimentssteuerung und den absatzwirtschaftlichen Berechnungen. Neben der sorti-

mentsspezifischen Erhebung des Einzelhandelsbestandes im Untersuchungsraum werden 

zusätzlich vorliegende Daten kommunaler Entwicklungskonzepte (Einzelhandelskonzepte) 

verwendet. Diese vorliegenden Daten werden mit Blick auf die Untersuchungsfragestellung 

durch Stadt + Handel kontrolliert, ausdifferenziert bzw. verdichtet.  

UmsatzschätzungUmsatzschätzungUmsatzschätzungUmsatzschätzung (Bestandsumsatz/ Planvorhaben) (Bestandsumsatz/ Planvorhaben) (Bestandsumsatz/ Planvorhaben) (Bestandsumsatz/ Planvorhaben)    

Zur Beurteilung der absatzwirtschaftlichen Auswirkungen des Vorhabens wird eine Umsatz-

schätzung der untersuchungsrelevanten Betriebe und Sortimente in der Stadt Bochum 

sowie den Umlandkommunen i. S. einer worst case Betrachtung durchgeführt: Basis hierfür 

bilden branchenübliche Leistungskennwerte (u. a. gemäß EHI Handel aktuell 2009/2010, 

Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 2010, Unternehmensveröffentli-

chungen) inklusive stadtspezifischer Rahmendaten mit einzelhandelrelevantem 

Kaufkraftpotenzial, Lage und Standortrahmenbedingungen der Betriebe sowie vorliegende 

Einzelhandelsgutachten und -konzepte.4 

                                                

4  Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum 2006, Einzelhandelskonzept für die Stadt Gelsenkirchen 
2008, Masterplan Einzelhandel Essen 2006, Masterplan Einzelhandel für die Stadt Hattingen 2008. 
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NachfrageanalyseNachfrageanalyseNachfrageanalyseNachfrageanalyse    

Die Datenbasis der Nachfrageseite basiert auf sortimentsspezifischen, postleitzahlbezoge-

nen BBE-Kaufkraftkennziffern5 aus dem Jahr 2008 für die entsprechenden Kommunen des 

Untersuchungsraumes sowie auf von den Kommunen veröffentlichten Einwohnerzahlen. 

Städtebauliche AnalyseStädtebauliche AnalyseStädtebauliche AnalyseStädtebauliche Analyse    

Als Grundlage wurden die Abgrenzungen der zentralen Versorgungsbereiche in den jewei-

ligen Kommunen des Untersuchungsraumes aus entsprechenden kommunalen Entwick-

lungskonzepten herangezogen.6 Die Innenstädte und städtischen Nebenzentren sind 

städtebaurechtlich und landesplanerisch ein Schutzgut im Sinne des BauGB, der BauNVO 

und des LEPro NRW.  

Hierauf basierend können Auswirkungen auf die Entwicklung der ausgewiesenen Zentren 

durch das Vorhaben ermittelt und dargestellt werden. 

Umgang mit der Erweiterung des BestandsbUmgang mit der Erweiterung des BestandsbUmgang mit der Erweiterung des BestandsbUmgang mit der Erweiterung des Bestandsbetriebetriebetriebetriebeeeessss    

Eine isolierte Betrachtung nur der Erweiterungsfläche und deren Auswirkungen ist nicht 

zielführend, da mit einer Verkaufsflächenerweiterung u. U. auch qualitative Änderungen 

einhergehen können, welche die Attraktivität eines Betriebes erheblich steigern können.7 

Daher ist der prognostizierte Gesamtumsatz des sich durch die Erweiterung neu strukturier-

ten Betriebes abzüglich des Bestandsumsatzes in die Berechnung der absatzwirt-

schaftlichen Auswirkungen einzustellen. Durch dieses Vorgehen wird erreicht, dass der 

Umsatz des neu strukturierten/ erweiterten, mit einer ggf. höheren Ausstrahlungskraft aus-

gestatteten Betriebes, den voraussichtlich zu erwartenden Verhältnissen entsprechend, in 

die Berechnung der Auswirkungen unter Berücksichtigung der gegebenen städtebaulichen 

Situation eingestellt wird. 

Absatzwirtschaftliche AuswirkungenAbsatzwirtschaftliche AuswirkungenAbsatzwirtschaftliche AuswirkungenAbsatzwirtschaftliche Auswirkungen    

Die Ermittlung der durch das Vorhaben potenziell ausgelösten Umsatzumverteilungen ist 

ein zentraler Analyseschritt des Verträglichkeitsgutachtens. Aus diesem wird erkennbar, von 

welchen Einzelhandelsstandorten und somit letztlich aus welchen Kommunen und wieder-

um aus welchen städtebaulichen Lagen eine Umsatzumverteilung in welcher Größen-

ordnung zu erwarten sein wird. Damit steht ein absatzwirtschaftliches Untersuchungs-

ergebnis fest, das Rückschlüsse auf die daraus resultierenden Auswirkungen in den 

untersuchungsrelevanten Sortimenten auf die zentralen Versorgungsbereiche von Bochum 

und der Kommunen im Untersuchungsraum des Vorhabens zulässt.  

                                                

5  Kaufkraftkennziffern BBE Köln 2008. 

6   Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum 2006, Einzelhandelskonzept für die Stadt Gelsenkirchen 
2008, Masterplan Einzelhandel Essen 2006, Masterplan Einzelhandel für die Stadt Hattingen 2008. 

7  Vgl. Urteile des OVG Münster vom 06.11.2008 (10A 1417/07 und 10A/ 2601/07). 
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Als wichtige Eingangsgröße dient das Soll-Umsatzvolumen (absatzwirtschaftliches Volumen) 

des Vorhabens. Hierzu werden für das Vorhaben realistischerweise zu erwartende Eckdaten 

(vgl. Kapitel 3) in die Berechnung eingestellt. 

Die Berechnung der Umsatzumverteilung erfolgt anhand von Varianten, die jeweils unter-

schiedliche Grundannahmen als Gegenstand haben. Mit der daraus resultierenden 

Bestimmung von „Auswirkungskorridoren“ wird eine fundierte Abwägungsgrundlage auf-

gezeigt. Mit Blick auf die Untersuchungsfragestellung werden zwei Varianten (moderate 

und worst case) berechnet (vgl. Kapitel 3). 

Die Abgrenzung des Untersuchungsraumes ist ein wesentlicher Schritt zur Vorbereitung der 

Modellberechnungen. Die Ableitung erfolgt unter anderem auf Basis der Auswertung ent-

sprechender Angaben aus den vorliegenden kommunalen Entwicklungskonzepten der 

Kommunen im Untersuchungsraum und der verkehrs- und siedlungsräumlichen Lage des 

Erweiterungsstandorts. Das Innenstadtzentrum der Stadt Bochum sowie die Hauptzentren 

der umliegenden Kommunen sind nicht Bestandsteil des Untersuchungsraums. Auf Grund 

der dort stark ausgeprägten Bestandsstrukturen der untersuchungsrelevanten Randsorti-

mentsbereiche des Vorhabens und der weiträumigen Streuung des über den direkten 

Einzugsbereich des Vorhabens hinaus reichenden Anteils der absatzwirtschaftlichen Auswir-

kungen (umsatzumverteilungsneutraler Umsatz) ist dort nicht mit relevanten absatz-

wirtschaftlichen Auswirkungen und damit implizierten städtebaulich negativen Auswirk-

ungen zu rechnen. Mit der Begrenzung des Untersuchungsraums wird dem der 

Verträglichkeitsanalyse zu Grunde liegenden städtebaulichen worst case Ansatz Rechung 

getragen, da die potenziellen Umsatzumverteilungen auf einen begrenzten Raum übertra-

gen werden und somit eine ‚Atomarisierung’ der Umsatzumverteilungseffekte vermieden 

wird. 

Eingangswerte der Umsatzumverteilungsberechnung sind neben den Daten des Erweite-

rungsvorhabens auch die Bestandsstrukturen im Untersuchungsraum, d. h. die erhobenen 

sortimentsspezifischen Verkaufsflächen, die Flächenproduktivitäten gemäß Unternehmens-

veröffentlichungen und Branchenfachliteratur sowie die daraus resultierenden 

Umsatzsummen (vgl. Kapitel 5.2).  

Berücksichtung finden innerhalb der Umsatzumverteilungsberechnung die Gesamtattrakti-

vität der erfassten Standorte unter Einbeziehung der Kopplungswirkungen sowie die 

Wettbewerbsrelevanz der Anbieter und Angebotsstandorte zueinander. 

Die sich aus diesen vorbereitenden Schritten ergebenden Kennwerte werden jeweils nach 

Branchengruppen und Standorten unter Berücksichtigung der Raumwiderstände und unter 

Einbezug möglicher Kopplungswirkungen zwischen dem Vorhaben und zentralen Versor-

gungsbereichen bzw. strukturprägenden Angebotsstandorten aufbereitet und in ein 

absatzwirtschaftliches Berechnungsmodell eingestellt. 



 

 6 

Städtebauliche Auswirkungen deStädtebauliche Auswirkungen deStädtebauliche Auswirkungen deStädtebauliche Auswirkungen des Vorhabens s Vorhabens s Vorhabens s Vorhabens     

Die zu erwartenden Umsatzumverteilungen werden für die zentralen Versorgungsbereiche 

sowie die Wettbewerbsstandorte im Untersuchungsraum dargestellt und mit den Ergebnis-

sen der Bestandsaufnahme des Städtebaus verknüpft und bewertet. Dadurch werden die 

Auswirkungen anhand vorhabenspezifischer Kenngrößen ebenso ablesbar wie anhand ab-

satzwirtschaftlicher Varianten im Sinne eines städtebaulichen worst case. 

Die Bewertung der Umsatzumverteilungswerte erfolgt auch vor dem Hintergrund der Zent-

renrelevanz der untersuchungsrelevanten Sortimente gemäß Bochumer Sortimentsliste (vgl. 

Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum, 2006).  

Die in dem Erweiterungsvorhaben geplanten Randsortimente Schnittblumen, Tiere und 

Tiernahrung, Zooartikel (Variante B), Kunstgewerbe/Bilder (inkl. Geschenkartikel, s. hierzu 

Fußnote 11 auf S. 9) sind gemäß der Bochumer Sortimentsliste als zentrenrelevant definiert.  

Im Rahmen der aktuell laufenden Fortschreibung des Masterplans Einzelhandel soll die Zu-

ordnung einiger Sortimente, so auch des Sortiments Tiere und Tiernahrung, Zooartikel 

einer kritischen Reflexion unterzogen werden8. 

Diese zentrenrelevanten Randsortimente größerer Ausprägung sowie das Sortiment der 

Gartencenterspezifischen Sortimente (s. hierzu Fußnote 10 auf S. 9) werden hinsichtlich der 

konkreten absatzwirtschaftlichen und städtebaulichen Auswirkung überprüft und bewertet.  

                                                

8  Gemäß der Aussage von Herrn Scheffler (Architekturbüro ais) vom 06. Mai 2010 und Aussagen der Stadt 
Bochum 
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2222 Räumliche und sozioökonomische RahmenbedingungenRäumliche und sozioökonomische RahmenbedingungenRäumliche und sozioökonomische RahmenbedingungenRäumliche und sozioökonomische Rahmenbedingungen    

2.12.12.12.1 Stadt Stadt Stadt Stadt BochumBochumBochumBochum    

Die Stadt Bochum (368.179 Einwohner)9 ist kreisfreie Stadt und eines der vier Oberzentren 

im Ruhrgebiet. Der Siedlungsraum ist gekennzeichnet durch seine polyzentrale Struktur 

(Lage in direkter Nachbarschaft der Oberzentren Dortmund und Essen) und eine hohe Sied-

lungsdichte. Die verkehrliche Anbindung der Stadt erfolgt sowohl über die BAB 40, 43 und 

44 als auch über ein gutes Netz qualifizierter überörtlicher Straßen (u. a. B 51, B 226, 

B 235). Durch den Hauptbahnhof ist eine Anbindung an das regionale und überregionale 

Schienennetz gegeben. Der ÖPNV ist durch das vorhandene Bus- und Bahnliniennetz gut 

ausgebaut.  

2.22.22.22.2 Vorhabenstandort Vorhabenstandort Vorhabenstandort Vorhabenstandort Wattenscheider HellwegWattenscheider HellwegWattenscheider HellwegWattenscheider Hellweg    

Der Standort des Erweiterungsvorhabens liegt am Kreuzungsbereich des Wattenscheider 

Hellwegs mit der Berliner Straße/ Zeppelindamm. Er befindet sich etwa 3 km südlich des 

Stadtbezirkszentrums Wattenscheid in städtebaulich nicht integrierter Lage. Die nächstge-

legenen zentralen Versorgungsbereiche sind das Stadtteilzentrum Höntrop in Bochum 

sowie das D-Zentrum Bochumer Landstraße in Essen. Die Stadtgrenze zu Essen befindet 

sich westlich in rund 1 km Entfernung. 

Die Umgebung des Standorts ist im Norden und Süden durch an den Standort anschlie-

ßende landwirtschaftlich genutzte Flächen geprägt. Nach Westen und Osten entlang des 

Wattenscheider Hellwegs ist die Umgebung durch kleinteilige Wohnbebauung geprägt. 

Die Anbindung des Standorts an den ÖPNV erfolgt über eine Bushaltestelle am Watten-

scheider Hellweg in ca. 300 Metern Entfernung. Der Standort weist auf Grund seiner Lage 

an den stark frequentierten Straßen Wattenscheider Hellweg bzw. Berliner Straße/ Zeppe-

lindamm eine gute Außenwirkung auf. Über die Berliner Straße ist eine Anbindung an den 

Sonderstandort Berliner Straße sowie an die A 40 und die nördlich gelegenen Stadtteile 

von Bochum gegeben. Über den Wattenscheider Hellweg ist der Vorhabenstandort nach 

Osten an den Stadtteil Höntrop angebunden, nach Westen erfolgt die Anbindung an die 

Stadt Essen. Über den Zeppelindamm werden die südlichen Stadtteile von Bochum sowie 

der nördliche Teil von Hattingen für den Vorhabenstandort erschlossen. 

                                                

9 Quelle: Stadt Bochum, Stand: 31. Dezember 2009. 
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Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 1111::::    Lage des Lage des Lage des Lage des VorhabenstandoVorhabenstandoVorhabenstandoVorhabenstandorrrrtttteseseses         

 

Quelle: Eigene Darstellung Stadt + Handel auf Basis ©Google-Grafiken ©2010 Terra-Metrics, Kar-
tendaten ©2010 PPWK Teleatlas. 
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3333 ProjektdatenProjektdatenProjektdatenProjektdaten (Variante A) (Variante A) (Variante A) (Variante A)    

In städtebaulich nicht integrierter Lage im Stadtteil Bochum-Wattenscheid ist die Erweite-

rung der Verkaufsfläche eines Gartenfachmarkts um 3.830 m² von derzeit rd. 8.330 m² auf 

dann rd. 12.160 m² vorgesehen. Neben der Erweiterung der Verkaufsflächen ist auch die 

Erweiterung der vorhandenen Gastronomieflächen von derzeit 70 m² auf rd. 650 m² ge-

plant. 

In der Variante A stellt sich das Flächenprogramm wie folgt dar: 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 1111::::    Flächenprogramm des Vorhabens (Variante A)Flächenprogramm des Vorhabens (Variante A)Flächenprogramm des Vorhabens (Variante A)Flächenprogramm des Vorhabens (Variante A)    

VKF in m²VKF in m²VKF in m²VKF in m²    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    
BestandBestandBestandBestand    ErweiterungErweiterungErweiterungErweiterung/ / / / VeVeVeVer-r-r-r-

änderungänderungänderungänderung    
VerkaufsflächeVerkaufsflächeVerkaufsflächeVerkaufsfläche    

nach Erweitnach Erweitnach Erweitnach Erweiteeeerungrungrungrung    

Gartencenterspezifische Sorti-
mente10 (nicht zentrenrelevant 
gemäß Bochumer Sortimentslis-
te) 

7.140 3.407 10.547 

Schnittblumen (zentrenrelevant) 150 – 25 125 

Gartenmöbel (nicht zentrenrele-
vant) 

385 415 800 

Kunstgewerbe/Bilder11 (zentren-
relevant) 

645 25 670 

Bücher (gartenspezifisch) (zent-
renrelevant) 

10 8 18 

GesamtGesamtGesamtGesamt    8.3308.3308.3308.330    3.8303.8303.8303.830    12.16012.16012.16012.160    

Quelle: Angaben des Betreibers. 

 

                                                

10  Das Sortiment Gartencenterspezifische Sortimente umfasst hier die in der Bochumer Liste definierten nicht 
zentrenrelevanten Sortimente: Erde, Torf; Gartenhäuser und -geräte; Pflanzen und Pflanzgefäße (vgl. Mas-
terplan Einzelhandel für die Stadt Bochum, 2006, S. 225). 

11  Das Sortiment Kunstgewerbe/Bilder umfasst außerdem die in der Bochumer Liste definierten zentrenrele-
vanten Sortimente: Glas, Porzellan, Keramik sowie Geschenkartikel (vgl. Masterplan Einzelhandel für die 
Stadt Bochum, 2006, S. 225). Außenkeramik (z. B. Blumekübel) ist in diesem Sortiment nicht enthalten, da 
es dem Sortiment Gartencenterspezifische Sortimente (Pflanzgefäße) zuzuordnen ist.  
Das in der Bochumer Sortimentsliste als zentrenrelevant definierte Sortiment Geschenkartikel setzt sich 
i. W. aus Einzelartikeln des Sortimentes Glas/ Porzellan /Keramik und Einrichtungszubehör zusammen. Um 
die Auswirkungen dieser Sortimentsgruppe dezidiert einordnen und bewerten zu können, wurden bei der 
Bestandserhebung die Verkaufsfläche der Sortimentsgruppe Geschenkartikel jeweils den konkreten Sorti-
mentsgruppen, i. W. den Sortimenten Glas/ Porzellan /Keramik und Einrichtungszubehör, zugeteilt. Auf 
dieser Basis wird die Einordnung der absatzwirtschaftlichen und städtebaulichen Auswirkungen des Sorti-
mentsbereiches Glas/ Porzellan /Keramik und Einrichtungszubehör vorgenommen.   
Das Sortiment Einrichtungszubehör umfasst Wohneinrichtungsbedarf (ohne Möbel), Bilder/ Poster/ Bilder-
rahmen/ Kunstgegenstände aus den Warengruppen 47.78.3 und 47.59.9 des Warengruppenverzeichnis 
2008 (Klassifikation der Wirtschaftszweige des Statistischen Bundesamtes, Ausgabe 2008). 
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Die Verkaufsflächenerweiterung des Bestandbetriebs umfasst demnach im Wesentlichen 

die Sortimentsbereiche Gartencenterspezifische Sortimente und Gartenmöbel. Das Sorti-

ment Gartenmöbel ist nach der Bochumer Sortimentsliste dem nicht zentrenrelevanten 

Sortiment Möbel, Küchen zuzuordnen. Dieses nicht zentrenrelevante Sortiment des Erwei-

terungsvorhabens nimmt im Verhältnis zu den großflächigen Wettbewerbern im Bereich 

Möbel in Bochum nur einen unbedeutenden Marktanteil ein.12 

Durch die Auswertung fachwissenschaftlicher Grundlagen sowie unter Beachtung der 

standortspezifischen Rahmenbedingungen für die Stadt Bochum und den Mikrostandort 

werden die zu erwartenden Flächenproduktivitäten für das Vorhaben abgeleitet. Dabei sind 

folgende Aspekte von besonderer Bedeutung: 

� Kaufkraftniveau; 

� Bestandsbetrieb bereits als Einzelhandelsstandort etabliert; 

� Lage des Vorhabens in städtebaulich nicht integrierter Lage; 

� gute Verkehrslage und Außenwirkung des Erweiterungsstandortes am Wattenschei-

der Hellweg; 

� hohe Anzahl weiterer systemähnlicher Anbieter mit vergleichbaren oder größeren 

Verkaufsflächen im Untersuchungsraum; 

� Auswertung einzelhandelspezifischer Fachliteratur (u. a. Dähne Statistik Garten 2009, 

Dähne Statistik Baumärkte 2010, EHI Handel aktuell 2009/2010) sowie Unterneh-

mensveröffentlichungen. 

Nach dem Bundesverband Deutscher Heimwerker-, Bau- und Gartenfachmärkte e.V. sind 

die Verkaufsflächen bei der Berechnung des Vorhabenumsatzes für großflächige DIY-

Fachmärkte mit einer überdachten Verkaufsfläche von mind. 1.000 m² wie folgt zu gewich-

ten: 

                                                

12  Bestandsstrukturen im Sortimentsbereich Möbel, Antiquitäten nach Masterplan Einzelhandel für die Stadt 
Bochum, 2006: 98.850 m² VKF. In dieser Verkaufsfläche sind aktuelle Entwicklungen, wie etwa die geplante 
Erweiterung des Möbelhauses Hardeck, noch nicht enthalten. 
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Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 2222::::    Gewichtung der Verkaufsfläche der vGewichtung der Verkaufsfläche der vGewichtung der Verkaufsfläche der vGewichtung der Verkaufsfläche der verschiedenen Bereiche einerschiedenen Bereiche einerschiedenen Bereiche einerschiedenen Bereiche eines Baumarktes Baumarktes Baumarktes Baumarkts für s für s für s für 
UmsatzprognosenUmsatzprognosenUmsatzprognosenUmsatzprognosen nach  nach  nach  nach Bundesverband Deutscher HeimwerkerBundesverband Deutscher HeimwerkerBundesverband Deutscher HeimwerkerBundesverband Deutscher Heimwerker----, Bau, Bau, Bau, Bau---- und Ga und Ga und Ga und Gar-r-r-r-
tenfachmärkte e.V.tenfachmärkte e.V.tenfachmärkte e.V.tenfachmärkte e.V.    

 

Quelle: Homepage Bundesverband Deutscher Heimwerker-, Bau- und Gartenfachmärkte e.V.; Ge-
wichtung ist anzuwenden für großflächige DIY-Fachmärkte mit einer überdachten 
Verkaufsfläche von mind. 1.000 m². 

Nach Angaben des Betreibers stellt sich die Verkaufsflächenaufteilung des Erweiterungs-

vorhabens wie folgt dar: 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 2222::::    GewGewGewGewichtete Verkaufsfläche des Erweiterungsvorhabensichtete Verkaufsfläche des Erweiterungsvorhabensichtete Verkaufsfläche des Erweiterungsvorhabensichtete Verkaufsfläche des Erweiterungsvorhabens (Variante A) (Variante A) (Variante A) (Variante A)    

VKF in m²VKF in m²VKF in m²VKF in m²    

ungewichtetungewichtetungewichtetungewichtet    gewichtetgewichtetgewichtetgewichtet    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    
InnenInnenInnenInnen    ÜbeÜbeÜbeÜber-r-r-r-

dachtdachtdachtdacht****    
AußenAußenAußenAußen    GGGGeeeesamtsamtsamtsamt    InnenInnenInnenInnen    ÜbeÜbeÜbeÜber-r-r-r-

dachtdachtdachtdacht****    
AußenAußenAußenAußen    GGGGeeeesamtsamtsamtsamt    

Gewichtungskoeffizient - –   100 % 50 % 25 % 25 % 

Gartencenterspezifische 
Sortimente 

7.835 1.356 1.356 10.54710.54710.54710.547    7.835 678 339 8.8528.8528.8528.852    

Schnittblumen 125 – – 125125125125    125 – – 125125125125    

Kunstgewerbe/Bilder 670 – – 670670670670    670 – – 670670670670    

Gartenmöbel 800 – – 800800800800    800 – – 800800800800    

Bücher (gartenspezifisch) 18 – – 18181818    18 – – 18181818    

GesamtGesamtGesamtGesamt    9.4489.4489.4489.448    1.3561.3561.3561.356    1.3561.3561.3561.356    12.16012.16012.16012.160    9.4489.4489.4489.448    678678678678    339339339339    10.46510.46510.46510.465    

Quelle: Berechnungen Stadt + Handel auf Basis Angaben des Betreibers und Bundesverband 
Deutscher Heimwerker-, Bau- und Gartenfachmärkte e.V. 
* Überdachung mit einem „Open-Sky“-Dach, dass je nach Bedarf geöffnet oder geschlos-
sen werden kann. 
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Für den Bestandsbetrieb ergeben sich unter Beachtung der standortspezifischen Rahmen-

bedingungen, der Gewichtung der Verkaufsfläche sowie der Angaben des Betreibers die 

nachfolgend dargestellten sortimentsspezifischen Umsätze: 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 3333::::    Flächenproduktivität und Umsatz Flächenproduktivität und Umsatz Flächenproduktivität und Umsatz Flächenproduktivität und Umsatz desdesdesdes    BestandsbetriebsBestandsbetriebsBestandsbetriebsBestandsbetriebs    (8.330 m²)(8.330 m²)(8.330 m²)(8.330 m²)    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    VKF VKF VKF VKF     
in m²in m²in m²in m² * * * *    

Flächenproduktivität Flächenproduktivität Flächenproduktivität Flächenproduktivität     
in Ein Ein Ein Euuuuro/ m² VKFro/ m² VKFro/ m² VKFro/ m² VKF    ********    

UmsatzUmsatzUmsatzUmsatzschätzungschätzungschätzungschätzung        
in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro************    
(auf gewichteter (auf gewichteter (auf gewichteter (auf gewichteter 
Verkaufsfläche)Verkaufsfläche)Verkaufsfläche)Verkaufsfläche)    

Gartencenterspezifische Sortimente13 7.140 1.500 5,8 

Schnittblumen 150 2.400 0,3 

Kunstgewerbe/Bilder14 645 1.800 1,1 

Gartenmöbel 385 2.100 0,8 

Bücher (gartenspezifisch) 10 4.800 < 0,1 

Vorhaben gVorhaben gVorhaben gVorhaben geeeesamtsamtsamtsamt **** **** **** ****    8.3308.3308.3308.330    ----    8,18,18,18,1    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 
2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie Unternehmensveröffentlichungen, Angaben 
Schley´s Blumenparadies;  
* Ungewichtete Verkaufsfläche; 
** auf 100 Euro gerundet;  
*** auf 0,1 Mio. Euro gerundet; 
**** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 

Bei dem Vorhaben handelt es sich um einen reinen Gartenfachmarkt, die Flächenproduktivi-

tät von reinen Gartencentern ohne Anschluss an Baumärkte (Dehner, Baywa, Augsburg etc.) 

bewegt sich in einer Spannweite von rd. 1.000 bis 1.200 Euro/ m² VKF (Dähne Statistik Gar-

ten 2009, S. 7). Die angenommene Flächenproduktivität für das Vorhaben von 1.200 –1.300 

Euro/ m² VKF für Gartencenterspezifische Sortimente des Vorhabens Schley’s Blumenpara-

dies stellt demnach – auch unter Beachtung der standortspezifischen Rahmenbeding-

ungen – einen städtebaulichen/ raumordnerischen worst case Ansatz dar15. 

Die für die restlichen Sortimente des Vorhabens verwendeten Flächenproduktivitäten orien-

tieren sich zum einem am Bestandsumsatz des Schley’s Blumenparadies, an den Bestands-

umsätzen der Wettbewerbsstrukturen, an Ableitungen aus einzelhandelsspezifischer 

Fachliteratur (u. a. Lebensmittelzeitung, EHI Handel aktuell, Dähne Statistiken, Unterneh-

                                                

13  Siehe Fußnote 10 auf S. 9. 

14  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 

15  In Fremdgutachten zu Gartencentervorhaben werden für diesen Sortimentsbereich noch deutlich niedrigere 
Flächenproduktivitäten verwendet: in der Städtebauliche Wirkungsanalyse eines geplanten Gartencenters 
an der Altenaer Straße (Lüdenscheid, Junker und Kruse, Dortmund 2009) wird eine Flächenproduktivität 
von 780 Euro/ m² VKF angenommen. Wenngleich die dort verwendeten Daten aufgrund der unterschiedli-
chen Vorhabenausprägung und der standortspezifischen Rahmenbedingungen nicht auf das Vorhaben 
Schley’s Blumenparadies übertragen werden können, liefert dieser Wert jedoch einen Anhaltswert für die 
Annahme der von Stadt + Handel im Sinne eines worst case Ansatzes verwendeten Flächenproduktivität. 
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mensveröffentlichungen) sowie an einer Vielzahl von Händlerbefragungen (Stadt + Handel 

2006 – 2010).16 

Durch die vorgesehene Verkaufsflächenerweiterung des Vorhabens wird es zu einer Mo-

dernisierung und Anpassung des Vorhabens an bestehende Wettbewerbsstrukturen 

hinsichtlich der Verkaufsflächendimensionierung und Sortimentsstruktur kommen. Die Flä-

chenproduktivitäten für die einzelnen Sortimentsbereiche lassen sich unter Beachtung der 

nachfolgend dargestellten Ausführungen sowie der oben aufgeführten Standortrahmenbe-

dingungen wie folgt ableiten: 

Gartencenterspezifische SortimenteGartencenterspezifische SortimenteGartencenterspezifische SortimenteGartencenterspezifische Sortimente    

� Deutliche Verkaufsflächenerweiterung bei gleichzeitiger Erhöhung der Standortatt-

raktivität des Gesamtbetriebs; 

� Stagnation bis leichter Rückgang der Flächenproduktivität gegenüber dem Be-

standsbetrieb. 

SchnittSchnittSchnittSchnittbbbblumenlumenlumenlumen    

� Erhöhung der Standortattraktivität des Gesamtbetriebs; 

� Leichter Rückgang der Verkaufsfläche; 

� Deutliche Umsatzsteigerung der Flächenproduktivität auf Grund der Standortattrak-

tivierung bei leichtem sortimentsspezifischem Verkaufsflächenrückgang. 

Kunstgewerbe/BilderKunstgewerbe/BilderKunstgewerbe/BilderKunstgewerbe/Bilder17171717    

� Erhöhung der Standortattraktivität des Gesamtbetriebs; 

� Leichte Verkaufsflächenerweiterung mit entsprechender Umsatzsteigerung; 

� Steigerung der Flächenproduktivität auf Grund der Standortattraktivierung. 

Unter Beachtung der vorgenannten standortspezifischen Rahmenbedingungen, der Ge-

wichtung der Verkaufsfläche und der Verkaufsflächenentwicklung ergeben sich für das 

Erweiterungsvorhaben nachfolgend dargestellte Flächenproduktivitäten und Umsätze in 

Spannweiten (moderate case und worst case). 

                                                

16  Für die Flächenproduktivitäten der restlichen Sortimente sei nochmals auf die Annahmen der Städtebauli-
che Wirkungsanalyse eines geplanten Gartencenters an der Altenaer Straße (Lüdenscheid) (Junker und 
Kruse, Dortmund 2009) verwiesen. Die verwendeten sortimentsspezifischen Flächenproduktivitäten von 
Stadt + Handel für Schley’s Blumenparadies liegen deutlich über den dort verwendeten Werten. 

17  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 4444::::    Flächenproduktivität und UmsatzprognosFlächenproduktivität und UmsatzprognosFlächenproduktivität und UmsatzprognosFlächenproduktivität und Umsatzprognose für das Gesamtvorhaben nach Erwee für das Gesamtvorhaben nach Erwee für das Gesamtvorhaben nach Erwee für das Gesamtvorhaben nach Erwei-i-i-i-
terung auf 12.160terung auf 12.160terung auf 12.160terung auf 12.160    m² VKF in Spannweiten (m² VKF in Spannweiten (m² VKF in Spannweiten (m² VKF in Spannweiten (Variante A)Variante A)Variante A)Variante A)    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    

VKF VKF VKF VKF in m²in m²in m²in m²    VKF in m² VKF in m² VKF in m² VKF in m²     
(g(g(g(geeeewichtet)wichtet)wichtet)wichtet)    

FlächenproduFlächenproduFlächenproduFlächenproduk-k-k-k-
tivität tivität tivität tivität     

in Euro/ m² VKF*in Euro/ m² VKF*in Euro/ m² VKF*in Euro/ m² VKF*    

UmsatUmsatUmsatUmsatz-z-z-z-
prognprognprognprognoooose se se se     

in Mio. Ein Mio. Ein Mio. Ein Mio. Eu-u-u-u-
ro**ro**ro**ro**    

Gartencenterspezifische  
Sortimente18 

10.547 8.852 1.200 – 1.300 10,6 – 11,5 

Schnittblumen 125 125 3.000 – 3.400 ~ 0,4 

Kunstgewerbe/Bilder19 670 670 2.100 – 2.500 1,4 – 1,7 

Gartenmöbel 800 800 1.100 – 1.300 0,9 – 1,0 

Bücher (gartenspezifisch) 18 18 3.800 – 4.200 < 0,1 

Vorhaben gVorhaben gVorhaben gVorhaben geeeesamt***samt***samt***samt***    12.16012.16012.16012.160    10.46510.46510.46510.465    ----    13131313,5 ,5 ,5 ,5 –––– 14,7 14,7 14,7 14,7    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 
2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie Unternehmensveröffentlichungen, Angaben 
Schley´s Blumenparadies;  
* auf 100 Euro gerundet;  
** auf 0,1 Mio. Euro gerundet. 
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 

Eine isolierte Betrachtung begrenzt auf die Erweiterungsfläche und deren Auswirkungen ist 

nicht zielführend, da mit einer Verkaufsflächenerweiterung u. U. auch qualitative Änderun-

gen einhergehen können, welche die Attraktivität eines Betriebs ggf. erheblich steigern 

können.20 

In der folgenden Auswirkungsanalyse wird daher die Wirkung des Gesamtvorhabens be-

wertet. In diese Bewertung fließen somit die gesteigerte Gesamtattraktivität, die erweiterte 

Verkaufsfläche sowie die sich dadurch veränderte sortimentsspezifische Flächenproduktivi-

tät mit ein. Im Rahmen der fachgutachterlichen Berechnungen müssen auf der anderen 

Seite allerdings auch die bisherigen Auswirkungen des bestehenden Gartenfachmarkts in 

die Auswirkungsanalyse einfließen. Nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über den in 

der Gegenüberstellung aus Bestandsbetrieb und Erweiterungsvorhaben zusätzlichen um-

verteilungsrelevanten Umsatz am in Rede stehenden Standort. 

Durch dieses Vorgehen wird gewährleistet, dass der Umsatz des neu strukturierten/ erwei-

terten, mit einer höheren Ausstrahlungskraft ausgestatten Betriebs sachgerecht in die 

Berechnung der Auswirkungen unter Berücksichtigung der gegebenen städtebaulichen Si-

tuation eingestellt wird.  

                                                

18  Siehe Fußnote 10 auf S. 9. 

19  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 

20  Vgl. Urteile des OVG Münster vom 06.11.2008 (10A 1417/07 und 10A/ 2601/07). 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 5555::::    Umzuverteilender Umsatz in Mio. Euro* in Spannweiten (Variante A)Umzuverteilender Umsatz in Mio. Euro* in Spannweiten (Variante A)Umzuverteilender Umsatz in Mio. Euro* in Spannweiten (Variante A)Umzuverteilender Umsatz in Mio. Euro* in Spannweiten (Variante A)    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    
Schätzung Schätzung Schätzung Schätzung     

BBBBeeeestandsumsatz *standsumsatz *standsumsatz *standsumsatz *    
Umsatzprognose Umsatzprognose Umsatzprognose Umsatzprognose 

ErweitErweitErweitErweiteeeerung *rung *rung *rung *    
UmverteilungsrUmverteilungsrUmverteilungsrUmverteilungsre-e-e-e-
levanter Umsatz *levanter Umsatz *levanter Umsatz *levanter Umsatz *    

Gartencenterspezifische Sortimente21 5,8 10,6 – 11,5 4,8 – 5,7 

Schnittblumen 0,3 ~ 0,4 ~ 0,1 

Kunstgewerbe/Bilder22 1,1 1,4 – 1,7 0,3 – 0,6 

Gartenmöbel 0,8 0,9 – 1,0 0,1 – 0,2 

Bücher (gartenspezifisch) < 0,1 < 0,1 < 0,1 

Vorhaben gVorhaben gVorhaben gVorhaben geeeesamt**samt**samt**samt**    8,18,18,18,1    13,5 13,5 13,5 13,5 –––– 14 14 14 14,7,7,7,7    ––––    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 
2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie Unternehmensveröffentlichungen, Angaben 
Schley´s Blumenparadies; 
* auf 0,1 Mio. Euro gerundet;  
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 

    

                                                

21  Siehe Fußnote 10 auf S. 9. 

22  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 



 

 16

4444 ProjektdatenProjektdatenProjektdatenProjektdaten (Variante B) (Variante B) (Variante B) (Variante B)    

In Variante BVariante BVariante BVariante B wird ein Teil der zusätzlichen Verkaufsflächen, die in Variante A auf Garten-

centerspezifische Sortimente entfallen, durch den Sortimentsbereich Tiere und 

Tiernahrung, Zooartikel (750 m² VKF) und den Sortimentsbereich Nahrungs- und Genuss-

mittel (27 m² VKF) ersetzt (ggf. auch als Backshop). Diese Sortimente sind gemäß Bochumer 

Sortimentsliste derzeit als zentrenrelevant eingeordnet. Im Rahmen der aktuell laufenden 

Fortschreibung des Masterplans Einzelhandel soll die Zuordnung einiger Sortimente, so 

auch des Sortiments Tiere und Tiernahrung, Zooartikel einer kritischen Reflexion unterzo-

gen werden.23 Somit wird in Variante B die mögliche Einordnung als nicht zentrenrelevantes 

Sortiment in die Betrachtung einbezogen. 

Aus Angaben des Betreibers ergibt sich in der Variante B folgendes einzelhandelsrelevan-

tes Flächenprogramm: 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 6666::::    Flächenprogramm des Vorhabens (Variante B)Flächenprogramm des Vorhabens (Variante B)Flächenprogramm des Vorhabens (Variante B)Flächenprogramm des Vorhabens (Variante B)    

VKF in m²VKF in m²VKF in m²VKF in m²    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    
BestandBestandBestandBestand    Erweiterung/ Erweiterung/ Erweiterung/ Erweiterung/     

VeVeVeVerrrränderungänderungänderungänderung    
Verkaufsfläche Verkaufsfläche Verkaufsfläche Verkaufsfläche 

nach Erweitnach Erweitnach Erweitnach Erweiteeeerungrungrungrung    

Gartencenterspezifische  
Sortimente 

7.140 2.630 9.770 

Schnittblumen 150 – 25 125 

Tiere und Tiernahrung, Zooartikel – 750 750 

Kunstgewerbe/Bilder 645 25 670 

Gartenmöbel 385 415 800 

Bücher (gartenspezifisch) 10 8 18 

Nahrungs- und Genussmittel – 27 27 

GesamtGesamtGesamtGesamt    8.38.38.38.330303030    3.8303.8303.8303.830    12.16012.16012.16012.160    

Quelle: Angaben des Betreibers zur Vorhabenausprägung. 

Durch die Auswertung fachwissenschaftlicher Grundlagen sowie unter Beachtung der 

standortspezifischen Rahmenbedingungen für die Stadt Bochum und den Mikrostandort 

werden die zu erwartenden Flächenproduktivitäten für das Vorhaben abgeleitet. Dabei sind 

die bereits oben dargestellten Aspekte Standortrahmenbedingungen und Flächengewich-

tung in Bau- und Gartenmärkten von besonderer Bedeutung (siehe Kapitel 3, S. 10 ff.). 

Nach Angaben des Betreibers stellt sich die Verkaufsflächenaufteilung des Erweiterungs-

vorhabens wie folgt dar: 

                                                

23  Gemäß der Aussage von Herrn Scheffler (Architekturbüro ais) vom 06. Mai 2010 und Aussagen der Stadt 
Bochum 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 7777::::    Gewichtete Verkaufsfläche des Erweiterungsvorhabens (Variante B)Gewichtete Verkaufsfläche des Erweiterungsvorhabens (Variante B)Gewichtete Verkaufsfläche des Erweiterungsvorhabens (Variante B)Gewichtete Verkaufsfläche des Erweiterungsvorhabens (Variante B)    

VKF in m²VKF in m²VKF in m²VKF in m²    

ungewichtetungewichtetungewichtetungewichtet    gewichtetgewichtetgewichtetgewichtet    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    
InnenInnenInnenInnen    ÜbeÜbeÜbeÜber-r-r-r-

dachtdachtdachtdacht****    
AußenAußenAußenAußen    GGGGeeeesamtsamtsamtsamt    InnenInnenInnenInnen    ÜbeÜbeÜbeÜber-r-r-r-

dacht*dacht*dacht*dacht*    
AußenAußenAußenAußen    GGGGeeeesamtsamtsamtsamt    

Gewichtungskoeffizient - –   100 % 50 % 25 % 25 % 

Gartencenterspezifische 
Sortimente24 

7.058 1.356 1.356 9.7709.7709.7709.770    7.058 678 339 8.0758.0758.0758.075    

Schnittblumen 125 – – 125125125125    125 – – 125125125125    

Tiere und Tiernahrung, 
Zooartikel 

750 – – 750750750750    750 – – 750750750750    

Kunstgewerbe/Bilder25 670 – – 670670670670    670 – – 670670670670    

Gartenmöbel 800 – – 800800800800    800 – – 800800800800    

Bücher (gartenspezifisch) 18 – – 18181818    18 – – 18181818    

Nahrungs- und  
Genussmittel 

27 – – 27272727    27 – – 27272727    

GesamtGesamtGesamtGesamt    9.4489.4489.4489.448    1.3561.3561.3561.356    1.3561.3561.3561.356    12.16012.16012.16012.160    9.4489.4489.4489.448    678678678678    339339339339    10.46510.46510.46510.465    

Quelle: Berechnungen Stadt + Handel auf Basis Angaben des Betreibers und Bundesverband 
Deutscher Heimwerker-, Bau- und Gartenfachmärkte e.V. 
* Überdachung mit einem „Open-Sky“-Dach, dass je nach Bedarf geöffnet oder geschlos-
sen werden kann. 

Im Gegensatz zu Variante A wird in Variante B aufgrund des ausdifferenzierten Sortiments-

mix eine etwas höhere Flächenproduktivität von 1.200 –1.400 Euro/ m² VKF für das 

Hauptsortiment Gartencenterspezifische Sortimente angenommen. Auch dies stellt, wie be-

reits in Variante A verdeutlicht, einen worst case Ansatz dar. 

Unter Beachtung der vorgenannten standortspezifischen Rahmenbedingungen, der Ge-

wichtung der Verkaufsfläche und der Verkaufsflächenentwicklung ergeben sich für das 

Erweiterungsvorhaben nachfolgend dargestellte Flächenproduktivitäten und Umsätze in 

Spannweiten (moderate case und worst case). 

                                                

24  Siehe Fußnote 10 auf S. 9. 

25  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 8888::::    Flächenproduktivität und Umsatzprognose für das Gesamtvorhaben nach ErweFlächenproduktivität und Umsatzprognose für das Gesamtvorhaben nach ErweFlächenproduktivität und Umsatzprognose für das Gesamtvorhaben nach ErweFlächenproduktivität und Umsatzprognose für das Gesamtvorhaben nach Erwei-i-i-i-
terung auf 12.160terung auf 12.160terung auf 12.160terung auf 12.160    m² VKF in Spannweiten (Variante B)m² VKF in Spannweiten (Variante B)m² VKF in Spannweiten (Variante B)m² VKF in Spannweiten (Variante B)    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    

VKFVKFVKFVKFin m²in m²in m²in m²    VKF in m² VKF in m² VKF in m² VKF in m² 
(gewichtet)(gewichtet)(gewichtet)(gewichtet)    

FlächenproduFlächenproduFlächenproduFlächenproduk-k-k-k-
tivität tivität tivität tivität     

in Euro/ m² VKF*in Euro/ m² VKF*in Euro/ m² VKF*in Euro/ m² VKF*    

UmsatUmsatUmsatUmsatz-z-z-z-
prognprognprognprognoooose se se se     

in Mio. Ein Mio. Ein Mio. Ein Mio. Eu-u-u-u-
ro**ro**ro**ro**    

Gartencenterspezifische  
Sortimente26 

9.770 8.075 1.200 – 1.400 9,7 – 11,3 

Schnittblumen 125 125 3.000 – 3.400 ~ 0,4 

Tiere und Tiernahrung, Zooarti-
kel 

750 750 1.300 – 1.500 
1,0 – 1,1 

Kunstgewerbe/Bilder27 670 670 2.100 – 2.500 1,4 – 1,7 

Gartenmöbel 800 800 1.100 – 1.300 0,9 – 1,0 

Bücher (gartenspezifisch) 18 18 3.800 – 4.200 < 0,1 

Nahrungs- und Genussmittel 27 27 3.500 – 4.000 ~ 0,1 

Vorhaben gVorhaben gVorhaben gVorhaben geeeesamt***samt***samt***samt***    12.12.12.12.160160160160    10.46510.46510.46510.465    ----    13,5 13,5 13,5 13,5 –––– 15,7 15,7 15,7 15,7    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 
2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie Unternehmensveröffentlichungen, Angaben 
Schley´s Blumenparadies; * auf 100 Euro gerundet; ** auf 0,1 Mio. Euro gerundet. *** Diffe-
renzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 

Nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über den in der Gegenüberstellung aus Be-

standsbetrieb und Erweiterungsvorhaben zusätzlichen umverteilungsrelevanten Umsatz. 

                                                

26  Siehe Fußnote 10 auf S. 9. 

27  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 9999::::    Umzuverteilender Umsatz in Mio. Euro* in Spannweiten (Variante B)Umzuverteilender Umsatz in Mio. Euro* in Spannweiten (Variante B)Umzuverteilender Umsatz in Mio. Euro* in Spannweiten (Variante B)Umzuverteilender Umsatz in Mio. Euro* in Spannweiten (Variante B)    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    
Schätzung Schätzung Schätzung Schätzung     

BBBBeeeestandsumsatz *standsumsatz *standsumsatz *standsumsatz *    
Umsatzprognose Umsatzprognose Umsatzprognose Umsatzprognose 

ErweitErweitErweitErweiteeeerung *rung *rung *rung *    
UmverteilungsrUmverteilungsrUmverteilungsrUmverteilungsre-e-e-e-
levanter Umsatz *levanter Umsatz *levanter Umsatz *levanter Umsatz *    

Gartencenterspezifische Sortimente28 5,8 9,7 – 11,3 3,9 – 5,5 

Schnittblumen 0,3 ~ 0,4 ~ 0,1 

Tiere und Tiernahrung, Zooartikel – 1,0 – 1,1 1,0 – 1,1 

Kunstgewerbe/Bilder 29 1,1 1,4 – 1,7 0,3 – 0,6 

Gartenmöbel 0,8 0,9 – 1,0 0,1 – 0,2 

Bücher (gartenspezifisch) < 0,1 < 0,1 < 0,1 

Nahrungs- und Genussmittel – ~ 0,1 ~ 0,1 

VorVorVorVorhaben ghaben ghaben ghaben geeeesamt**samt**samt**samt**    8,18,18,18,1    13,5 13,5 13,5 13,5 –––– 15,7 15,7 15,7 15,7    ––––    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 
2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie Unternehmensveröffentlichungen, Angaben 
Schley´s Blumenparadies; 
* auf 0,1 Mio. Euro gerundet; ** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 

 

                                                

28  Siehe Fußnote 10 auf S. 9. 

29  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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5555 MarktMarktMarktMarkt---- und Standortanalyse und Standortanalyse und Standortanalyse und Standortanalyse    

In diesem Analyseschritt werden die Angebots- und Nachfragekennziffern des Untersu-

chungsraums des Vorhabenstandorts aufbereitet, dargestellt und mit Blick auf das 

Erweiterungsvorhaben bewertet. 

5.15.15.15.1 UntersuchungsraumUntersuchungsraumUntersuchungsraumUntersuchungsraum    

Die Abgrenzung des Untersuchungsraums erfolgte auf Grund der Verkehrs- und topogra-

phischen Lage (Entfernung und Raumwiderstand) des Vorhabenstandorts sowie der den 

Untersuchungsraum begrenzenden Wettbewerbsstandorte.30 Neben den kommunalen Be-

standsdaten der Stadt Bochum fließen auch die relevanten sortimentsspezifischen 

Strukturdaten des östlichen Teils der Stadt Essen, des nördlichen Teils der Stadt Hattingen 

und des südlichen Teils der Stadt Gelsenkirchen in die Untersuchung mit ein. 

In dem dargestellten Untersuchungsraum wurden alle wettbewerbsrelevanten Betriebe so-

wie die untersuchungsrelevanten Standortstrukturen in den zentralen Versorgungs-

bereichen erhoben und bilden die Basis der absatzwirtschaftlichen Berechnungen. Im Sinne 

einer worst case Betrachtung wird dabei ein relativ enger Raum abgegrenzt.  

Des Weiteren wurden die Systemwettbewerber (Gartencenter, Baumärkte mit Gartenabtei-

lungen etc.), welche den Untersuchungsraum begrenzen, mit in die Untersuchungen 

aufgenommen. Zwar kann nicht davon ausgegangen werden, dass Konsumenten von au-

ßerhalb des Untersuchungsraums das Erweiterungsvorhaben aufsuchen werden, gleichwohl 

werden Konsumenten aus dem Untersuchungsraum alternativ Wettbewerbsstandorte au-

ßerhalb des Untersuchungsraums aufsuchen. Dadurch ergeben sich für diese 

Angebotsstandorte Einzugsbereichüberschneidungen und konsequenterweise Auswirkun-

gen, welche in der Analyse der absatzwirtschaftlichen und städtebaulichen Auswirkungen 

berücksichtigt werden müssen. 

 

                                                

30  Systemwettbewerber des Erweiterungsvorhabens sind v. a. Gartencenter und Baumärkte mit großen Gar-
tenabteilungen. 
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AAAAbbildung bbildung bbildung bbildung 3333::::    UntersuchungUntersuchungUntersuchungUntersuchungssssraumraumraumraum    

    
Quelle: Eigene Darstellung Stadt + Handel auf Basis ©Google-Grafiken ©2010 Terra-Metrics, Kar-

tendaten ©2010 PPWK Teleatlas; Bestandserhebung Stadt + Handel April 2010. 

5.25.25.25.2 AAAAngebotsanalysengebotsanalysengebotsanalysengebotsanalyse    

Für die Bestandsanalyse wurden alle Betriebe mit untersuchungsrelevanten Hauptsortimen-

ten im Untersuchungsraum erhoben. Zudem wurden alle Betriebe in den zentralen 

Versorgungsbereichen mit untersuchungsrelevanten Randsortimenten sowie in den sonsti-

gen Lagen alle wettbewerbsrelevanten Randsortimentsverkaufsflächen in großflächigen 

Betriebseinheiten (Baumärkte, Gartenfachmärkte, Verbrauchermärkte etc.) aufgenommen 

(Stand April 2010). Es sei darauf hingewiesen, dass untersuchungsrelevante Randsortimente 

in Form von Aktionswaren, z. B. in Lebensmitteldiscountern, nicht erfasst wurden, da sie im 

Sinne der Untersuchungsfragestellung keine städtebauliche Relevanz entfalten. Gleichzeitig 

wird durch diese Vorgehensweise der städtebauliche worst case Ansatz der Berechnungen 

unterstrichen, da die Angebotsfläche, auf die der Umsatz des Planvorhabens umverteilt 

wird, verringert wird.  
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Im Sinn der Untersuchungsfragestellung werden die Sortimentsbereiche Gartencenterspezi-

fische Sortimente, Schnittblumen, Tiere und Tiernahrung, Zooartikel (in der Variante B) und 

Kunstgewerbe/Bilder untersucht (vgl. Kapitel 6.4 und 7.4). 

Aus der untersuchungsrelevanten Verkaufsfläche im Untersuchungsraum (vgl. Tabelle 10; 

inkl. strukturprägender Bestandsstrukturen außerhalb der zentralen Versorgungsbereiche) 

ergeben sich die in Tabelle 11 dargestellten untersuchungsrelevanten Umsätze für die vor-

genannten Warengruppen. 

� In den zentralen Versorgungsbereichen im Untersuchungsraum sind rd. 800 m² Ver-

kaufsfläche im Sortiment Gartencenterspezifische Sortimente angesiedelt. 

� In den zentralen Versorgungsbereichen im Untersuchungsraum sind rd. 400 m² Ver-

kaufsfläche im Sortiment Schnittblumen angesiedelt. 

� In den zentralen Versorgungsbereichen im Untersuchungsraum sind rd. 1.300 m² 

Verkaufsfläche im Sortiment Tiere und Tiernahrung, Zooartikel angesiedelt. 

� In den zentralen Versorgungsbereichen im Untersuchungsraum sind rd. 3.150 m² 

Verkaufsfläche im Sortiment Kunstgewerbe/Bilder angesiedelt. 

� Im gesamten Untersuchungsraum ist in Zusammenschau der Angebotsstrukturen der 

zentralen Versorgungsbereiche mit den Angebotsstrukturen in weiteren Lagen eine 

untersuchungsrelevante Verkaufsfläche von rd. 44.150 m² angesiedelt. 

� In den zentralen Versorgungsbereichen im Untersuchungsraum werden im Sorti-

mentsbereich Gartencenterspezifische Sortimente rd. 1,7 Mio. Euro per anno 

generiert, im gesamten Untersuchungsraum rd. 34,5 Mio. Euro. 

� In den zentralen Versorgungsbereichen im Untersuchungsraum werden im Sorti-

mentsbereich Schnittblumen rd. 1,0 Mio. Euro per anno generiert, im gesamten 

Untersuchungsraum rd. 1,3 Mio. Euro. 

� In den zentralen Versorgungsbereichen im Untersuchungsraum werden im Sorti-

mentsbereich Tiere und Tiernahrung, Zooartikel rd. 2,2 Mio. Euro per anno 

generiert, im gesamten Untersuchungsraum rd. 10,8 Mio. Euro. 

� In den zentralen Versorgungsbereichen im Untersuchungsraum werden im Sorti-

mentsbereich Kunstgewerbe/Bilder rd. 6,3 Mio. Euro per anno generiert, im 

gesamten Untersuchungsraum rd. 13,5 Mio. Euro. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 10101010::::    Untersuchungsrelevante VerkaufsflächeUntersuchungsrelevante VerkaufsflächeUntersuchungsrelevante VerkaufsflächeUntersuchungsrelevante Verkaufsflächennnn    in m²* der Kommunen im Untersin m²* der Kommunen im Untersin m²* der Kommunen im Untersin m²* der Kommunen im Untersu-u-u-u-
chungsraumchungsraumchungsraumchungsraum    

LageLageLageLage    

GartencenteGartencenteGartencenteGartencenter-r-r-r-
spezifische spezifische spezifische spezifische 
SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    

SchnittbSchnittbSchnittbSchnittblumenlumenlumenlumen    Tiere und TieTiere und TieTiere und TieTiere und Tier-r-r-r-
nahrungnahrungnahrungnahrung, , , , 

ZooartikelZooartikelZooartikelZooartikel    

KunstgeweKunstgeweKunstgeweKunstgewer-r-r-r-
bebebebe////BilderBilderBilderBilder31313131    

BochumBochumBochumBochum    

SBZ Wattenscheid 150 50 150 700 

SBZ Linden 100 < 50 100 750 

STZ Bärendorf < 50 < 50 < 50 100 

STZ Eppendorf < 50 < 50 < 50 50 

STZ Günnigfeld < 50 < 50 < 50 50 

STZ Höntrop < 50 < 50 100 50 

STZ Weitmar-Mitte < 50 < 50 < 50 100 

NVZ Dahlhausen < 50 < 50 < 50 < 50 

NVZ Goldhamme < 50 < 50 < 50 < 50 

NVZ Leithe < 50 < 50 < 50 < 50 

NVZ Oberdahlhausen < 50 < 50 < 50 < 50 

NVZ Ruhrstraße < 50 < 50 < 50 < 50 

NVZ Wattenscheid Heide < 50 < 50 < 50 < 50 

Bochum - sonstige Standorte 11.350 100 2.800 2.500 

EssenEssenEssenEssen    

B-Zentrum Steele 100 < 50 100 650 

C-Zentrum Kray 100 < 50 < 50 50 

C-Zentrum Überruhr 100 < 50 < 50 50 

D-Zentrum Bochumer Landstraße < 50 < 50 < 50 50 

D-Zentrum Dahlhauser Straße 50 < 50 < 50 < 50 

D-Zentrum Krayer Straße < 50 < 50 450 < 50 

Essen - sonstige  Standorte 7.150 < 50 850 700 

GelsenkirchenGelsenkirchenGelsenkirchenGelsenkirchen    

NZ Rotthausen < 50 < 50 100 150 

NVZ Ückendorf - Bochumer Straße < 50 < 50 < 50 100 

NVZ Ückendorf - Ückendorfer Straße < 50 < 50 < 50 < 50 

Gelsenkirchen - sonstige Standorte 7.850 < 50 1.400 500 

HattingenHattingenHattingenHattingen    

NVZ Winz-Baak < 50 < 50 < 50 < 50 

Hattingen - sonstige Standorte 2.250 < 50 850 250 

GesamtGesamtGesamtGesamt********    29.35029.35029.35029.350    500500500500    7.2007.2007.2007.200    7.1007.1007.1007.100    

Quelle: Erhebungen Stadt + Handel April 2010;  
* auf 50 m² gerundet, aus Datenschutzgründen werden Werte < 50 m² nicht detailliert aus-
gewiesen;  
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 

 

                                                

31  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 11111111::::    Umsatz in Mio. Euro* Umsatz in Mio. Euro* Umsatz in Mio. Euro* Umsatz in Mio. Euro* der unterder unterder unterder untersuchungsrelevanten Warengruppensuchungsrelevanten Warengruppensuchungsrelevanten Warengruppensuchungsrelevanten Warengruppen im Unters im Unters im Unters im Untersu-u-u-u-
chungsraumchungsraumchungsraumchungsraum    

LageLageLageLage    

GartencenteGartencenteGartencenteGartencenter-r-r-r-
spezifische spezifische spezifische spezifische 
SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    

SchnittbSchnittbSchnittbSchnittblumenlumenlumenlumen    Tiere und TieTiere und TieTiere und TieTiere und Tier-r-r-r-
nahrung, nahrung, nahrung, nahrung, 

ZooartikelZooartikelZooartikelZooartikel    

KunstgeweKunstgeweKunstgeweKunstgewer-r-r-r-
bebebebe////BilderBilderBilderBilder32323232    

BochumBochumBochumBochum    

SBZ Wattenscheid 0,4 0,2 0,3 1,4 

SBZ Linden 0,2 0,1 0,2 1,6 

STZ Bärendorf < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,2 

STZ Eppendorf < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 

STZ Günnigfeld < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 

STZ Höntrop < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 

STZ Weitmar-Mitte < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,2 

NVZ Dahlhausen < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

NVZ Goldhamme < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

NVZ Leithe < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

NVZ Oberdahlhausen < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

NVZ Ruhrstraße < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

NVZ Wattenscheid Heide < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

Bochum - sonstige Standorte 13,7 0,3 4,1 4,6 

EssenEssenEssenEssen    

B-Zentrum Steele 0,2 < 0,1 0,2 1,3 

C-Zentrum Kray 0,2 < 0,1 < 0,1 0,1 

C-Zentrum Überruhr 0,2 < 0,1 < 0,1 0,1 

D-Zentrum Bochumer Landstraße < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 

D-Zentrum Dahlhauser Straße 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

D-Zentrum Krayer Straße < 0,1 < 0,1 0,6 < 0,1 

Essen - sonstige  Standorte 7,9 < 0,1 1,1 1,3 

GelsenkirchenGelsenkirchenGelsenkirchenGelsenkirchen    

NZ Rotthausen < 0,1 0,1 0,2 0,3 

NVZ Ückendorf - Bochumer Straße < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,2 

NVZ Ückendorf - Ückendorfer Straße < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

Gelsenkirchen - sonstige Standorte 8,7 < 0,1 2,1 0,8 

HattingenHattingenHattingenHattingen    

NVZ Winz-Baak < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 

Hattingen - sonstige Standorte 2,6 < 0,1 1,2 0,5 

Gesamt** 

    33334,4,4,4,5555    1,31,31,31,3    10,810,810,810,8    13,513,513,513,5    

Quelle: Umsatzberechnung Stadt + Handel basierend auf Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Sta-
tistik Baumärkte 2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie 
Unternehmensveröffentlichungen; Bestandsumsatz basierend auf Erhebung relevanter Be-
triebe i. S. der Untersuchungsfragestellung: Bestandsbetriebe in zentralen 
Versorgungsbereichen und sonstigen Lagen, Randsortimentsverkaufsflächen in zentralen 
Versorgungsbereichen und großflächigen Betriebseinheiten in sonstigen Lagen; 
* auf 0,1 Mio. Euro gerundet;  
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 

 

                                                

32  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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5.35.35.35.3 Nachfrageanalyse Nachfrageanalyse Nachfrageanalyse Nachfrageanalyse –––– Kaufkraft Kaufkraft Kaufkraft Kaufkraft    

Für die Bewertung des Vorhabens hinsichtlich seiner Auswirkungen auf die Umlandkommu-

nen sind neben der Kenntnis der angebotsseitigen Rahmenbedingungen auch die 

monetären Gegebenheiten auf der Nachfrageseite von Bedeutung. Anhand der ansässigen 

Bevölkerung im Untersuchungsraum und der einzelhandelsrelevanten Kaufkraftdaten in den 

Kommunen lässt sich das in einem Gebiet vorhandene einzelhandelsrelevante, sortiments-

gruppenbezogene Kaufkraftpotenzial ermitteln. 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 12121212::::    Kaufkraft Kaufkraft Kaufkraft Kaufkraft in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro in den in den in den in den untersuchungsrelevanten untersuchungsrelevanten untersuchungsrelevanten untersuchungsrelevanten Sortimente  Sortimente  Sortimente  Sortimente in den Koin den Koin den Koin den Kom-m-m-m-
munen des Untersmunen des Untersmunen des Untersmunen des Untersuuuuchungsraums chungsraums chungsraums chungsraums     

Bochum Bochum Bochum Bochum     
(Günnigfeld, 

Wattenscheid-
Mitte, Leithe, 
Westenfeld, 
Höntrop, Ep-

pendorf) 

Essen Essen Essen Essen     
(Steele, Kray, 

Überruhr-
Hinsel, Frei-
senbruch, 

Horst, Leithe) 

GelsenkiGelsenkiGelsenkiGelsenkir-r-r-r-
chenchenchenchen 

(Rotthausen, 
Ückendorf) 

Hattingen Hattingen Hattingen Hattingen     
(Winz-Baak) 

UntersUntersUntersUntersu-u-u-u-
chungschungschungschungsraum raum raum raum 

GGGGesamt*esamt*esamt*esamt*    

SortimentSortimentSortimentSortiment    72.731 EW72.731 EW72.731 EW72.731 EW    77.897 EW77.897 EW77.897 EW77.897 EW    32.912 EW32.912 EW32.912 EW32.912 EW    7.895 EW7.895 EW7.895 EW7.895 EW    191.435 EW191.435 EW191.435 EW191.435 EW    

Gartencenterspezifische 
Sortimente 

5,4 5,8 2,3 0,6 14,114,114,114,1    

Schnittblumen; Tiere 
und Tiernahrung, Zoo-
artikel 

5,2 5,5 2,2 0,6 13,513,513,513,5    

Kunstgewerbe/Bilder 2,9 3,1 1,2 0,3 7,57,57,57,5    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Grundlage BBE Köln, 2008; Einwohnerangaben der jeweiligen 
Kommune, Stand jeweils 31. Dezember 2009; 
* Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 
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5.45.45.45.4 Städtebauliche Analyse und Untersuchung der Standortstruktur im Städtebauliche Analyse und Untersuchung der Standortstruktur im Städtebauliche Analyse und Untersuchung der Standortstruktur im Städtebauliche Analyse und Untersuchung der Standortstruktur im 

UntersuchungsraumUntersuchungsraumUntersuchungsraumUntersuchungsraum    

Die im Einzugsbereich gelegenen untersuchungsrelevanten zentralen Versorgungsbereiche 

wurden einer städtebaulichen Bewertung unterzogen, desgleichen wurde der untersu-

chungsrelevante Einzelhandelsbestand erhoben, so dass eine vollständige Datenbasis für 

die Untersuchung der Auswirkungen auf die Umlandkommunen vorliegt. 

Für die Beschreibung der untersuchungsrelevanten zentralen Versorgungsbereiche sei auf 

die städtebauliche Beschreibung im Anhang verwiesen. 

5.55.55.55.5 Zusammenfassende Bewertung der angebotsseitigen, nachfrageseZusammenfassende Bewertung der angebotsseitigen, nachfrageseZusammenfassende Bewertung der angebotsseitigen, nachfrageseZusammenfassende Bewertung der angebotsseitigen, nachfragesei-i-i-i-

tigen und städtebaulichen Strukturen tigen und städtebaulichen Strukturen tigen und städtebaulichen Strukturen tigen und städtebaulichen Strukturen     

In der Gesamtschau der angebots- und nachfrageseitigen Strukturen sowie der städtebauli-

chen Analysen ergibt sich ein differenziertes Bild zur Angebotsstruktur im 

Untersuchungsraum.  

� Im gesamten Untersuchungsraum werden die Sortimentsgruppen Gartencenterspe-

zifische Sortimente, Schnittblumen, Tiere und Tiernahrung, Zooartikel und 

Kunstgewerbe/Bilder auf einer VKF von rd. 44.150 m² angeboten, davon rd. 

5.700 m² VKF in zentralen Versorgungsbereichen. 

� Auf der VKF von rd. 44.150 m² wird ein untersuchungsrelevanter Umsatz von 

rd. 60,1 Mio. Euro per anno generiert.  

� Die untersuchungsrelevanten Sortimente werden überwiegend außerhalb der zent-

ralen Versorgungsbereiche angeboten. Hierbei entfallen die größte Verkaufsfläche 

und die höchsten Umsätze auf die sonstigen, überwiegend städtebaulich nicht integ-

rierten Standorte in Bochum. Diese Standorte sind auf Grund der generierten 

Umsätze, der geringen Entfernung zum Erweiterungsstandort und der Wettbewerbs-

relevanz der dort verorteten Bestandsstrukturen am deutlichsten von den 

Umsatzumverteilungen betroffen. 



 

 27 

6666 Städtebauliche Städtebauliche Städtebauliche Städtebauliche Einordnung und BeEinordnung und BeEinordnung und BeEinordnung und Bewertung des Vorhabenswertung des Vorhabenswertung des Vorhabenswertung des Vorhabens (Ve (Ve (Ve (Ver-r-r-r-

träglichkeitsanalyse)träglichkeitsanalyse)träglichkeitsanalyse)träglichkeitsanalyse)    –––– Variante A Variante A Variante A Variante A    

6.16.16.16.1 Landesplanerische Einordnung Landesplanerische Einordnung Landesplanerische Einordnung Landesplanerische Einordnung     

§ 24a (3) LEPro des Landes Nordrhein-Westfalen regelt die Ausweisung von Sondergebie-

ten für Vorhaben mit nicht zentrenrelevanten Kernsortimenten. Nach jüngster 

Rechtssprechung (OVG NRW, Urteil 10 A 1676/08 vom 30.09.2009 in Verbindung mit 

BVerwG, Beschluss 4 B 78.09 vom 14.04.2010 sowie VerfGH NRW, Urteil 18/08 vom 

26.08.2009) sind die im § 24a (3) LEPro formulierten Zielstellungen nur noch eingeschränkt 

als Grundsätze der Landesplanung zu berücksichtigen. Hierauf sei zur Einordnung der nach-

folgenden Ausführungen hingewiesen. 

Sondergebiete für Vorhaben mit nicht zentrenrelevanten Kernsortimenten dürfen nach 

§ 24a (3) LEPro NRW außerhalb von zentralen Versorgungsbereichen ausgewiesen wer-

den, wenn  

„der Standort innerhalb eines im Regionalplan dargestellten Allgemeinen Siedlungs-

bereichs liegt und der Umfang der zentren- und nahversorgungsrelevanten 

Randsortimente maximal 10 % der Verkaufsfläche, jedoch nicht mehr als 2.500 m² be-

trägt. Übersteigt der zu erwartende Umsatz der geplanten Einzelhandelsvorhaben für 

nicht zentrenrelevante Kernsortimente die entsprechenden Kaufkraft der Einwohner 

im Gemeindegebiet nicht, kann in der Regel davon ausgegangen werden, dass keine 

Beeinträchtigung zentraler Versorgungsbereiche oder der wohnungsnahen Versor-

gung i. S. des Absatzes 1 Satz 3 vorliegt“ (§ 24a (3) LEPro NRW). 

Für das hier thematisierte Vorhaben bleibt hinsichtlich der landesplanerischen Vorgaben 

Folgendes festzuhalten: 

Der Vorhabenstandort ist im regionalen Flächenutzungsplan Städteregion Ruhr als Fläche 

für die Landwirtschaft/Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich überlagert von den Frei-

raumfunktionen Bereich zum Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung 

(BSLE) und Regionaler Grünzug dar gestellt.33 Demnach wird dieser landesplanerische 

Grundsatz derzeit nicht erfüllt. Im Rahmen der Erweiterung des Bestandsbetriebs ist eine 

Änderung des regionalen Flächenutzungsplans Städteregion Ruhr avisiert. Somit wird im 

Rahmen dieser Untersuchung zunächst davon ausgegangen, dass der Bereich des Erweite-

rungsvorhabens zukünftig als ASB ausgewiesen wird. 

Der Prüfschritt der Umsatz-Kaufkraft-Relation nach § 24a (3) LEPro NRW, in welchem zu 

prüfen ist, ob die im Gemeindegebiet vorgehaltene einzelhandelsrelevante Kaufkraft in 

den geplanten Sortimentsbereich des Erweiterungsvorhabens durch dessen Umsatz nicht 

überschritten werden, ist sowohl unter Berücksichtigung der Umsatzleistung des Gesamt-

                                                

33  Regionaler Flächennutzungsplan Stadtregion Ruhr 2009. 
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vorhabens als auch des reinen Umsatzzuwachses durch die Erweiterung (unter Berücksich-

tigung der erhöhten Umsatzleistung des Gesamtvorhabens gegenüber dem 

Bestandsbetrieb) erfüllt. 

In der Variante A ist die Kongruenz des Vorhabens mit den landesplanerischen Vorgaben, 

dass der Umfang der zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimente max. 10 % der 

Gesamtverkaufsfläche betragen darf, gegeben: die Gesamtverkaufsfläche des Vorhabens 

beträgt rd.12.160 m² VKF, die Verkaufsfläche für die zentren- und nahversorgungsrelevan-

ten Sortimente beträgt rd. 81 m², was einem Verkaufsflächenanteil von rd. 7 % entspricht. 

6.26.26.26.2 Regionales Einzelhandelskonzept Östliches Ruhrgebiet und angreRegionales Einzelhandelskonzept Östliches Ruhrgebiet und angreRegionales Einzelhandelskonzept Östliches Ruhrgebiet und angreRegionales Einzelhandelskonzept Östliches Ruhrgebiet und angren-n-n-n-

zende Bereichezende Bereichezende Bereichezende Bereiche    

Das REHK Östliches Ruhrgebiet stellt durch so genannte „Qualitätsstandards“ für Vorhaben 

von Baumärkten und Gartencenter ein Prüfschema zur Verfügung. 

Erste Voraussetzung ist, dass der Standort innerhalb eines im Regionalplan dargestell-
ten Allgemeinen Siedlungsbereiches (ASB) liegt (REHK Östliches Ruhrgebiet 2007, 
S. 90). 

Diese Vorraussetzung ist derzeit nicht gegeben, da der Vorhabenstandort im Regionalplan 

als Freiraum mit der Funktion Schutzbereich der Natur ausgewiesen ist.34 Im Rahmen der 

Erweiterung des Bestandsbetriebs ist eine Änderung des RFNP avisiert. Somit wird im 

Rahmen dieser Untersuchung zunächst davon ausgegangen, dass der Bereich des Erweite-

rungsvorhabens zukünftig als ASB ausgewiesen wird. 

Für die weiteren Prüfschritte ist der Standort des Vorhabens von Bedeutung. Das Planvor-

haben liegt nach der Definition des regionalen Einzelhandelskonzepts Östliches Ruhrgebiet 

an einem sonstigen Standort, d. h. der Standort ist nicht als Teilregional bedeutsamer Er-

gänzungsstandort für Baumärkte/ Gartencenter im REHK Östliches Ruhrgebiet definiert. 

Demnach ist nach Maßgabe des regionalen Einzelhandelskonzepts Östliches Ruhrgebiet 

die Erweiterung des Betriebs Schley´s Blumenparadies für das Vorhaben auf folgende As-

pekte zu prüfen: 

Die Umsatz-Kaufkraft-Relation bei bau- und gartencenterspezifischen Sortimenten liegt 
in der planenden Kommune bisher noch unter 100 %. 

Nach den Angaben des Masterplans Einzelhandel für die Stadt Bochum (2006) lag die Um-

satz-Kaufkraft-Relation im Sortimentsbereich Baumarkt- und Gartencenterspezifische 

Sortimente im Jahr 2006 bei 75 % (Umsatz: 113,5 Mio. Euro, Kaufkraft: 151,3 Mio. Euro, 

Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum, 2006, S. 22). Aktuelle Entwicklungen im Sor-

                                                

34  Vgl. Bezirkregierung Arnsberg: Regionalplan für den Regierungsbezirk Arnsberg – Teilabschnitt Oberberei-
che Bochum und Hagen (Bochum, Herne, Hagen, Ennepe-Ruhr-Kreis, Märkischer Kreis) Teilblatt 2; Stand 
vom 15.06.2005. 
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timentsbereich Baumarkt- und Gartencenterspezifische Sortimente in Bochum seit 2006 

sind35: 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 13131313::::    Aktuelle Aktuelle Aktuelle Aktuelle Entwicklungen im Entwicklungen im Entwicklungen im Entwicklungen im BaumarktBaumarktBaumarktBaumarkt---- und Gartencente und Gartencente und Gartencente und Gartencenterbereich in Bochumrbereich in Bochumrbereich in Bochumrbereich in Bochum    

VKFVKFVKFVKF * * * *    in m²in m²in m²in m²    UmsatzUmsatzUmsatzUmsatzprognprognprognprognoooosesesese    in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

VorhabenVorhabenVorhabenVorhaben    ZugangZugangZugangZugang    AAAAbbbbganggangganggang    ZugangZugangZugangZugang    AAAAbbbbganggangganggang    

Gartencenter Augsburg 5.675 – 7,9 ** – 

Bauhaus, Hofsteder Straße 14.175 3.500 16,7 *** 4,8 *** 

hagebau Ziesak 23.500 10.200 24,6 **** 12,1 **** 

GesamtGesamtGesamtGesamt    43.43.43.43.350350350350    13.70013.70013.70013.700    49,249,249,249,2    16,916,916,916,9    

EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklung    + 29.650+ 29.650+ 29.650+ 29.650    + 3+ 3+ 3+ 32222,,,,3333    

Quelle: Angaben der Stadt Bochum Abteilung Stadtentwicklung von 07.06.2010, Hr. Falko Kupsch. 
* Gesamtverkaufsfläche 
** Umsatzberechnung Stadt + Handel 2010 inkl. Randsortimente basierend auf Dähne Sta-
tistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie 
Unternehmensveröffentlichungen. 
*** Umsatz Gesamtvorhaben neu 18,5 Mio. Euro bzw. alt 5,3 Mio. Euro nach Angaben der 
Stadt Bochum. Worst case Betrachtung: Randsortimentsumsatz 10 % des Gesamtumsatzes, 
da keine Aufschlüsselung des Umsatzes nach Sortimentsbereichen vorliegend. 
**** nur Umsatz Fachbereich Bau- und Gartenfachmarkt ohne Randsortimente nach Anga-
ben der Stadt Bochum. 

Auf Basis der aktuellen Entwicklungen liegt der derzeitige Bestandsumsatz in etwa bei 

146 Mio. Euro (Umsatz 2006: 113,5 Mio. Euro zzgl. Umsatzzuwachs 32,3 Mio. Euro), so dass 

sich eine Umsatz-Kaufkraft-Relation von rd. 96 % ergibt. 

� Nach Realisierung des Planvorhabens und unter Berücksichtigung eventueller Verla-
gerungswirkungen wird dieser Schwellenwert voraussichtlich nicht überschritten. 

Durch die Verkaufsflächenerweiterung des Vorhabens Schley´s Blumenparadies wird es zu 

einem Umsatzzuwachs im Sortimentsbereich Gartencenterspezifische Sortimente von 

rd. 4,8 – 5,7 Mio. Euro in der Variante A kommen.  

Auf Basis der Daten des Masterplans Einzelhandel sowie unter Berücksichtigung aktueller 

Entwicklungen (vgl. Tabelle 13) errechnet sich eine Umsatz-Kaufkraft-Relation von rd. 100 % 

(vgl. folgende Tabelle) im Sortimentsbereich Baumarkt- und Gartencenterspezifische Sorti-

mente. Der Schwellenwert von 100 % wird allenfalls unwesentlich in der worst case Variante 

überschritten; das Vorhaben ist demnach kongruent zu diesem Prüfschritt des REHK Östli-

ches Ruhrgebiet. 

                                                

35  Nach Angaben der Stadt Bochum Abteilung. Stadtentwicklung von 07.06.2010, Hr. Falko Kupsch. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 14141414::::    UmsatzUmsatzUmsatzUmsatz----KKKKaufkraftaufkraftaufkraftaufkraft----RRRRelation Sortimentsbereich Baumarktelation Sortimentsbereich Baumarktelation Sortimentsbereich Baumarktelation Sortimentsbereich Baumarkt----////    Gartencenterspezifische Gartencenterspezifische Gartencenterspezifische Gartencenterspezifische 
Sortimente in Bochum Sortimente in Bochum Sortimente in Bochum Sortimente in Bochum (Variante A)(Variante A)(Variante A)(Variante A)    

Umsatzschätzung Umsatzschätzung Umsatzschätzung Umsatzschätzung 
BestandBestandBestandBestand    

    
    

in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

Umsatzschätzung Umsatzschätzung Umsatzschätzung Umsatzschätzung     
BestandBestandBestandBestand        

inkl. Erweiterungsvoinkl. Erweiterungsvoinkl. Erweiterungsvoinkl. Erweiterungsvor-r-r-r-
habenhabenhabenhaben    

in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

SortimentsspezifischeSortimentsspezifischeSortimentsspezifischeSortimentsspezifische    
KaufkraftKaufkraftKaufkraftKaufkraft    

    
    

in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

RelationRelationRelationRelation    
UmsatzUmsatzUmsatzUmsatz----KaufkraftKaufkraftKaufkraftKaufkraft    

inkl. Erweiterunginkl. Erweiterunginkl. Erweiterunginkl. Erweiterungs-s-s-s-
vorhvorhvorhvorhaaaabenbenbenben    

in %in %in %in %    

145,8 150,6 – 151,5 151,3 rd. 100 

Quelle: Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum 2006, S. 22; eigene Berechnungen auf Basis 
Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 2010, EHI Handel aktuell 
2009/2010 sowie Unternehmensveröffentlichungen, Angaben Schley´s Blumenparadies und 
Angaben der Stadt Bochum Abteilung Stadtentwicklung von 07.06.2010, Hr. Falko Kupsch. 

� Der Umsatzanteil mit Kunden von außerhalb der Kommune wird voraussichtlich max. 
20 % betragen. 

Der Vorhabenstandort liegt am westlichen Rand des Stadtbezirks Bochum-Wattenscheid. Er 

befindet sich unweit der westlich gelegenen Essener Stadtgrenze (rd. 1 km), die Kommu-

nengrenzen von Gelsenkirchen im Norden (rd. 3,5 km) und Hattingen im Süden (rd. 6,5 km) 

sind ebenfalls noch in erreichbarer Nähe des Standorts Schley´s Blumenparadies.  

Bereits derzeit liegt der Umsatzanteil mit Kunden von außerhalb Bochums auf Grund der 

Standortlage im hoch verdichteten Siedlungsraum des mittleren Ruhrgebiet bei deutlich 

mehr als 20 %36, so dass von einer bestehenden regionalen Ausrichtung des Bestandsbe-

triebs auszugehen ist. Durch die Erweiterung des Vorhabens wird es zu einer Anpassung 

des Bestandsbetriebs an die Markt- und Wettbewerbstrukturen kommen. Es ist davon aus-

zugehen, dass sich an der grundsätzlichen Kundenorientierung durch die Erweiterung des 

Bestandsbetriebs keine wesentlichen Änderungen ergeben werden. Eine wesentliche Aus-

weitung des Einzugsgebiets des Vorhabens nach der Erweiterung ist aus fachgut-

achterlicher Sicht angesichts der ausgeprägten Wettbewerbssituation im hoch verdichteten 

Siedlungsraum Ruhrgebiet nicht zu erwarten. Vielmehr wird aus der Erweiterung des Vor-

habens eine höhere Marktdurchdringung im derzeitigen Einzugsgebiet resultieren, woraus 

sich für die Bestandsstrukturen des Untersuchungsraums Umsatzumverteilungen ergeben 

werden. Die Vorgabe des regionalen Einzelhandelskonzepts Östliches Ruhrgebiet, dass der 

Umsatzanteil des Vorhabens mit Kunden von außerhalb der Kommune voraussichtlich max. 

20 % betragen wird, wird demnach voraussichtlich nicht erfüllt. Jedoch sei auf die langjäh-

rig vorhandenen Kundenbeziehungen mit den umliegenden Kommunen und auf die 

konkrete Lage des Vorhabens in der Stadtgrenze der Stadt Bochum verwiesen. Eine Verän-

derung des Einzugsbereichs in erheblichem Umfang ist durch die Erweiterung des 

Bestandsbetriebs nicht zu erwarten. 

                                                

36  Gem. Kundenherkunftserhebung des Betreibers (April 2009); es werden rd. 50 % des Umsatzes in Bochum, 
rd. 30 % des Umsatzes in Essen und rd. 20 % des Umsatzes in sonstigen Kommunen generiert. 
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� Der Anteil von zentrenrelevanten Randsortimenten liegt bei max. 10 % an der Ge-
samtverkaufsfläche des Planvorhabens und dabei bei höchsten 1.500 m². Kein 
einzelnes (Rand-)Sortiment, das dem Kernsortiment sachlich zugeordnet werden 
kann, nimmt eine Verkaufsfläche ein, die größer als 800 m² ist. 

In der Variante A ist eine Verkaufsfläche von zentrenrelevanten Randsortimenten in der 

Größenordnung von rd. 810 m² geplant (vgl. Kapitel 3). Dabei ist für kein Randsortiment ei-

ne Verkaufsfläche größer 800 m² geplant. Das Vorhaben wäre demnach in seiner 

Sortimentsausprägung kongruent zu den Anforderungen des REHK Östliches Ruhrgebiet 

hinsichtlich der Dimensionierung der Randsortimente. 

� Nahversorgungsrelevante Sortimente im Vorhaben sind grundsätzlich ausgeschlos-
sen und nur ausnahmsweise in Form eines „Backshop“ oder ähnlichem mit 
untergeordneter Verkaufsfunktion möglich. 

Das Sortiment Schnittblumen ist in der Bochumer Sortimentsliste als zentren- und nahver-

sorgungsrelevant definiert.  

In der Vorhabenplanung ist für Schnittblumen eine VKF von 125 m² projektioniert. Der Be-

standsbetrieb weist im Sortimentsbereich Schnittblumen derzeit eine Verkaufsfläche von 

150 m² auf. Das Sortiment wird in seiner Verkaufsflächenausprägung im Erweiterungsvor-

haben demnach gegenüber der Bestandsverkaufsfläche geringer dimensioniert.  

Bei dem Sortimentsbereich Schnittblumen handelt es sich um ein gartencenterübliches 

Randsortiment. Die untergeordnete Verkaufsfunktion von zukünftig 125 m² VKF gegenüber 

der Gesamtverkaufsfläche von 12.160 m² ist deutlich. 

� Alle sonstigen, sachlich dem Kernsortiment nicht zugeordneten Nebensortimente 
oder „Aktionswaren“ (darunter keine nahversorgungsrelevanten Sortimente) dürfen 
höchstens eine VKF von 200 m² aufweisen. 

Diese Regelung trifft auf keines der hier geplanten Rand-/ Nebensortimente zu, da alle 

Randsortimente dem Kernsortiment Gartencenterspezifische Sortimente zuzuordnen sind. 
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Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 4444::::    Prüfschema für BauPrüfschema für BauPrüfschema für BauPrüfschema für Bau---- und Gartenmärkte nach REHK Östliches Ruhrgebiet und Gartenmärkte nach REHK Östliches Ruhrgebiet und Gartenmärkte nach REHK Östliches Ruhrgebiet und Gartenmärkte nach REHK Östliches Ruhrgebiet    

 

Quelle: REHK Östliches Ruhrgebiet 2007, S. 91. 

Das Erweiterungsvorhaben Schley´s Blumenparadies ist hinsichtlich der Vorgaben des REHK 

Östliches Ruhrgebiet unter den Prämissen der  

� Ausweisung eines ASB in der Änderung des RFNP für den Standortbereich 

kongruent zum Prüfschema des REHK für Bau- und Gartenmärkte. 

Die Prüfung der Verträglichkeit i. S. v. § 11 Abs. 3 BauNVO der Sortimente Gartencenter-

spezifische Sortimente, Schnittblumen und Kunstgewerbe/Bilder37 wird in Kapitel 6.5 

durchgeführt. 

6.36.36.36.3 Kommunale Einordnung und Bewertung Kommunale Einordnung und Bewertung Kommunale Einordnung und Bewertung Kommunale Einordnung und Bewertung –––– Masterplan Einzelhandel  Masterplan Einzelhandel  Masterplan Einzelhandel  Masterplan Einzelhandel 

für die Stadt für die Stadt für die Stadt für die Stadt BochumBochumBochumBochum    

Der Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum beinhaltet als städtebauliches Entwick-

lungskonzept Ziele zur kommunalen Zentren- und Einzelhandelsentwicklung, die im 

Rahmen dieser Untersuchung Berücksichtigung finden. Diese Ziele sind die Voraussetzung 

zur räumlichen Lenkung des Einzelhandels in Bochum. Aufbauend auf diesen Zielkatalog 

sind als Bestandteil des Masterplans Einzelhandel für die Stadt Bochum Grundsätze zur 

zukünftigen räumlichen Steuerung und Entwicklung des Einzelhandels und der Zentren in 

Bochum sowie ein Prüfschema entwickelt worden, die eine erste Bewertung von potenziel-

len Vorhaben erbringen sollen. 

                                                

37  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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Die Grundsätze und das Prüfschema, welche außerdem Ausnahmen für bestimmte Einzel-

handelsansiedlungen enthalten, die vor dem Hintergrund des hier zu betrachtenden 

potenziellen Vorhabens Erweiterung Schley´s Blumenparadies von Bedeutung sind, umfas-

sen im Einzelnen nachstehende Punkte: 

„Ausnahme 2: Randsortimente an den Sonderstandorten:„Ausnahme 2: Randsortimente an den Sonderstandorten:„Ausnahme 2: Randsortimente an den Sonderstandorten:„Ausnahme 2: Randsortimente an den Sonderstandorten:    

Einzelhandelsbetriebe mit nicht zentrenrelevanten (Kern-)Sortimenten führen regelmä-

ßig sogenannte Ergänzungs- oder Randsortimente. Während von nicht zentren-

relevanten Randsortimenten definitionsgemäß keine Gefährdung für die Entwicklung 

der zentralen Versorgungsbereiche ausgeht, sind bei zentrenrelevanten Randsortimen-

ten außerhalb der städtebaulich-funktionalen Zentren Auswirkungen auf das 

Hauptgeschäftszentrum oder die Stadtteil- und Nahversorgungszentren möglich. Ob-

wohl das Anbieten von zentrenrelevanten Randsortimenten den städtebaulichen Zielen 

dieses Einzelhandelsentwicklungskonzeptes widerspricht, wäre ein völliger Ausschluss 

unrealistisch, da sich diese Angebotsform bereits in vielen Branchen etabliert hat (bei 

Möbeln z. B. Glas/ Porzellan/ Keramik). Diese zentrenrelevanten Randsortimente soll-

ten jedoch nur in begrenztem Umfang und vor allem nur dann, wenn ein direkter Bezug 

zum Hauptsortiment vorhanden ist (z.B. Lebensmittel im Baumarkt nicht zulässig), zu-

lässig sein.  

Bisher hat sich eine Begrenzung auf rd. 10% der gesamten Verkaufsfläche, jedoch nicht 

mehr 2.500 qm als praktikabel erwiesen“ (Stadt Bochum 2006: 216). 

In der Variante A ist eine Verkaufsfläche von zentrenrelevanten Randsortimenten von 

rd. 810 m² vorgesehen. Das Vorhaben wäre somit in seiner Sortimentsausprägung kon-

gruent zu den Anforderungen des Masterplans Einzelhandel für die Stadt Bochum 

hinsichtlich der Dimensionierung der Randsortimente. 

 „Ausnahme 3: EntwicklungsperspeAusnahme 3: EntwicklungsperspeAusnahme 3: EntwicklungsperspeAusnahme 3: Entwicklungsperspektiven für bestehende großflächige Einzelhaktiven für bestehende großflächige Einzelhaktiven für bestehende großflächige Einzelhaktiven für bestehende großflächige Einzelhan-n-n-n-
delsbetriebe mit nichtdelsbetriebe mit nichtdelsbetriebe mit nichtdelsbetriebe mit nicht----zentrenrelevanten Kernsortimenten außerhalb der zentrenrelevanten Kernsortimenten außerhalb der zentrenrelevanten Kernsortimenten außerhalb der zentrenrelevanten Kernsortimenten außerhalb der 
definierten zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte.definierten zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte.definierten zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte.definierten zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte.   
Bestehende Einzelhandelsbetriebe mit nicht-zentrenrelevanten Kernsortimenten (z. B. 
Möbelmärkte, Bau- und Gartenmärkte), die ihren Standort außerhalb der definierten 
zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte haben, können ihre Verkaufsfläche 
erweitern, wenn dies der langfristigen Sicherung ihres Standortes dient und sich diese 
Erweiterung nicht negativ auf die zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte 
bzw. deren Entwicklungsperspektiven auswirkt. 

Dies ist in der Regel dann anzunehmen, wenn die Verkaufsflächenerweiterung aus-
schließlich durch nicht-zentrenrelevante Sortimente erfolgt, die Erweiterungsfläche eine 
Anteil von maximal 10 % der vorhandenen Verkaufsfläche nicht überschreitet und sich 
diese Erweiterung nicht negativ auf die zentralen Versorgungsbereiche und Sonder-
standorte bzw. deren Entwicklungsperspektiven auswirkt“ (Stadt Bochum 2006: 216). 
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Für das hier thematisierte Erweiterungsvorhaben Schley´s Blumenparadies ist hinsichtlich 

der Vorgaben aus dem Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum folgendes festzuhal-

ten: 

� Der Vorhabenstandort liegt außerhalb eines zentralen Versorgungsbereichs und ist 

im Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum nicht als Sonderstandort ausge-

wiesen.  

� Das potenzielle Vorhaben beinhaltet eine Erweiterung der Verkaufsfläche um 

3.822 m² in den nicht zentrenrelevanten Sortimentsbereichen des Vorhabens (vgl. 

Kapitel 3). Des Weiteren sind in den zentrenrelevanten Randsortimentsbereichen nur 

geringfügige Erweiterungen geplant. 

� Die angestrebte Erweiterung um rd. 3.830 m² VKF übersteigt den im Masterplan Ein-

zelhandel für die Stadt Bochum zur Standortsicherung angestrebten Schwellenwert 

von 10 % (Bestand 8.330 m² VKF). Demnach kann nach der Regelvermutung der 

Ausnahme 3 zunächst bei einer Erweiterung von bis zu rd. 833 m² VKF grundsätzlich 

von nicht negativen Auswirkungen auf die bestehenden zentralen Versorgungsberei-

che und Sonderstandorte gemäß dem Masterplan Einzelhandel für die Stadt 

Bochum ausgegangen werden.  

� Da das Erweiterungsvorhaben um eine Verkaufsfläche vergrößert werden soll, die 

über der 10 %-Schwelle der Regelvermutung der Ausnahme 3 liegt, ist die Verträg-

lichkeit des Erweiterungsvorhabens Schley´s Blumenparadies anhand der zu 

erwartenden Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche und die Sonder-

standorte bzw. deren Entwicklungsperspektive zu prüfen. Auswirkungen auf Auswirkungen auf Auswirkungen auf Auswirkungen auf 

zentrale Versorgungsbereiche und Einzelhandelzentrale Versorgungsbereiche und Einzelhandelzentrale Versorgungsbereiche und Einzelhandelzentrale Versorgungsbereiche und Einzelhandelssssstrukturen strukturen strukturen strukturen –––– A A A Ab-b-b-b-

satzwirtschaftliche Einordnungsatzwirtschaftliche Einordnungsatzwirtschaftliche Einordnungsatzwirtschaftliche Einordnung    

Nachfolgend werden die absatzwirtschaftlichen Auswirkungen (Umsatzumverteilungen) des 

Vorhabens in der Variante A dargestellt. Ein zentraler Analyseschritt ist die Berechnung der 

Umsatzumverteilungen, die durch das Vorhaben ausgelöst werden.  

Als wichtige Eingangsgröße dient das Soll-Umsatzvolumen des Vorhabens. Hierzu werden 

die projektspezifischen Eckdaten in die Berechnung eingestellt.  

Eine isolierte Betrachtung begrenzt auf die Erweiterungsfläche und deren Auswirkungen ist 

unzulässig, da mit einer Verkaufsflächenerweiterung meist auch qualitative Änderungen 

einhergehen, welche die Attraktivität eines Betriebs erheblich steigern können.38 Daher ist 

der prognostizierte Gesamtumsatz des sich durch die Erweiterung neu strukturierten Be-

triebs abzüglich des Bestandsumsatzes in die Berechnung der absatzwirtschaftlichen 

Auswirkungen einzustellen. Durch dieses Vorgehen wird erreicht, dass der Umsatz des neu 

strukturierten/ erweiterten, mit einer höheren Ausstrahlungskraft ausgestatten Betriebs 

                                                

38  Vgl. Urteile des OVG Münster vom 06.11.2008 (10A 1417/07 und 10A/ 2601/07). 
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sachgerecht in die Berechnung der Auswirkungen unter Berücksichtigung der gegebenen 

städtebaulichen Situation eingestellt wird. 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 15151515::::    Umverteilungsrelevanter UmsatzUmverteilungsrelevanter UmsatzUmverteilungsrelevanter UmsatzUmverteilungsrelevanter Umsatz (Variante A) (Variante A) (Variante A) (Variante A)    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    
Schätzung Schätzung Schätzung Schätzung     

BBBBeeeestandsumsatz *standsumsatz *standsumsatz *standsumsatz *    
Umsatzprognose Umsatzprognose Umsatzprognose Umsatzprognose 

inkl. inkl. inkl. inkl. ErweitErweitErweitErweiteeeerung *rung *rung *rung *    
UmverteilungsrelUmverteilungsrelUmverteilungsrelUmverteilungsrele-e-e-e-

vanter Umsatz *vanter Umsatz *vanter Umsatz *vanter Umsatz *    

Gartencenterspezifische Sortimente39 5,8 10,6 – 11,5 4,8 – 5,7 

Schnittblumen 0,3 ~ 0,4 < 0,1 

Kunstgewerbe/Bilder 40 1,1 1,4 – 1,7 0,3 – 0,6 

Gartenmöbel 0,8 0,9 – 1,0 0,1 – 0,2 

Bücher (gartenspezifisch) < 0,1 < 0,1 < 0,1 

Vorhaben gVorhaben gVorhaben gVorhaben geeeesamt**samt**samt**samt**    8,18,18,18,1    11113,5 3,5 3,5 3,5 –––– 1 1 1 14444,,,,7777    ––––    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 
2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie Unternehmensveröffentlichungen, Angaben 
Schley´s Blumenparadies; 
* auf 0,1 Mio. Euro gerundet;  
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 

Die Berechnung der Umsatzumverteilung erfolgt anhand von Varianten (moderate und 

worst case), die jeweils unterschiedliche Grundannahmen als Gegenstand haben. Mit der 

daraus resultierenden Bestimmung von „Auswirkungskorridoren“ wird der aktuellen Recht-

sprechung Rechnung getragen. Eingangswerte für die Umsatzumverteilungsberechnung 

sind neben den Daten des Vorhabens, die ermittelten Verkaufsflächen, die Flächenproduk-

tivitäten gemäß Unternehmensveröffentlichungen und Branchenfachliteratur sowie die 

daraus resultierenden Umsatzsummen. Berücksichtigung finden innerhalb der Umsatzum-

verteilungsberechnung folgende Parameter: 

� Die Gesamtattraktivität der erfassten Standorte unter Einbeziehung der Entfernung 

zum Vorhabenstandort; 

� Kopplungs- und Agglomerationswirkungen in den bestehenden Zentren; 

� Verkaufsflächenausstattung der untersuchten Betriebe; 

� Großräumige und siedlungsstrukturelle verkehrliche Anbindung der untersuchten 

Betriebe; 

� Wettbewerbsrelevanz der Anbieter und Angebotsstandorte zum Vorhaben. 

Diese Kennwerte werden jeweils nach Branchengruppen und Standorten unter Berücksich-

tigung der Raumwiderstände aufbereitet und in ein absatzwirtschaftliches Berechnungs-

modell eingestellt. Auf dieser Grundlage werden sodann Ergebnisspannweiten von 

Umsatzumverteilungswerten ermittelt. 

                                                

39  Siehe Fußnote 10 auf S. 9. 

40  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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Nur durch die Darstellung von Ergebnisspannweiten anstatt „punktgenauer“ Aussagen und 

durch Verknüpfung der Ergebnisse der absatzwirtschaftlichen Berechnungen mit der Analy-

se der derzeitigen städtebaulichen Strukturen (auf Grundlage der kommunalen 

Entwicklungskonzepte, s. Anhang) kann abschließend bewertet werden, inwiefern aus den 

zu erwartenden Umsatzumverteilungen möglicherweise mehr als unwesentliche Auswirkun-

gen resultieren. 

Die Anwendung einer fixen Umsatzumverteilungsgröße, wie etwa die in der Rechtspre-

chung wiederholt angeführte 10 %-Größenordnung, ist allerdings sowohl fachlich als auch 

gemäß der aktuellen Rechtsprechung allein nicht zielführend. Bei kleinräumiger Betrach-

tungsweise innerhalb der Siedlungs- und Zentrenstruktur kann die Schwelle möglicher 

negativer städtebaulicher Auswirkungen je nach städtebaulicher Ausgangslage bereits bei 

deutlich weniger als 10 % liegen (vgl. VG Arnsberg 4 K 572/04; OVG Berlin-Brandenburg 3 

D 7/03.NE). Sie wird im großräumigen Kontext jedoch auch im Einzelfall bei deutlich über 

10 % liegen. Notwendig zur Abwägung ist die Darstellung der branchen- bzw. sortiments-

gruppenspezifischen Umsatzumverteilung.  

Vor diesem Hintergrund wird zusammenfassend die städtebauliche Bedeutung der von 

dem Vorhaben zu erwartenden Umsatzumverteilungen dargestellt und bewertet. 

Es werden nur die Sortimente Gartencenterspezifische Sortimente, Kunstgewerbe/Bilder 

und Schnittblumen hinsichtlich ihrer absatzwirtschaftlichen Auswirkungen berechnet und 

bewertet. 

Für das nicht zentrenrelevante Randsortiment Gartenmöbel ist zu berücksichtigen, dass 

zwar einerseits eine Verkaufsflächenerweiterung von derzeit 345 m² VKF auf 800 m² projek-

tioniert ist, dies allerdings auf Grund der ausgeprägten Angebots- und Wettbewerbs-

strukturen im Untersuchungsraum und darüber hinaus keine strukturprägenden Wirkungen 

entfalten kann; negative städtebauliche Auswirkungen sind bei einem Umsatzzuwachs 

i. H. v. max. 0,2 Mio. Euro in diesem Sortimentsbereich nicht zu erwarten. 

Für den Sortimentsbereich Bücher ist eine steigende Flächenproduktivität bei geringfügiger 

Erweiterung der Sortimentsverkaufsfläche zu berücksichtigen. Die Umsatzsteigerung in die-

sem Sortimentsbereich liegt deutlich unter 0,05 Mio. Euro. Das Sortiment wird angesichts 

des erwarteten Umsatzes vor dem Hintergrund gut aufgestellter Bestandsstrukturen in Bo-

chum und im Untersuchungsraum keine strukturprägenden Wirkungen entfalten, so dass 

negative städtebauliche Auswirkungen in diesem Sortimentsbereich nicht zu erwarten sind.  

Für die untersuchungsrelevanten Sortimente Gartencenterspezifische Sortimente, Kunst-

gewerbe/Bilder und Schnittblumen wird ein für die Bestandsstrukturen 

umsatzumverteilungsneutraler Umsatzanteil (‚Streuumsatz’) i. H. v. 20 % angenommen. 

Damit wird sowohl der guten Verkehrslage des Vorhabenstandorts als auch den bestehen-

den weiträumigen Verflechtungen, insbesondere mit systemgleichen Wettbewerbern 

(Gartenfachmärkte und Baumärkte mit Gartencenter) im Verdichtungsraum Ruhrgebiet, so-

wie dem eng abgegrenzten Untersuchungsraum Rechnung getragen. Im Sortimentsbereich 
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Kunstgewerbe/Bilder wird des Weiteren berücksichtigt, dass dieses Sortiment auch als 

Randsortiment bei großflächigen Möbelanbietern innerhalb und außerhalb des Untersu-

chungsraums (z. B. Möbel Hardeck in Bochum) in nennenswertem Umfang angesiedelt ist 

und zudem die Bestandsstrukturen dieses Sortimentsbereichs der Innenstadtzentren von 

Bochum, Essen, Gelsenkirchen und Hattingen nicht berücksichtigt werden. 

Demnach stellt sich der umsatzumverteilungsrelevante Umsatz der untersuchungsrelevan-

ten Sortimentsbereiche Gartencenterspezifische Sortimente, Kunstgewerbe/Bilder und 

Schnittblumen des Erweiterungsvorhabens wie folgt dar: 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 16161616::::    Sortimentsspezifischer umsatzumverteilungsrelevanter Umsatz für den UntersSortimentsspezifischer umsatzumverteilungsrelevanter Umsatz für den UntersSortimentsspezifischer umsatzumverteilungsrelevanter Umsatz für den UntersSortimentsspezifischer umsatzumverteilungsrelevanter Umsatz für den Untersu-u-u-u-
chungsraumchungsraumchungsraumchungsraum (Variante A) (Variante A) (Variante A) (Variante A)    

StreStreStreStreuuuuumsatzanteilumsatzanteilumsatzanteilumsatzanteil    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    

UmvertUmvertUmvertUmverteilungsreilungsreilungsreilungsre-e-e-e-
levanter Umsatzlevanter Umsatzlevanter Umsatzlevanter Umsatz    

in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    in %in %in %in %    In Mio. EIn Mio. EIn Mio. EIn Mio. Euuuurorororo    

Umverteilungsrelevanter UUmverteilungsrelevanter UUmverteilungsrelevanter UUmverteilungsrelevanter Um-m-m-m-
satz für den Untersuchungssatz für den Untersuchungssatz für den Untersuchungssatz für den Untersuchungs----

raum in Mio. Euro **raum in Mio. Euro **raum in Mio. Euro **raum in Mio. Euro **    

Gartencenterspezifische 
Sortimente41 

4,8 – 5,7 20 1,0 – 1,1 3,3,3,3,8888    ––––    4,64,64,64,6    

Schnittblumen < 0,1 20 < 0,05 < 0< 0< 0< 0,1,1,1,1    

Kunstgewerbe/Bilder42 0,3 – 0,6 20 ~ 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 –––– 0, 0, 0, 0,4444    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 
2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie Unternehmensveröffentlichungen, Angaben 
Schley´s Blumenparadies; 
* auf 0,1 Mio. Euro gerundet;  
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 

Die Umsatzumverteilung in den untersuchungsrelevanten Sortimenten Gartencenterspezifi-

sche Sortimente, Schnittblumen und Kunstgewerbe/Bilder wird tabellarisch für das 

Vorhaben dargestellt. 

                                                

41  Siehe Fußnote 10 auf S. 9. 

42  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 17171717::::    Umsatzumverteilung Gartencenterspezifische SortimenteUmsatzumverteilung Gartencenterspezifische SortimenteUmsatzumverteilung Gartencenterspezifische SortimenteUmsatzumverteilung Gartencenterspezifische Sortimente (Variante A) (Variante A) (Variante A) (Variante A)    

UmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilung    

KommuneKommuneKommuneKommune    LageLageLageLage    

BestandsuBestandsuBestandsuBestandsummmmsatzsatzsatzsatz    
in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    in %in %in %in %    

SBZ Wattenscheid 0,4 * * 

SBZ Linden 0,2 * * 

STZ Bärendorf < 0,1 * * 

STZ Eppendorf < 0,1 * * 

STZ Günnigfeld < 0,1 * * 

STZ Höntrop < 0,1 * * 

STZ Weitmar-Mitte < 0,1 * * 

NVZ Dahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Goldhamme < 0,1 * * 

NVZ Leithe < 0,1 * * 

NVZ Oberdahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Ruhrstraße < 0,1 * * 

NVZ Wattenscheid Heide < 0,1 * * 

SO Berliner Straße < 0,1 * * 

SO Dückerweg < 0,1 * * 

SO Ottostraße 0,2 * * 

Bochum 

Bochum - sonstige Standorte 13,5 1,8 – 2,2 13 – 16 

B-Zentrum Steele 0,2 * * 

C-Zentrum Kray 0,2 * * 

C-Zentrum Überruhr 0,2 * * 

D-Zentrum Bochumer Landstraße < 0,1 * * 

D-Zentrum Dahlhauser Straße 0,1 * * 

D-Zentrum Krayer Straße < 0,1 * * 

SO Frankenstraße 1,9 0,2 – 0,3 12 – 15 

SO Ernestine 2,8 ~ 0,2 7 – 9 

Essen 

Essen sonstige Standorte 3,2 ~ 0,5 13 – 16 

NZ Rotthausen < 0,1 * * 

NVZ Ückendorf - Bochumer Straße < 0,1 * * 

NVZ Ückendorf - Ückendorfer 
Straße 

< 0,1 * * 

SO Grothusstraße 6,0 ~ 0,5 8 – 11 

Gelsenkirchen 

Gelsenkirchen sonstige Standorte 2,7 ~ 0,4 13 – 16  

NVZ Winz-Baak < 0,1 * * Hattingen 
Hattingen - sonstige Standorte 2,6 0,1 – 0,2 6 – 7 

Untersuchungsraum Gesamt**Untersuchungsraum Gesamt**Untersuchungsraum Gesamt**Untersuchungsraum Gesamt**    34,534,534,534,5    3,83,83,83,8    ––––    4,4,4,4,6666    ----    

Umsatzumverteilungsneutraler Umsatzanteil 
(„Streuumsatz“) i. H. v. 20 % 

- 1,0 – 1,1 - 

Gesamt**Gesamt**Gesamt**Gesamt**    ----    4,84,84,84,8    ––––    5,5,5,5,7777    ----    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis: Bestandserfassung Stadt + Handel, April 2010; Berech-
nungen Stadt + Handel: Kennziffern EHI Handel aktuell 2009/2010, ständige Auswertung 
handelsspezifischer Fachliteratur (u. a. Lebensmittelzeitung). 
* Umsatzumverteilungen (teils erheblich) < 0,05 Mio. Euro (� hier jeweils ohne städtebauli-
che Relevanz). 
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 18181818::::    Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung SchnittblumenSchnittblumenSchnittblumenSchnittblumen    

UmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilung    

KommuneKommuneKommuneKommune    LageLageLageLage    

BestandsuBestandsuBestandsuBestandsummmmsatzsatzsatzsatz    
in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

iiiin Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euro    iiiin %n %n %n %    

SBZ Wattenscheid 0,2 * * 

SBZ Linden 0,1 * * 

STZ Bärendorf < 0,1 * * 

STZ Eppendorf < 0,1 * * 

STZ Günnigfeld < 0,1 * * 

STZ Höntrop < 0,1 * * 

STZ Weitmar-Mitte < 0,1 * * 

NVZ Dahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Goldhamme < 0,1 * * 

NVZ Leithe < 0,1 * * 

NVZ Oberdahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Ruhrstraße < 0,1 * * 

NVZ Wattenscheid Heide < 0,1 * * 

SO Berliner Straße < 0,1 * * 

SO Dückerweg < 0,1 * * 

SO Ottostraße < 0,1 * * 

Bochum 

Bochum - sonstige Standorte 0,2 * * 

B-Zentrum Steele < 0,1 * * 

C-Zentrum Kray < 0,1 * * 

C-Zentrum Überruhr < 0,1 * * 

D-Zentrum Bochumer Landstraße < 0,1 * * 

D-Zentrum Dahlhauser Straße < 0,1 * * 

D-Zentrum Krayer Straße < 0,1 * * 

SO Frankenstraße < 0,1 * * 

SO Ernestine < 0,1 * * 

Essen 

Essen sonstige Standorte < 0,1 * * 

NZ Rotthausen 0,1 * * 

NVZ Ückendorf - Bochumer Straße < 0,1 * * 

NVZ Ückendorf - Ückendorfer 
Straße 

< 0,1 
* * 

SO Grothusstraße < 0,1 * * 

Gelsenkirchen 

Gelsenkirchen sonstige Standorte < 0,1 * * 

NVZ Winz-Baak < 0,1 * * Hattingen 
Hattingen - sonstige Standorte < 0,1 * * 

UntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsraum Gesamt**m Gesamt**m Gesamt**m Gesamt**    1,31,31,31,3    < 0,1< 0,1< 0,1< 0,1    ----    

Umsatzumverteilungsneutraler Umsatzanteil 
(„Streuumsatz“) i. H. v. 20 % 

- < 0,1 - 

GesamtGesamtGesamtGesamt********    ----    < 0,1< 0,1< 0,1< 0,1    ----    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis: Bestandserfassung Stadt + Handel, April 2010; Berech-
nungen Stadt + Handel: Kennziffern EHI Handel aktuell 2009/2010, ständige Auswertung 
handelsspezifischer Fachliteratur (u. a. Lebensmittelzeitung). 
* Umsatzumverteilungen (teils erheblich) < 0,05 Mio. Euro (� hier jeweils ohne städtebauli-
che Relevanz). 
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 19191919::::    Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Kunstgewerbe/BilderKunstgewerbe/BilderKunstgewerbe/BilderKunstgewerbe/Bilder    

UmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilung    

KommuneKommuneKommuneKommune    LageLageLageLage    

BestandsuBestandsuBestandsuBestandsummmmsatzsatzsatzsatz    
in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

iiiin Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euro    iiiin %n %n %n %    

SBZ Wattenscheid 1,4 * * 

SBZ Linden 1,6 * * 

STZ Bärendorf 0,2 * * 

STZ Eppendorf 0,1 * * 

STZ Günnigfeld 0,1 * * 

STZ Höntrop 0,1 * * 

STZ Weitmar-Mitte 0,2 * * 

NVZ Dahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Goldhamme < 0,1 * * 

NVZ Leithe < 0,1 * * 

NVZ Oberdahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Ruhrstraße < 0,1 * * 

NVZ Wattenscheid Heide < 0,1 * * 

SO Berliner Straße < 0,1 * * 

SO Dückerweg < 0,1 * * 

SO Ottostraße 0,6 * * 

Bochum 

Bochum - sonstige Standorte 4,0 0,2 – 0,3 4 – 9 

B-Zentrum Steele 1,3 * * 

C-Zentrum Kray 0,1 * * 

C-Zentrum Überruhr 0,1 * * 

D-Zentrum Bochumer Landstraße 0,1 * * 

D-Zentrum Dahlhauser Straße < 0,1 * * 

D-Zentrum Krayer Straße < 0,1 * * 

SO Frankenstraße 0,3 * * 

SO Ernestine 0,7 * * 

Essen 

Essen sonstige Standorte 0,3 * * 

NZ Rotthausen 0,3 * * 

NVZ Ückendorf - Bochumer Straße 0,2 * * 

NVZ Ückendorf - Ückendorfer 
Straße 

< 0,1 * * 

SO Grothusstraße 0,2 * * 

Gelsenkirchen 

Gelsenkirchen sonstige Standorte 0,6 * * 

NVZ Winz-Baak < 0,1 * * Hattingen 
Hattingen - sonstige Standorte 0,5 * * 

UntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsraum Gesamt**m Gesamt**m Gesamt**m Gesamt**    13,513,513,513,5    0,2 0,2 0,2 0,2 –––– 0, 0, 0, 0,4444    ----    

Umsatzumverteilungsneutraler Umsatzanteil 
(„Streuumsatz“) i. H. v. 20 % 

- < 0,1 – 0,1 - 

GesamtGesamtGesamtGesamt********    ----    0,3 0,3 0,3 0,3 –––– 0,6 0,6 0,6 0,6    ----    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis: Bestandserfassung Stadt + Handel, April 2010; Berech-
nungen Stadt + Handel: Kennziffern EHI Handel aktuell 2009/2010, ständige Auswertung 
handelsspezifischer Fachliteratur (u. a. Lebensmittelzeitung). 
* Umsatzumverteilungen (teils erheblich) < 0,05 Mio. Euro (� hier jeweils ohne städtebauli-
che Relevanz). 
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 
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6.56.56.56.5 Städtebauliche EinordnuStädtebauliche EinordnuStädtebauliche EinordnuStädtebauliche Einordnung und Bewertung der Umsatzumverteilungng und Bewertung der Umsatzumverteilungng und Bewertung der Umsatzumverteilungng und Bewertung der Umsatzumverteilung    

Wesentliches Untersuchungskriterium ist die Einordnung der absatzwirtschaftlichen Auswir-

kungen in den städtebaulichen Kontext der Bestandsstrukturen. Hieraus werden die 

städtebaulichen Auswirkungen des Vorhabens auf die Einzelhandelsstrukturen des Untersu-

chungsraums deutlich und können einer Bewertung unterzogen werden.  

6.5.16.5.16.5.16.5.1 Auswirkungen auf BochumAuswirkungen auf BochumAuswirkungen auf BochumAuswirkungen auf Bochum    

Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in BochumAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in BochumAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in BochumAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in Bochum    

Für die im Untersuchungsraum liegenden zentralen Versorgungsbereiche in Bochum sind 

Umsatzumverteilungen in allen untersuchungsrelevanten Sortimentsbereichen (Gartencen-

terspezifische Sortimente, Schnittblumen und Kunstgewerbe/Bilder) unterhalb der 

zugrunde liegenden methodisch vertretbaren Nachweisschwelle (Umsatzumverteilungen 

jeweils deutlich weniger als 0,05 Mio. Euro). 

Demnach sind durch das Erweiterungsvorhaben keine negativen städtebaulichen Auswir-

kungen auf den Bestand und die Entwicklungsmöglichkeiten der zentralen Versorgungs-

bereiche in Bochum zu erwarten. 

AusAusAusAuswirkungen auf die Sonderstandorte in Bochumwirkungen auf die Sonderstandorte in Bochumwirkungen auf die Sonderstandorte in Bochumwirkungen auf die Sonderstandorte in Bochum    

Für die Sonderstandorte in Bochum (Berliner Straße, Dückerweg und Ottostraße) liegt die 

Umsatzumverteilung in allen untersuchungsrelevanten Sortimentsbereichen unterhalb der 

zugrunde liegenden methodisch vertretbaren Nachweisschwelle (Umsatzumverteilungen 

jeweils deutlich weniger als 0,05 Mio. Euro). 

Anhand der Umsatzumverteilungen sind keine vorhabenbedingten Betriebsaufgaben und 

somit keine Schädigungen der Strukturen der Sonderstandorte zu erwarten.  

AuswirkungAuswirkungAuswirkungAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in Bochumen auf die sonstigen Standorte in Bochumen auf die sonstigen Standorte in Bochumen auf die sonstigen Standorte in Bochum    

Auf die sonstigen untersuchungsrelevanten Standorte in Bochum entfallen im Sortiments-

bereich Gartencenterspezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 13 – 16 % bzw. 

rd. 1,8 – 2,2 Mio. Euro und im Sortimentsbereiche Kunstgewerbe/Bilder Umsatzumvertei-

lungen von rd. 4 – 9 % bzw. rd. 0,2 – 0,3 Mio. Euro. 

Bei den von vorhabenbedingten Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen han-

delt es sich vorrangig um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. 

Baumärkte) mit einem anderen Leitsortiment, aber auch um Systemwettbewerber. Da die 

Umsatzumverteilung auf eine Vielzahl von Bestandsbetrieben entfallen und z. T. auf deren 

Randsortimentsbereiche, sind hieraus resultierende, vorhabenbedingte Betriebsaufgaben  

an Standorten mit besonderen städtebaulichen Zielsetzungen nicht zu erwarten. 

Somit sind lediglich wettbewerbliche Auswirkungen zu erwarten. 
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6.5.26.5.26.5.26.5.2 Auswirkungen auf EssenAuswirkungen auf EssenAuswirkungen auf EssenAuswirkungen auf Essen    

Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in EssenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in EssenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in EssenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in Essen    

Für die im Untersuchungsraum liegenden zentralen Versorgungsbereiche in Essen sind Um-

satzumverteilungen in allen untersuchungsrelevanten Sortimentsbereichen (Gartencenter-

spezifische Sortimente, Schnittblumen, Tiere und Tiernahrung, Zooartikel und 

Kunstgewerbe/Bilder) unterhalb der zugrunde liegenden methodisch vertretbaren Nach-

weisschwelle (Umsatzumverteilungen jeweils deutlich weniger als 0,05 Mio. Euro).  

Demnach sind durch das Erweiterungsvorhaben keine negativen städtebaulichen Auswir-

kungen auf den Bestand und die Entwicklungsmöglichkeiten der zentralen Versorgungs-

bereiche in Essen zu erwarten. 

Auswirkungen auf den Sonderstandort FrankenstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort FrankenstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort FrankenstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort Frankenstraße    

Auf den Sonderstandort Frankenstraße entfallen lediglich im Sortimentsbereich Gartencen-

terspezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 12 – 15 % bzw. rd. 0,2 – 0,3 Mio. 

Euro.  

Bei den von der Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen handelt es sich vor-

wiegend um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. Baumärkte) mit 

einem anderen Leitsortiment. Anhand der ermittelten Umsatzumverteilungen von max. 

0,3 Mio. Euro sind keine vorhabenbedingten Betriebsaufgaben und somit keine Schädi-

gungen der Strukturen des Sonderstandortes zu erwarten. 

Auswirkungen auf den Sonderstandort ErnestineAuswirkungen auf den Sonderstandort ErnestineAuswirkungen auf den Sonderstandort ErnestineAuswirkungen auf den Sonderstandort Ernestine        

Auf den Sonderstandort Ernestine entfallen lediglich im Sortimentsbereich Gartencenter-

spezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 7 – 9 % bzw. rd. 0,2 Mio. Euro. 

Bei den von der Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen handelt es sich vor-

wiegend um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. Baumärkte) mit 

einem anderen Leitsortiment. Anhand der ermittelten Umsatzumverteilungen von max. 

0,2 Mio. Euro sind keine vorhabenbedingten Betriebsaufgaben und somit keine Schädi-

gungen der Strukturen des Sonderstandortes zu erwarten.  
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Auswirkungen auf die sonstigen Standorte in EssenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in EssenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in EssenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in Essen    

Auf die sonstigen untersuchungsrelevanten Standorte in Essen entfallen lediglich im Sorti-

mentsbereich Gartencenterspezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 13 – 16 % 

bzw. rd. 0,5 Mio. Euro. 

Bei den von vorhabenbedingten Umsatzumverteilungen betroffenen Bestandsstrukturen 

handelt es sich vorrangig um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. 

Baumärkte) mit einem anderen Leitsortiment, aber auch um Systemwettbewerber. Da die 

Umsatzumverteilung von max. 0,5 Mio. Euro auf eine Vielzahl von Bestandsbetrieben entfal-

len und z. T. auf deren Randsortimentsbereiche, sind hieraus resultierende, 

vorhabenbedingte Betriebsaufgaben an Standorten mit besonderen städtebaulichen Ziel-

setzungen nicht zu erwarten. 

Somit sind lediglich wettbewerbliche Auswirkungen zu erwarten. 

6.5.36.5.36.5.36.5.3 Auswirkungen auf GelsenkirchenAuswirkungen auf GelsenkirchenAuswirkungen auf GelsenkirchenAuswirkungen auf Gelsenkirchen    

Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in GelsenkirchenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in GelsenkirchenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in GelsenkirchenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in Gelsenkirchen    

Für die im Untersuchungsraum liegenden zentralen Versorgungsbereiche in Gelsenkirchen 

sind Umsatzumverteilungen in allen untersuchungsrelevanten Sortimentsbereichen (Garten-

centerspezifische Sortimente, Schnittblumen und Kunstgewerbe/Bilder) unterhalb der 

zugrunde liegenden methodisch vertretbaren Nachweisschwelle (Umsatzumverteilungen 

jeweils deutlich weniger als 0,05 Mio. Euro).  

Auf Grund dieser geringen Umsatzumverteilungen sind keine negativen städtebaulichen 

Auswirkungen auf den Bestand und Entwicklungsmöglichkeiten der zentralen Versorgungs-

bereiche in Gelsenkirchen zu erwarten. 

Auswirkungen auf den Sonderstandort GrothusstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort GrothusstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort GrothusstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort Grothusstraße    

Auf den Sonderstandort Grothusstraße entfallen im Sortimentsbereich Gartencenterspezifi-

sche Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 8 – 11 % bzw. rd. 0,5 Mio. Euro.  

Bei den von der Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen handelt es sich vor-

wiegend um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. Baumärkte) mit 

einem anderen Leitsortiment. Anhand der ermittelten geringen monetären Umsatzumver-

teilungen von max. 0,5 Mio. Euro sind keine vorhabenbedingten Betriebsaufgaben und 

somit keine Schädigungen der Strukturen des Sonderstandortes zu erwarten.  

Auswirkungen auf die sonstigen Standorte in GelsenkirchenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in GelsenkirchenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in GelsenkirchenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in Gelsenkirchen    

Auf die sonstigen untersuchungsrelevanten Standorte in Gelsenkirchen entfallen im Sorti-

mentsbereich Gartencenterspezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 13 – 16 % 

bzw. rd. 0,4 Mio. Euro. 
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Bei den von vorhabenbedingten Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen han-

delt es sich vorrangig um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. 

Baumärkte) mit einem anderen Leitsortiment, aber auch um Systemwettbewerber. Anhand 

der ermittelten geringen monetären Umsatzumverteilungen von max. 0,4 Mio. Euro im Sor-

timentsbereich Gartencenterspezifische Sortimente sind hieraus resultierende, 

vorhabenbedingte Betriebsaufgaben an Standorten mit besonderen städtebaulichen Ziel-

setzungen nicht zu erwarten. 

Somit sind lediglich wettbewerbliche Auswirkungen zu erwarten.  

6.5.46.5.46.5.46.5.4 Auswirkungen auf HattingenAuswirkungen auf HattingenAuswirkungen auf HattingenAuswirkungen auf Hattingen    

Auswirkungen auf diAuswirkungen auf diAuswirkungen auf diAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in Hattingene zentralen Versorgungsbereiche in Hattingene zentralen Versorgungsbereiche in Hattingene zentralen Versorgungsbereiche in Hattingen    

Für die im Untersuchungsraum liegenden zentralen Versorgungsbereiche in Hattingen sind 

Umsatzumverteilungen in allen untersuchungsrelevanten Sortimentsbereichen (Gartencen-

terspezifische Sortimente, Schnittblumen und Kunstgewerbe/Bilder) unterhalb der 

zugrunde liegenden methodisch vertretbaren Nachweisschwelle (Umsatzumverteilungen 

jeweils deutlich weniger als 0,05 Mio. Euro).  

Demnach sind durch das Erweiterungsvorhaben keine negativen städtebaulichen Auswir-

kungen auf den Bestand und die Entwicklungsmöglichkeiten der zentralen Versorgungs-

bereiche in Hattingen zu erwarten. 

Auswirkungen auf die sonstigen Standorte in HattingenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in HattingenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in HattingenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in Hattingen    

Auf die sonstigen Standorte in Hattingen entfallen lediglich im Sortimentsbereich Garten-

centerspezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 6 – 7 % bzw. rd. 0,1 – 0,2 Mio. 

Euro.  

Bei den von vorhabenbedingten Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen han-

delt es sich vorrangig um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. 

Baumärkte) mit einem anderen Leitsortiment, aber auch um Systemwettbewerber. Anhand 

der ermittelten geringen monetären Umsatzumverteilungen von max. 0,2 Mio. Euro die 

v. a. auf Randsortimentsbereiche von Wettbewerbsbetrieben entfallen, sind vorhabenbe-

dingte Betriebsaufgaben nicht zu erwarten. 

Somit sind lediglich wettbewerbliche Auswirkungen zu erwarten.  
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7777 Städtebauliche Einordnung und Bewertung des Vorhabens (VeStädtebauliche Einordnung und Bewertung des Vorhabens (VeStädtebauliche Einordnung und Bewertung des Vorhabens (VeStädtebauliche Einordnung und Bewertung des Vorhabens (Ver-r-r-r-

träglichkeitsanalyse)träglichkeitsanalyse)träglichkeitsanalyse)träglichkeitsanalyse)    –––– Variante B Variante B Variante B Variante B    

Die Bewertung des alternativen Flächenprogramms der Variante B erfolgt entsprechend 

des Bewertungsschemas der Variante A. Die städtebaulichen, regionalen und raumordneri-

schen Normen werden z. T. nicht noch einmal ausführlich dargestellt. Sie sind in diesen 

Fällen Kapitel 6 zu entnehmen. 

7.17.17.17.1 Landesplanerische EinoLandesplanerische EinoLandesplanerische EinoLandesplanerische Einordnung rdnung rdnung rdnung     

Für das hier thematisierte Vorhaben bleibt hinsichtlich der landesplanerischen Vorgaben 

Folgendes festzuhalten: 

Der Vorhabenstandort ist im regionalen Flächenutzungsplan Städteregion Ruhr als Fläche 

für die Landwirtschaft/Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich überlagert von den Frei-

raumfunktionen Bereich zum Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung 

(BSLE) und Regionaler Grünzug dar gestellt.43 Demnach wird dieser landesplanerische 

Grundsatz derzeit nicht erfüllt. Im Rahmen der Erweiterung des Bestandsbetriebs ist eine 

Änderung des regionalen Flächenutzungsplans Städteregion Ruhr avisiert. Somit wird im 

Rahmen dieser Untersuchung zunächst davon ausgegangen, dass der Bereich des Erweite-

rungsvorhabens zukünftig als ASB ausgewiesen wird. 

Der Prüfschritt der Umsatz-Kaufkraft-Relation nach § 24a (3) LEPro NRW, in welchem zu 

prüfen ist, ob die im Gemeindegebiet vorgehaltene einzelhandelsrelevante Kaufkraft in 

den geplanten Sortimentsbereich des Erweiterungsvorhabens durch dessen Umsatz nicht 

überschritten werden, ist sowohl unter Berücksichtigung der Umsatzleistung des Gesamt-

vorhabens als auch des reinen Umsatzzuwachses durch die Erweiterung (unter 

Berücksichtigung der erhöhten Umsatzleistung des Gesamtvorhabens gegenüber dem Be-

standsbetrieb) erfüllt. 

Das Vorhaben ist auch in der Variante B zur landesplanerischen Vorgabe, dass der Umfang 

der zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimente max. 10 % der Gesamtverkaufsflä-

che betragen darf – vorbehaltlich der zukünftigen Einordnung des Randsortiments Tiere 

und Tiernahrung, Zooartikel als nicht zentrenrelevantes Sortiment – kongruent: die Ge-

samtverkaufsfläche des Vorhabens beträgt 12.160 m² VKF, die Verkaufsfläche für die 

zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimente (ohne das Sortiment Tiere und Tier-

nahrung, Zooartikel) beträgt 840 m², was einem Verkaufsflächenanteil von rd. 7 % 

entspricht. 

Falls das Sortiment Tiere und Tiernahrung, Zooartikel auch zukünftig in der Bochumer Liste 

als zentrenrelevant definiert werden sollte, würde die Verkaufsfläche der zentrenrelevanten 

Randsortimente 1.590 m² betragen. Das Vorhaben wäre dann in seiner Sortimentsausprä-

                                                

43  Regionaler Flächennutzungsplan Stadtregion Ruhr 2009. 
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gung nicht kongruent zu den Anforderungen des § 24a LEPro NRW, da hinsichtlich der Di-

mensionierung der Randsortimente mehr als 10 % der Gesamtverkaufsfläche mit zentren- 

und nahversorgungsrelevanten Verkaufsflächen belegt wäre. Kongruent mit dem § 24a 

LEPro NRW wären in diesem Fall 10 % der Gesamtverkaufsfläche bzw. 1.216 m² Randsorti-

mentsverkaufsfläche. 

7.27.27.27.2 Regionales Einzelhandelskonzept Östliches RuRegionales Einzelhandelskonzept Östliches RuRegionales Einzelhandelskonzept Östliches RuRegionales Einzelhandelskonzept Östliches Ruhrgebiet und angrehrgebiet und angrehrgebiet und angrehrgebiet und angren-n-n-n-

zende Bereichezende Bereichezende Bereichezende Bereiche    

Das REHK Östliches Ruhrgebiet stellt durch so genannte „Qualitätsstandards“ für Vorhaben 

von Baumärkten und Gartencenter ein Prüfschema zur Verfügung. 

Erste Voraussetzung ist, dass der Standort innerhalb eines im Regionalplan dargestell-
ten Allgemeinen Siedlungsbereiches (ASB) liegt (REHK Östliches Ruhrgebiet 2007, 
S. 90). 

Diese Vorraussetzung ist derzeit nicht gegeben, da der Vorhabenstandort im Regionalplan 

als Freiraum mit der Funktion Schutzbereich der Natur ausgewiesen ist.44 Im Rahmen der 

Erweiterung des Bestandsbetriebs ist eine Änderung des RFNP avisiert. Somit wird im 

Rahmen dieser Untersuchung zunächst davon ausgegangen, dass der Bereich des Erweite-

rungsvorhabens zukünftig als ASB ausgewiesen wird. 

Für die weiteren Prüfschritte ist der Standort des Vorhabens von Bedeutung. Das Planvor-

haben liegt nach der Definition des regionalen Einzelhandelskonzepts Östliches Ruhrgebiet 

an einem sonstigen Standort, d. h. der Standort ist nicht als Teilregional bedeutsamer Er-

gänzungsstandort für Baumärkte/ Gartencenter im REHK Östliches Ruhrgebiet definiert. 

Demnach ist nach Maßgabe des regionalen Einzelhandelskonzepts Östliches Ruhrgebiet 

die Erweiterung des Betriebs Schley´s Blumenparadies für das Vorhaben auf folgende As-

pekte zu prüfen: 

Die Umsatz-Kaufkraft-Relation bei bau- und gartencenterspezifischen Sortimenten liegt 
in der planenden Kommune bisher noch unter 100 %. 

Nach den Angaben des Masterplans Einzelhandel für die Stadt Bochum (2006) lag die Um-

satz-Kaufkraft-Relation im Sortimentsbereich Baumarkt- und Gartencenterspezifische 

Sortimente im Jahr 2006 bei 75 % (Umsatz: 113,5 Mio. Euro, Kaufkraft: 151,3 Mio. Euro, 

Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum, 2006, S. 22). Aktuelle Entwicklungen im Sor-

timentsbereich Baumarkt- und Gartencenterspezifische Sortimente in Bochum seit 2006 

sind45: 

                                                

44  Vgl. Bezirkregierung Arnsberg: Regionalplan für den Regierungsbezirk Arnsberg – Teilabschnitt Oberberei-
che Bochum und Hagen (Bochum, Herne, Hagen, Ennepe-Ruhr-Kreis, Märkischer Kreis) Teilblatt 2; Stand 
vom 15.06.2005. 

45  Nach Angaben der Stadt Bochum Abteilung. Stadtentwicklung von 07.06.2010, Hr. Falko Kupsch. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 20202020::::    Aktuelle Entwicklungen im BaumarktAktuelle Entwicklungen im BaumarktAktuelle Entwicklungen im BaumarktAktuelle Entwicklungen im Baumarkt---- und Gartencenterbereich in Bochum und Gartencenterbereich in Bochum und Gartencenterbereich in Bochum und Gartencenterbereich in Bochum    

VKFVKFVKFVKF *  *  *  * in m²in m²in m²in m²    UmsatzUmsatzUmsatzUmsatzprognprognprognprognoooose se se se in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

VorhabenVorhabenVorhabenVorhaben    ZugangZugangZugangZugang    AAAAbbbbganggangganggang    ZugangZugangZugangZugang    AAAAbbbbganggangganggang    

Gartencenter Augsburg 5.675 – 7,9 ** – 

Bauhaus, Hofsteder Straße 14.175 3.500 16,7 *** 4,8 *** 

hagebau Ziesak 23.500 10.200 24,6 **** 12,1 **** 

GesamtGesamtGesamtGesamt    43.35043.35043.35043.350    13.70013.70013.70013.700    49,249,249,249,2    16,916,916,916,9    

EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklung    + 29.650+ 29.650+ 29.650+ 29.650    + 32+ 32+ 32+ 32,,,,3333    

Quelle: Angaben der Stadt Bochum Abteilung Stadtentwicklung von 07.06.2010, Hr. Falko Kupsch. 
* Gesamtverkaufsfläche 
** Umsatzberechnung Stadt + Handel 2010 inkl. Randsortimente basierend auf Dähne Sta-
tistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie 
Unternehmensveröffentlichungen. 
*** Umsatz Gesamtvorhaben neu 18,5 Mio. Euro bzw. alt 5,3 Mio. Euro nach Angaben der 
Stadt Bochum. Worst case Betrachtung: Randsortimentsumsatz 10 % des Gesamtumsatzes, 
da keine Aufschlüsselung des Umsatzes nach Sortimentsbereichen vorliegend. 
**** nur Umsatz Fachbereich Bau- und Gartenfachmarkt ohne Randsortimente nach Anga-
ben der Stadt Bochum. 

Auf Basis der aktuellen Entwicklungen liegt der derzeitige Bestandsumsatz in etwa bei 

146 Mio. Euro (Umsatz 2006: 113,5 Mio. Euro zzgl. Umsatzzuwachs 32,3 Mio. Euro), so dass 

sich eine Umsatz-Kaufkraft-Relation von rd. 96 % ergibt. 

� Nach Realisierung des Planvorhabens und unter Berücksichtigung eventueller Verla-
gerungswirkungen wird dieser Schwellenwert voraussichtlich nicht überschritten. 

Durch die Verkaufsflächenerweiterung des Vorhabens Schley´s Blumenparadies wird es zu 

einem Umsatzzuwachs im Sortimentsbereich Gartencenterspezifische Sortimente von 3,3 –

 5,5 Mio. Euro in der Variante B kommen.  

Auf Basis der Daten des Masterplans Einzelhandel sowie unter Berücksichtigung aktueller 

Entwicklungen (vgl. Tabelle 13) errechnet sich eine Umsatz-Kaufkraft-Relation von rd. 98 –

100 % (vgl. folgende Tabelle) im Sortimentsbereich Baumarkt- und Gartencenterspezifische 

Sortimente. Der Schwellenwert von 100 % wird demnach nicht überschritten, dass Vorha-

ben ist demnach kongruent zu diesem Prüfschritt des REHK Östliches Ruhrgebiet. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 21212121::::    UmsatzUmsatzUmsatzUmsatz----KaufkraftKaufkraftKaufkraftKaufkraft----Relation Sortimentsbereich BaumarktRelation Sortimentsbereich BaumarktRelation Sortimentsbereich BaumarktRelation Sortimentsbereich Baumarkt----////    GartenGartenGartenGartencenterspezifische centerspezifische centerspezifische centerspezifische 
Sortimente in Bochum Sortimente in Bochum Sortimente in Bochum Sortimente in Bochum (Variante B)(Variante B)(Variante B)(Variante B)    

Umsatzschätzung Umsatzschätzung Umsatzschätzung Umsatzschätzung 
BestandBestandBestandBestand    

    
    

in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

Umsatzschätzung Umsatzschätzung Umsatzschätzung Umsatzschätzung     
BestandBestandBestandBestand        

inkl. Erweiterungsvoinkl. Erweiterungsvoinkl. Erweiterungsvoinkl. Erweiterungsvor-r-r-r-
habenhabenhabenhaben    

in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

SortimentsspezifischeSortimentsspezifischeSortimentsspezifischeSortimentsspezifische    
KaufkraftKaufkraftKaufkraftKaufkraft    

    
    

in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

RelationRelationRelationRelation    
UmsatzUmsatzUmsatzUmsatz----KaufkraftKaufkraftKaufkraftKaufkraft    

inkl. Erweiterunginkl. Erweiterunginkl. Erweiterunginkl. Erweiterungs-s-s-s-
vorhvorhvorhvorhaaaabenbenbenben    

in %in %in %in %    

145,8 149,1 – 151,3  151,3 98 – 100 

Quelle: Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum 2006, S. 22; eigene Berechnungen auf Basis 
Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 2010, EHI Handel aktuell 
2009/2010 sowie Unternehmensveröffentlichungen, Angaben Schley´s Blumenparadies und 
Angaben der Stadt Bochum Abteilung Stadtentwicklung von 07.06.2010, Hr. Falko Kupsch. 

� Der Umsatzanteil mit Kunden von außerhalb der Kommune wird voraussichtlich max. 
20 % betragen. 

Der Vorhabenstandort liegt am westlichen Rand des Stadtbezirks Bochum-Wattenscheid. Er 

befindet sich unweit der westlich gelegenen Essener Stadtgrenze (rd. 1 km), die Kommu-

nengrenzen von Gelsenkirchen im Norden (rd. 3,5 km) und Hattingen im Süden (rd. 6,5 km) 

sind ebenfalls noch in erreichbarer Nähe des Standorts Schley´s Blumenparadies.  

Bereits derzeit liegt der Umsatzanteil mit Kunden von außerhalb Bochums auf Grund der 

Standortlage im hoch verdichteten Siedlungsraum des mittleren Ruhrgebiet bei deutlich 

mehr als 20 %46, so dass von einer bestehenden regionalen Ausrichtung des Bestandsbe-

triebs auszugehen ist. Durch die Erweiterung des Vorhabens wird es zu einer Anpassung 

des Bestandsbetriebs an die Markt- und Wettbewerbstrukturen kommen. Es ist davon aus-

zugehen, dass sich an der grundsätzlichen Kundenorientierung durch die Erweiterung des 

Bestandsbetriebs keine wesentlichen Änderungen ergeben werden. Eine wesentliche Aus-

weitung des Einzugsgebiets des Vorhabens nach der Erweiterung ist aus fachgut-

achterlicher Sicht angesichts der ausgeprägten Wettbewerbssituation im hoch verdichteten 

Siedlungsraum Ruhrgebiet nicht zu erwarten. Vielmehr wird aus der Erweiterung des Vor-

habens eine höhere Marktdurchdringung im derzeitigen Einzugsgebiet resultieren, woraus 

sich für die Bestandsstrukturen des Untersuchungsraums Umsatzumverteilungen ergeben 

werden. Die Vorgabe des regionalen Einzelhandelskonzepts Östliches Ruhrgebiet, dass der 

Umsatzanteil des Vorhabens mit Kunden von außerhalb der Kommune voraussichtlich max. 

20 % betragen wird, wird demnach voraussichtlich nicht erfüllt. Jedoch sei auf die langjäh-

rig vorhandenen Kundenbeziehungen mit den umliegenden Kommunen und auf die 

konkrete Lage des Vorhabens in der Stadtgrenze der Stadt Bochum verwiesen. Eine Verän-

derung des Einzugsbereichs in erheblichem Umfang ist durch die Erweiterung des 

Bestandsbetriebs nicht zu erwarten. 

                                                

46  Gem. Kundenherkunftserhebung des Betreibers (April 2009); es werden rd. 50 % des Umsatzes in Bochum, 
rd. 30 % des Umsatzes in Essen und rd. 20 % des Umsatzes in sonstigen Kommunen generiert. 
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� Der Anteil von zentrenrelevanten Randsortimenten liegt bei max. 10 % an der Ge-
samtverkaufsfläche des Planvorhabens und dabei bei höchstens 1.500 m². Kein 
einzelnes (Rand-)Sortiment, das dem Kernsortiment sachlich zugeordnet werden 
kann, nimmt eine Verkaufsfläche ein, die größer als 800 m² ist. 

Im Vorhaben ist eine Verkaufsfläche von zentrenrelevanten Randsortimenten in der Grö-

ßenordnung von 840 m² – vorbehaltlich der Einordnung des Randsortiments Tiere und 

Tiernahrung, Zooartikel in Bochum als nicht zentrenrelevantes Sortiment – geplant (vgl. Ka-

pitel 3). Dabei ist für kein Randsortiment eine Verkaufsfläche größer 800 m² geplant. Im 

REHK Östliches Ruhrgebiet wird das Sortiment zoologischer Bedarf u. lebende Tiere (ohne 

Heim- u. Kleintierfutter) als zentrenrelevantes Sortiment mit räumlicher Differenzierung de-

finiert, das Sortiment Heim- und Kleintierfutter als nahversorgungsrelevant. Die Definition 

als zentrenrelevantes Sortiment mit räumlicher Differenzierung für zoologischer Bedarf u. 

lebende Tiere (ohne Heim- u. Kleintierfutter) bedeutet, dass die Definition der Zentrenrele-

vanz im Ermessen der einzelnen Kommunen liegt (s. REHK Östliches Ruhrgebiet 2007, 

S. 77). In der Stadt Essen ist das Sortiment Tiere und Tiernahrung, Zooartikel als zentrenre-

levant definiert. In der Stadt Hattingen ist das Sortiment Tierfutter als nahversorgungs-

relevant definiert, das Sortiment Zoologischer Bedarf und lebende Tiere als nicht 

zentrenrelevant. In der Stadt Gelsenkirchen ist das Sortiment Zooartikel/ Tierfutter als nicht 

zentrenrelevant definiert. Laut REHK Östliches Ruhrgebiet ist für den Fall, dass bei unter-

schiedlicher Handhabung der Einstufung der Nahversorgungs- oder Zentrenrelevanz durch 

benachbarte Kommunen durch kommunale Sortimentslisten „ … für entsprechende Plan-

vorhaben grundsätzlich die Verträglichkeit nachzuweisen …“ (REHK Östliches Ruhrgebiet 

2007, S. 77). 

Das Vorhaben wäre demnach – vorbehaltlich der Einordnung des Randsortiments Tiere und 

Tiernahrung, Zooartikel (ohne Heim- u. Kleintierfutter) in Bochum als nicht zentrenrelevan-

tes Sortiment – in seiner Sortimentsausprägung dann kongruent zu den Anforderungen des 

REHK Östliches Ruhrgebiet hinsichtlich der Dimensionierung der Randsortimente, wenn die 

städtebauliche Verträglichkeit der geplanten Dimensionierung des Sortiments Tiere und 

Tiernahrung, Zooartikel nachgewiesen wird (s. hierzu Kap. 7.4 und 7.5). 

Falls das Sortiment Tiere und Tiernahrung, Zooartikel (ohne Heim- u. Kleintierfutter) auch 

zukünftig in der Bochumer Liste als zentrenrelevant definiert werden sollte, würde die Ver-

kaufsfläche der zentrenrelevanten Randsortimente 1.590 m² betragen. Dabei ist für kein 

Randsortiment eine Verkaufsfläche größer 800 m² geplant. Das Vorhaben wäre dann in sei-

ner Sortimentsausprägung nicht kongruent zu den Anforderungen des REHK Östliches 

Ruhrgebiet, da hinsichtlich der Dimensionierung der Randsortimente mehr als 10 % der Ge-

samtverkaufsfläche mit zentren- und nahversorgungsrelevanten Verkaufsflächen belegt 

wäre. Zulässig wären in diesem Fall nur 10 % der Gesamtverkaufsfläche bzw. 1.216 m² 

Randsortimentsverkaufsfläche. 

Da das Sortiment Heim- u. Kleintierfutter im REHK Östliches Ruhrgebiet als nahversor-

gungsrelevant definiert ist, wäre das projektionierte Sortiment Tiere und Tiernahrung, 
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Zooartikel nur dann kongruent zu den Vorgaben des REHK Östliches Ruhrgebiet, wenn ers-

tens das Randsortiments Tiere und Tiernahrung, Zooartikel (ohne Heim- u. Kleintierfutter) in 

Bochum zukünftig als nicht zentrenrelevantes Sortiment definiert werden würde und zwei-

tens die geplante Verkaufsfläche nicht das (Teil-)Sortiment Heim- u. Kleintierfutter umfassen 

würde. 

� Nahversorgungsrelevante Sortimente im Vorhaben sind grundsätzlich ausgeschlos-
sen und nur ausnahmsweise in Form eines „Backshop“ oder ähnlichem mit 
untergeordneter Verkaufsfunktion möglich. 

Die Sortimente Schnittblumen und Nahrungs- und Genussmittel sind in der Bochumer Sor-

timentsliste als zentren- und nahversorgungsrelevant definiert.  

In der Vorhabenplanung sind für Schnittblumen eine VKF von 125 m² und für Nahrungs- 

und Genussmittel von 27 m² projektioniert. Der Bestandsbetrieb weist im Sortimentsbe-

reich Schnittblumen derzeit eine Verkaufsfläche von 150 m² auf. Das Sortiment wird in 

seiner Verkaufsflächenausprägung im Erweiterungsvorhaben demnach gegenüber der Be-

standsverkaufsfläche geringer dimensioniert. 

Der Sortimentsbereich Nahrungs- und Genussmittel soll zukünftig rd. 27 m² VKF einneh-

men, auf 23 m² VKF soll ökologisch angebautes Obst und auf 4 m² VKF ökologisch 

angebauter Wein angeboten werden. Hierbei handelt es sich um ein, gemessen an den 

Ausprägungen vergleichbarer Wettbewerbsbetriebe (Gartenfachmärkte) des Vorhabens, 

typisches Randsortiment. Die untergeordnete Verkaufsfunktion von insgesamt 27 m² VKF 

gegenüber der Gesamtverkaufsfläche von 12.160 m² ist bei einem Anteil von rd. 0,2 % ge-

geben, zudem handelt es sich um ein typisches Nebensortiment von Gartenfachmärkten. 

Als Option für die Verkaufsfläche im Nahrungs- und Genussmittelbereich wird die Integra-

tion eines Backshops diskutiert, welcher den o.g. Regelungen entspräche. 

Der Sortimentsbereich Schnittblumen weist im Bestandsbetrieb eine Verkaufsfläche von 

150 m² auf, zukünftig soll die sortimentsspezifische Verkaufsfläche noch 125 m² betragen. 

Bei dem Sortimentsbereich Schnittblumen handelt es sich um ein gartencenterübliches 

Randsortiment. Die untergeordnete Verkaufsfunktion von zukünftig 125 m² VKF gegenüber 

der Gesamtverkaufsfläche von 12.160 m² ist deutlich. 

� Alle sonstigen, sachlich dem Kernsortiment nicht zugeordneten Nebensortimente 
oder „Aktionswaren“ (darunter keine nahversorgungsrelevanten Sortimente) dürfen 
höchstens eine VKF von 200 m² aufweisen. 

Diese Regelung trifft auf keines der hier geplanten Rand-/ Nebensortimente zu, da alle 

Randsortimente dem Kernsortiment Gartencenterspezifische Sortimente zuzuordnen sind. 
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Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 5555::::    Prüfschema für BauPrüfschema für BauPrüfschema für BauPrüfschema für Bau---- und Gartenmärkte nac und Gartenmärkte nac und Gartenmärkte nac und Gartenmärkte nach REHK Östliches Ruhrgebieth REHK Östliches Ruhrgebieth REHK Östliches Ruhrgebieth REHK Östliches Ruhrgebiet    

 

Quelle: REHK Östliches Ruhrgebiet 2007, S. 91. 

Das Erweiterungsvorhaben Schley´s Blumenparadies ist hinsichtlich der Vorgaben des REHK 

Östliches Ruhrgebiet unter den Prämissen der  

� Ausweisung eines ASB in der Änderung des regionalen Flächenutzungsplans Städte-

region Ruhr für den Standortbereich, 

� der vorbehaltlich zukünftigen Einordnung des Randsortiments Tiere und Tiernah-

rung, Zooartikel (ohne Heim- u. Kleintierfutter) als nicht zentrenrelevantes Sortiment 

in der Bochumer Sortimentsliste (s. hierzu Ausführungen auf Kapitel 7.2, S. 49) und 

� das Randsortiment Tiere und Tiernahrung, Zooartikel nicht das (Teil-)Sortiment 

Heim- und Kleintierfutter umfasst, 

kongruent zum Prüfschema des REHK für Bau- und Gartenmärkte. 

Falls zukünftig das Sortiment Tiere und Tiernahrung, Zooartikel in der Bochumer Sorti-

mentsliste weiterhin als zentrenrelevant definiert wird, ist das Vorhaben in diesem Punkt 

nicht kongruent zum Prüfschema des REHK für Bau- und Gartenmärkte. 

Die Ausweisung von 27 m² VKF im Sortimentsbereich Nahrungs- und Genussmittel im Er-

weiterungsvorhaben würde in Form eines Backshop den Anforderungen des REHK 

korrespondieren. Anderweitiger Verkauf von Nahrungs- und Genussmitteln ist nicht kon-

gruent zum Prüfschema des REHK für Bau- und Gartenmärkte. Allerdings sind durch die 

avisierte Ausweisung von 27 m² VKF in diesem Sortimentsbereich keine negativen städte-

baulichen Auswirkungen auf die Bestandsstrukturen dieses Sortimentsbereichs der im 

Untersuchungsraum liegenden zentralen Versorgungsbereiche zu erwarten.  
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Die Prüfung der Verträglichkeit i. S. v. § 11 Abs. 3 BauNVO der Sortimente Gartencenter-

spezifische Sortimente, Tiere und Tiernahrung, Zooartikel, Schnittblumen und 

Kunstgewerbe/Bilder47 wird in Kapitel 7.5 durchgeführt. 

7.37.37.37.3 Kommunale Einordnung und Bewertung Kommunale Einordnung und Bewertung Kommunale Einordnung und Bewertung Kommunale Einordnung und Bewertung –––– Masterplan Einzelhandel  Masterplan Einzelhandel  Masterplan Einzelhandel  Masterplan Einzelhandel 

für die Stadt Bochumfür die Stadt Bochumfür die Stadt Bochumfür die Stadt Bochum    

Der Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum beinhaltet als städtebauliches Entwick-

lungskonzept Ziele zur kommunalen Zentren- und Einzelhandelsentwicklung, die im 

Rahmen dieser Untersuchung Berücksichtigung finden. Diese Ziele sind die Voraussetzung 

zur räumlichen Lenkung des Einzelhandels in Bochum. Aufbauend auf diesen Zielkatalog 

sind als Bestandteil des Masterplans Einzelhandel für die Stadt Bochum Grundsätze zur 

zukünftigen räumlichen Steuerung und Entwicklung des Einzelhandels und der Zentren in 

Bochum sowie ein Prüfschema entwickelt worden, die eine erste Bewertung von potenziel-

len Vorhaben erbringen sollen. 

Die Grundsätze und das Prüfschema, welche außerdem Ausnahmen für bestimmte Einzel-

handelsansiedlungen enthalten, die vor dem Hintergrund des hier zu betrachtenden 

potenziellen Vorhabens Erweiterung Schley´s Blumenparadies von Bedeutung sind, umfas-

sen im Einzelnen nachstehende Punkte: 

„Ausnahme 2: Randsortimente an den Sonderstandorten:„Ausnahme 2: Randsortimente an den Sonderstandorten:„Ausnahme 2: Randsortimente an den Sonderstandorten:„Ausnahme 2: Randsortimente an den Sonderstandorten:    

Einzelhandelsbetriebe mit nicht zentrenrelevanten (Kern-)Sortimenten führen regelmä-

ßig sogenannte Ergänzungs- oder Randsortimente. Während von nicht zentren-

relevanten Randsortimenten definitionsgemäß keine Gefährdung für die Entwicklung 

der zentralen Versorgungsbereiche ausgeht, sind bei zentrenrelevanten Randsortimen-

ten außerhalb der städtebaulich-funktionalen Zentren Auswirkungen auf das 

Hauptgeschäftszentrum oder die Stadtteil- und Nahversorgungszentren möglich. Ob-

wohl das Anbieten von zentrenrelevanten Randsortimenten den städtebaulichen Zielen 

dieses Einzelhandelsentwicklungskonzeptes widerspricht, wäre ein völliger Ausschluss 

unrealistisch, da sich diese Angebotsform bereits in vielen Branchen etabliert hat (bei 

Möbeln z. B. Glas/ Porzellan/ Keramik). Diese zentrenrelevanten Randsortimente soll-

ten jedoch nur in begrenztem Umfang und vor allem nur dann, wenn ein direkter Bezug 

zum Hauptsortiment vorhanden ist (z.B. Lebensmittel im Baumarkt nicht zulässig), zu-

lässig sein.  

Bisher hat sich eine Begrenzung auf rd. 10% der gesamten Verkaufsfläche, jedoch nicht 

mehr 2.500 qm als praktikabel erwiesen“ (Stadt Bochum 2006: 216). 

Im Vorhaben in der Variante B ist eine Verkaufsfläche von zentrenrelevanten Randsortimen-

ten in der Größenordnung von 840 m² – vorbehaltlich der Einordnung des Randsortiments 

Tiere und Tiernahrung, Zooartikel als nicht zentrenrelevantes Sortiment – geplant (vgl. Kapi-

                                                

47  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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tel 3). Das Vorhaben wäre demnach in seiner Sortimentsausprägung kongruent zu den An-

forderungen des Masterplans Einzelhandel für die Stadt Bochum hinsichtlich der 

Dimensionierung der Randsortimente.  

Falls das Sortiment Tiere und Tiernahrung, Zooartikel auch zukünftig in der Bochumer Liste 

als zentrenrelevant definiert werden sollte, würde die Verkaufsfläche der zentrenrelevanten 

Randsortimente 1.590 m² betragen. Das Vorhaben wäre demnach in seiner Sortimentsaus-

prägung nicht kongruent zu den Anforderungen des Masterplans Einzelhandels für die 

Stadt Bochum, da hinsichtlich der Dimensionierung der Randsortimente mehr als 10 % der 

Gesamtverkaufsfläche mit zentrenrelevanten Verkaufsflächen belegt wären, zulässig wären 

in diesem Fall nur 10 % der Gesamtverkaufsfläche bzw. 1.216 m² Rand-

sortimentsverkaufsfläche. 

„Ausnahme 3: Entwicklungsperspektiven für bestehende großflächige EinAusnahme 3: Entwicklungsperspektiven für bestehende großflächige EinAusnahme 3: Entwicklungsperspektiven für bestehende großflächige EinAusnahme 3: Entwicklungsperspektiven für bestehende großflächige Einzelhazelhazelhazelhan-n-n-n-
delsbetriebe mit nichtdelsbetriebe mit nichtdelsbetriebe mit nichtdelsbetriebe mit nicht----zentrenrelevanten Kernsortimenten außerhalb der zentrenrelevanten Kernsortimenten außerhalb der zentrenrelevanten Kernsortimenten außerhalb der zentrenrelevanten Kernsortimenten außerhalb der 
definierten zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte.definierten zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte.definierten zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte.definierten zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte.   
Bestehende Einzelhandelsbetriebe mit nicht-zentrenrelevanten Kernsortimenten (z. B. 
Möbelmärkte, Bau- und Gartenmärkte), die ihren Standort außerhalb der definierten 
zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte haben, können ihre Verkaufsfläche 
erweitern, wenn dies der langfristigen Sicherung ihres Standortes dient und sich diese 
Erweiterung nicht negativ auf die zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte 
bzw. deren Entwicklungsperspektiven auswirkt. 

Dies ist in der Regel dann anzunehmen, wenn die Verkaufsflächenerweiterung aus-
schließlich durch nicht-zentrenrelevante Sortimente erfolgt, die Erweiterungsfläche eine 
Anteil von maximal 10 % der vorhandenen Verkaufsfläche nicht überschreitet und sich 
diese Erweiterung nicht negativ auf die zentralen Versorgungsbereiche und Sonder-
standorte bzw. deren Entwicklungsperspektiven auswirkt“ (Stadt Bochum 2006: 216). 

Für das hier thematisierte Erweiterungsvorhaben Schley´s Blumenparadies ist hinsichtlich 

der Vorgaben aus dem Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum folgendes festzuhal-

ten: 

� Der Vorhabenstandort liegt außerhalb eines zentralen Versorgungsbereichs und ist 

im Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum nicht als Sonderstandort ausge-

wiesen.  

� Das potenzielle Vorhaben beinhaltet eine Erweiterung der Verkaufsfläche um 

3.075 m² in den nicht zentrenrelevanten Sortimentsbereichen des Vorhabens (vgl. 

Kapitel 3). Des Weiteren sind in den zentrenrelevanten Randsortimentsbereichen – 

vorbehaltlich der Einordnung des Randsortiments Tiere und Tiernahrung, Zooartikel 

als nicht zentrenrelevantes Sortiment – nur geringfügige Erweiterungen geplant. Für 

den Randsortimentsbereich Tiere und Tiernahrung, Zooartikel ist eine VKF von 

750 m² projektioniert.  
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� Die angestrebte Erweiterung um rd. 3.830 m² VKF übersteigt den im Masterplan Ein-

zelhandel für die Stadt Bochum zur Standortsicherung angestrebten Schwellenwert 

von 10 % (Bestand 8.330 m² VKF). Demnach kann nach der Regelvermutung der 

Ausnahme 3 zunächst bei einer Erweiterung von bis zu rd. 833 m² VKF grundsätzlich 

von nicht negativen Auswirkungen auf die bestehenden zentralen Versorgungsberei-

che und Sonderstandorte gemäß dem Masterplan Einzelhandel für die Stadt 

Bochum ausgegangen werden.  

� Da das Erweiterungsvorhaben um eine Verkaufsfläche vergrößert werden soll, die 

über der 10 %-Schwelle der Regelvermutung der Ausnahme 3 liegt, ist die Verträg-

lichkeit des Erweiterungsvorhabens Schley´s Blumenparadies anhand der zu 

erwartenden Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche und die Sonder-

standorte bzw. deren Entwicklungsperspektive zu prüfen. Ob durch die Verkaufs-

flächenerweiterung in den untersuchungsrelevanten Sortimentsbereichen Garten-

centerspezifische Sortimente, Tiere und Tiernahrung, Zooartikel, Kunstgewerbe/ 

Bilder sowie Schnittblumen negative Auswirkungen resultieren, wird in Kapitel 7.4 

durch die Auswirkungsanalyse ermittelt und in Kapitel 7.5 hinsichtlich der absatzwirt-

schaftlichen und städtebaulichen Auswirkungen bewertet.Auswirkungen auf Auswirkungen auf Auswirkungen auf Auswirkungen auf 

zentrale Versorgungsbereiche und Einzelhandezentrale Versorgungsbereiche und Einzelhandezentrale Versorgungsbereiche und Einzelhandezentrale Versorgungsbereiche und Einzelhandellllssssstrukturen strukturen strukturen strukturen –––– A A A Ab-b-b-b-

satzwirtschaftliche Einordnungsatzwirtschaftliche Einordnungsatzwirtschaftliche Einordnungsatzwirtschaftliche Einordnung    

Nachfolgend werden die absatzwirtschaftlichen Auswirkungen (Umsatzumverteilungen) des 

Vorhabens in der Variante B dargestellt. Ein zentraler Analyseschritt ist die Berechnung der 

Umsatzumverteilungen, die durch das Vorhaben ausgelöst werden.  

Als wichtige Eingangsgröße dient das Soll-Umsatzvolumen des Vorhabens. Hierzu werden 

die projektspezifischen Eckdaten in die Berechnung eingestellt.  

Eine isolierte Betrachtung begrenzt auf die Erweiterungsfläche und deren Auswirkungen ist 

unzulässig, da mit einer Verkaufsflächenerweiterung meist auch qualitative Änderungen 

einhergehen, welche die Attraktivität eines Betriebs erheblich steigern können.48 Daher ist 

der prognostizierte Gesamtumsatz des sich durch die Erweiterung neu strukturierten Be-

triebs abzüglich des Bestandsumsatzes in die Berechnung der absatzwirtschaftlichen 

Auswirkungen einzustellen. Durch dieses Vorgehen wird erreicht, dass der Umsatz des neu 

strukturierten/ erweiterten, mit einer höheren Ausstrahlungskraft ausgestatten Betriebs 

sachgerecht in die Berechnung der Auswirkungen unter Berücksichtigung der gegebenen 

städtebaulichen Situation eingestellt wird. 

                                                

48  Vgl. Urteile des OVG Münster vom 06.11.2008 (10A 1417/07 und 10A/ 2601/07). 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 22222222::::    Umverteilungsrelevanter Umsatz (Variante B)Umverteilungsrelevanter Umsatz (Variante B)Umverteilungsrelevanter Umsatz (Variante B)Umverteilungsrelevanter Umsatz (Variante B)    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    
SchätzuSchätzuSchätzuSchätzung ng ng ng     

BBBBeeeestandsumsatz *standsumsatz *standsumsatz *standsumsatz *    
Umsatzprognose Umsatzprognose Umsatzprognose Umsatzprognose 

inkl. Erweitinkl. Erweitinkl. Erweitinkl. Erweiteeeerung *rung *rung *rung *    
UmverteilungsrelUmverteilungsrelUmverteilungsrelUmverteilungsrele-e-e-e-

vanter Umsatz *vanter Umsatz *vanter Umsatz *vanter Umsatz *    

Gartencenterspezifische Sortimente49 5,8 9,7 – 11,3 3,9 – 5,5 

Schnittblumen 0,3 ~ 0,4 < 0,1 

Tiere und Tiernahrung, Zooartikel – 1,0 – 1,1 1,0 – 1,1 

Kunstgewerbe/Bilder50 1,1 1,4 – 1,7 0,3 – 0,6 

Gartenmöbel 0,8 0,9 – 1,0 0,1 – 0,2 

Bücher (gartenspezifisch) < 0,1 < 0,1 < 0,1 

Nahrungs- und Genussmittel – ~ 0,1 ~ 0,1 

Vorhaben gVorhaben gVorhaben gVorhaben geeeesamt**samt**samt**samt**    8,18,18,18,1    13,5 13,5 13,5 13,5 –––– 15,7 15,7 15,7 15,7    ––––    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 
2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie Unternehmensveröffentlichungen, Angaben 
Schley´s Blumenparadies; 
* auf 0,1 Mio. Euro gerundet;  
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 

Die Berechnung der Umsatzumverteilung erfolgt anhand von Varianten (moderate und 

worst case), die jeweils unterschiedliche Grundannahmen als Gegenstand haben. Mit der 

daraus resultierenden Bestimmung von „Auswirkungskorridoren“ wird der aktuellen Recht-

sprechung Rechnung getragen. Eingangswerte für die Umsatzumverteilungsberechnung 

sind neben den Daten des Vorhabens, die ermittelten Verkaufsflächen, die Flächenproduk-

tivitäten gemäß Unternehmensveröffentlichungen und Branchenfachliteratur sowie die 

daraus resultierenden Umsatzsummen. Berücksichtigung finden innerhalb der Umsatzum-

verteilungsberechnung folgende Parameter: 

� Die Gesamtattraktivität der erfassten Standorte unter Einbeziehung der Entfernung 

zum Vorhabenstandort; 

� Kopplungs- und Agglomerationswirkungen in den bestehenden Zentren; 

� Verkaufsflächenausstattung der untersuchten Betriebe; 

� Großräumige und siedlungsstrukturelle verkehrliche Anbindung der untersuchten 

Betriebe; 

� Wettbewerbsrelevanz der Anbieter und Angebotsstandorte zum Vorhaben. 

Diese Kennwerte werden jeweils nach Branchengruppen und Standorten unter Berücksich-

tigung der Raumwiderstände aufbereitet und in ein absatzwirtschaftliches Berechnungs-

modell eingestellt. Auf dieser Grundlage werden sodann Ergebnisspannweiten von 

Umsatzumverteilungswerten ermittelt. 

                                                

49  Siehe Fußnote 10 auf S. 9. 

50  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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Nur durch die Darstellung von Ergebnisspannweiten anstatt „punktgenauer“ Aussagen und 

durch Verknüpfung der Ergebnisse der absatzwirtschaftlichen Berechnungen mit der Analy-

se der derzeitigen städtebaulichen Strukturen (auf Grundlage der kommunalen 

Entwicklungskonzepte, s. Anhang) kann abschließend bewertet werden, inwiefern aus den 

zu erwartenden Umsatzumverteilungen möglicherweise mehr als unwesentliche Auswirkun-

gen resultieren. 

Die Anwendung einer fixen Umsatzumverteilungsgröße, wie etwa die in der Rechtspre-

chung wiederholt angeführte 10 %-Größenordnung, ist allerdings sowohl fachlich als auch 

gemäß der aktuellen Rechtsprechung allein nicht zielführend. Bei kleinräumiger Betrach-

tungsweise innerhalb der Siedlungs- und Zentrenstruktur kann die Schwelle möglicher 

negativer städtebaulicher Auswirkungen je nach städtebaulicher Ausgangslage bereits bei 

deutlich weniger als 10 % liegen (vgl. VG Arnsberg 4 K 572/04; OVG Berlin-Brandenburg 3 

D 7/03.NE). Sie wird im großräumigen Kontext jedoch auch im Einzelfall bei deutlich über 

10 % liegen. Notwendig zur Abwägung ist die Darstellung der branchen- bzw. sortiments-

gruppenspezifischen Umsatzumverteilung.  

Vor diesem Hintergrund wird zusammenfassend die städtebauliche Bedeutung der von 

dem Vorhaben zu erwartenden Umsatzumverteilungen dargestellt und bewertet. 

Es werden nur die Sortimente Gartencenterspezifische Sortimente, Tiere und Tiernahrung, 

Zooartikel, Kunstgewerbe/Bilder und Schnittblumen hinsichtlich ihrer absatzwirtschaftlichen 

Auswirkungen berechnet und bewertet.  

Für das nicht zentrenrelevante Randsortiment Gartenmöbel ist zu berücksichtigen, dass 

zwar einerseits eine Verkaufsflächenerweiterung von derzeit 345 m² VKF auf 800 m² projek-

tioniert ist, dies allerdings auf Grund der ausgeprägten Angebots- und Wettbewerbs-

strukturen im Untersuchungsraum und darüber hinaus keine strukturprägenden Wirkungen 

entfalten kann; negative städtebauliche Auswirkungen sind bei einem Umsatzzuwachs 

i. H. v. max. 0,2 Mio. Euro in diesem Sortimentsbereich nicht zu erwarten. 

Für den Sortimentsbereich Bücher ist eine steigende Flächenproduktivität bei geringfügiger 

Erweiterung der Sortimentsverkaufsfläche zu berücksichtigen. Die Umsatzsteigerung in die-

sem Sortimentsbereich liegt deutlich unter 0,05 Mio. Euro. Das Sortiment wird angesichts 

des erwarteten Umsatzes vor dem Hintergrund gut aufgestellter Bestandsstrukturen in Bo-

chum und im Untersuchungsraum keine strukturprägenden Wirkungen entfalten, so dass 

negative städtebauliche Auswirkungen in diesem Sortimentsbereich nicht zu erwarten sind.  

Für den Sortimentsbereich Nahrungs- und Genussmittel ist eine zukünftige VKF von 27 m² 

(ggf. als Backshop) projektioniert. Es ist eine Umsatzleistung in diesem Sortimentsbereich 

von rd. 0,1 Mio. Euro zu erwarten. Das Sortiment wird angesichts des erwarteten Umsatzes 

vor dem Hintergrund gut aufgestellter Bestandsstrukturen in Bochum und im Untersu-

chungsraum keine strukturprägenden Wirkungen entfalten, so dass negative städtebauliche 

Auswirkungen in diesen Sortimentsbereich nicht zu erwarten sind. 
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Für die untersuchungsrelevanten Sortimente Gartencenterspezifische Sortimente, Tiere und 

Tiernahrung, Zooartikel, Kunstgewerbe/Bilder und Schnittblumen wird ein für die Bestands-

strukturen umsatzumverteilungsneutraler Umsatzanteil (‚Streuumsatz’) i. H. v. 20 % 

angenommen. Damit wird sowohl der guten Verkehrslage des Vorhabenstandorts als auch 

den bestehenden weiträumigen Verflechtungen, insbesondere mit systemgleichen Wett-

bewerbern (Gartenfachmärkte und Baumärkte mit Gartencenter, Zoofachmärkte) im 

Verdichtungsraum Ruhrgebiet, sowie dem eng abgegrenzten Untersuchungsraum Rech-

nung getragen. Im Sortimentsbereich Kunstgewerbe/Bilder wird des Weiteren 

berücksichtigt, dass dieses Sortiment auch als Randsortiment bei großflächigen Möbelan-

bietern innerhalb und außerhalb des Untersuchungsraums (z. B. Möbel Hardeck in Bochum) 

in nennenswertem Umfang angesiedelt ist und zudem die Bestandsstrukturen dieses Sorti-

mentsbereichs der Innenstadtzentren von Bochum, Essen, Gelsenkirchen und Hattingen 

nicht berücksichtigt werden. 

Demnach stellt sich der umsatzumverteilungsrelevante Umsatz der untersuchungsrelevan-

ten Sortimentsbereiche Gartencenterspezifische Sortimente, Tiere und Tiernahrung, 

Zooartikel, Kunstgewerbe/Bilder und Schnittblumen des Erweiterungsvorhabens wie folgt 

dar: 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 23232323::::    Sortimentsspezifischer umsatzumverteilungsrelevanter Umsatz für den UntersSortimentsspezifischer umsatzumverteilungsrelevanter Umsatz für den UntersSortimentsspezifischer umsatzumverteilungsrelevanter Umsatz für den UntersSortimentsspezifischer umsatzumverteilungsrelevanter Umsatz für den Untersu-u-u-u-
chungsraum (Variante B)chungsraum (Variante B)chungsraum (Variante B)chungsraum (Variante B)    

StreStreStreStreuuuuumsatzanteilumsatzanteilumsatzanteilumsatzanteil    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    

UmverteilungsrUmverteilungsrUmverteilungsrUmverteilungsre-e-e-e-
levanter Umsatzlevanter Umsatzlevanter Umsatzlevanter Umsatz    

in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    in %in %in %in %    In Mio. EIn Mio. EIn Mio. EIn Mio. Euuuurorororo    

Umverteilungsrelevanter UUmverteilungsrelevanter UUmverteilungsrelevanter UUmverteilungsrelevanter Um-m-m-m-
satz für den Untersuchungssatz für den Untersuchungssatz für den Untersuchungssatz für den Untersuchungs----

raum in Mio. Euroraum in Mio. Euroraum in Mio. Euroraum in Mio. Euro ** ** ** **    

Gartencenterspezifische 
Sortimente51 

3,9 – 5,5 20 0,8 – 1,1 3,1 3,1 3,1 3,1 –––– 4,4 4,4 4,4 4,4    

Schnittblumen < 0,1 20 < 0,05 < 0,1< 0,1< 0,1< 0,1    

Tiere und Tiernahrung, 
Zooartikel 

1,0 – 1,1 20 ~ 0,2 0,8 0,8 0,8 0,8 –––– 0,9 0,9 0,9 0,9    

Kunstgewerbe/Bilder 52 0,3 – 0,6 20 ~ 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 –––– 0,4 0,4 0,4 0,4    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis Dähne Statistik Garten 2009, Dähne Statistik Baumärkte 
2010, EHI Handel aktuell 2009/2010 sowie Unternehmensveröffentlichungen, Angaben 
Schley´s Blumenparadies; 
* auf 0,1 Mio. Euro gerundet;  
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 

Die Umsatzumverteilung in den untersuchungsrelevanten Sortimenten Gartencenterspezifi-

sche Sortimente, Schnittblumen, Tiere und Tiernahrung, Zooartikel und Kunstgewerbe/ 

Bilder wird tabellarisch für das Vorhaben dargestellt. 

                                                

51  Siehe Fußnote 10 auf S. 9. 

52  Für diese Sortimentsgruppe sei auf die Erläuterungen in Fußnote 11 auf S. 9. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 24242424::::    Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Gartencenterspezifische Sortimente (Variante B)Gartencenterspezifische Sortimente (Variante B)Gartencenterspezifische Sortimente (Variante B)Gartencenterspezifische Sortimente (Variante B)    

UmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilung    

KommuneKommuneKommuneKommune    LageLageLageLage    

BestandsuBestandsuBestandsuBestandsummmmsatzsatzsatzsatz    
in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

iiiin Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euro    iiiin %n %n %n %    

SBZ Wattenscheid 0,4 * * 

SBZ Linden 0,2 * * 

STZ Bärendorf < 0,1 * * 

STZ Eppendorf < 0,1 * * 

STZ Günnigfeld < 0,1 * * 

STZ Höntrop < 0,1 * * 

STZ Weitmar-Mitte < 0,1 * * 

NVZ Dahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Goldhamme < 0,1 * * 

NVZ Leithe < 0,1 * * 

NVZ Oberdahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Ruhrstraße < 0,1 * * 

NVZ Wattenscheid Heide < 0,1 * * 

SO Berliner Straße < 0,1 * * 

SO Dückerweg < 0,1 * * 

SO Ottostraße 0,2 * * 

Bochum 

Bochum - sonstige Standorte 13,5 1,5 – 2,1 11 – 15 

B-Zentrum Steele 0,2 * * 

C-Zentrum Kray 0,2 * * 

C-Zentrum Überruhr 0,2 * * 

D-Zentrum Bochumer Landstraße < 0,1 * * 

D-Zentrum Dahlhauser Straße 0,1 * * 

D-Zentrum Krayer Straße < 0,1 * * 

SO Frankenstraße 1,9 0,2 – 0,3 10 – 14 

SO Ernestine 2,8 ~ 0,2 6 – 9 

Essen 

Essen sonstige Standorte 3,2 0,4 – 0,5 11 – 15 

NZ Rotthausen < 0,1 * * 

NVZ Ückendorf - Bochumer Straße < 0,1 * * 

NVZ Ückendorf - Ückendorfer 
Straße 

< 0,1 * * 

SO Grothusstraße 6,0 0,4 – 0,6 7 – 10 

Gelsenkirchen 

Gelsenkirchen sonstige Standorte 2,7 0,3 – 0,4 11 – 15 

NVZ Winz-Baak < 0,1 * * Hattingen 
Hattingen - sonstige Standorte 2,6 0,1 – 0,2 5 – 7 

UntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsraum Gesamt**m Gesamt**m Gesamt**m Gesamt**    34,534,534,534,5    3,1 3,1 3,1 3,1 –––– 4,4 4,4 4,4 4,4    ----    

Umsatzumverteilungsneutraler Umsatzanteil 
(„Streuumsatz“) i. H. v. 20 % 

- 0,8 – 1,1 - 

GesamtGesamtGesamtGesamt********    ----    3,9 3,9 3,9 3,9 –––– 5,5 5,5 5,5 5,5    ----    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis: Bestandserfassung Stadt + Handel, April 2010; Berech-
nungen Stadt + Handel: Kennziffern EHI Handel aktuell 2009/2010, ständige Auswertung 
handelsspezifischer Fachliteratur (u. a. Lebensmittelzeitung). 
* Umsatzumverteilungen (teils erheblich) < 0,05 Mio. Euro (� hier jeweils ohne städtebauli-
che Relevanz). 
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 25252525::::    Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung SchnittblumenSchnittblumenSchnittblumenSchnittblumen    

UmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilung    

KommuneKommuneKommuneKommune    LageLageLageLage    

BestandsuBestandsuBestandsuBestandsummmmsatzsatzsatzsatz    
in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

iiiin Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euro    iiiin %n %n %n %    

SBZ Wattenscheid 0,2 * * 

SBZ Linden 0,1 * * 

STZ Bärendorf < 0,1 * * 

STZ Eppendorf < 0,1 * * 

STZ Günnigfeld < 0,1 * * 

STZ Höntrop < 0,1 * * 

STZ Weitmar-Mitte < 0,1 * * 

NVZ Dahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Goldhamme < 0,1 * * 

NVZ Leithe < 0,1 * * 

NVZ Oberdahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Ruhrstraße < 0,1 * * 

NVZ Wattenscheid Heide < 0,1 * * 

SO Berliner Straße < 0,1 * * 

SO Dückerweg < 0,1 * * 

SO Ottostraße < 0,1 * * 

Bochum 

Bochum - sonstige Standorte 0,2 * * 

B-Zentrum Steele < 0,1 * * 

C-Zentrum Kray < 0,1 * * 

C-Zentrum Überruhr < 0,1 * * 

D-Zentrum Bochumer Landstraße < 0,1 * * 

D-Zentrum Dahlhauser Straße < 0,1 * * 

D-Zentrum Krayer Straße < 0,1 * * 

SO Frankenstraße < 0,1 * * 

SO Ernestine < 0,1 * * 

Essen 

Essen sonstige Standorte < 0,1 * * 

NZ Rotthausen 0,1 * * 

NVZ Ückendorf - Bochumer Straße < 0,1 * * 

NVZ Ückendorf - Ückendorfer 
Straße 

< 0,1 
* * 

SO Grothusstraße < 0,1 * * 

Gelsenkirchen 

Gelsenkirchen sonstige Standorte < 0,1 * * 

NVZ Winz-Baak < 0,1 * * Hattingen 
Hattingen - sonstige Standorte < 0,1 * * 

UntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsraum Gesamt*m Gesamt*m Gesamt*m Gesamt*****    1,31,31,31,3    < 0,1< 0,1< 0,1< 0,1    ----    

Umsatzumverteilungsneutraler Umsatzanteil 
(„Streuumsatz“) i. H. v. 20 % 

- < 0,1 - 

GesamtGesamtGesamtGesamt********    ----    < 0,1< 0,1< 0,1< 0,1    ----    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis: Bestandserfassung Stadt + Handel, April 2010; Berech-
nungen Stadt + Handel: Kennziffern EHI Handel aktuell 2009/2010, ständige Auswertung 
handelsspezifischer Fachliteratur (u. a. Lebensmittelzeitung). 
* Umsatzumverteilungen (teils erheblich) < 0,05 Mio. Euro (� hier jeweils ohne städtebauli-
che Relevanz). 
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 
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TaTaTaTabelle belle belle belle 26262626::::    Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Tiere und Tiernahrung, ZooartikelTiere und Tiernahrung, ZooartikelTiere und Tiernahrung, ZooartikelTiere und Tiernahrung, Zooartikel    

UmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilung    

KommuneKommuneKommuneKommune    LageLageLageLage    

BestandsuBestandsuBestandsuBestandsummmmsatzsatzsatzsatz    
in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

iiiin Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euro    iiiin %n %n %n %    

SBZ Wattenscheid 0,3 * * 

SBZ Linden 0,2 * * 

STZ Bärendorf < 0,1 * * 

STZ Eppendorf < 0,1 * * 

STZ Günnigfeld < 0,1 * * 

STZ Höntrop 0,1 * * 

STZ Weitmar-Mitte < 0,1 * * 

NVZ Dahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Goldhamme < 0,1 * * 

NVZ Leithe < 0,1 * * 

NVZ Oberdahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Ruhrstraße < 0,1 * * 

NVZ Wattenscheid Heide < 0,1 * * 

SO Berliner Straße 0,7 * * 

SO Dückerweg < 0,1 * * 

SO Ottostraße 0,3 * * 

Bochum 

Bochum - sonstige Standorte 3,1 ~ 0,4 12 – 14 

B-Zentrum Steele 0,2 * * 

C-Zentrum Kray < 0,1 * * 

C-Zentrum Überruhr < 0,1 * * 

D-Zentrum Bochumer Landstraße < 0,1 * * 

D-Zentrum Dahlhauser Straße < 0,1 * * 

D-Zentrum Krayer Straße 0,6 * * 

SO Frankenstraße 0,1 * * 

SO Ernestine 0,5 * * 

Essen 

Essen sonstige Standorte 0,6 * * 

NZ Rotthausen 0,2 * * 

NVZ Ückendorf - Bochumer Straße < 0,1 * * 

NVZ Ückendorf - Ückendorfer 
Straße 

< 0,1 * * 

SO Grothusstraße 1,5 ~ 0,1 7 – 8 

Gelsenkirchen 

Gelsenkirchen sonstige Standorte 0,6 ~ 0,05 8 – 9 

NVZ Winz-Baak < 0,1 * * Hattingen 
Hattingen - sonstige Standorte 1,2 * * 

UntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsraum Gesamt**m Gesamt**m Gesamt**m Gesamt**    10,810,810,810,8    0,8 0,8 0,8 0,8 ––––    0,90,90,90,9    ----    

Umsatzumverteilungsneutraler Umsatzanteil 
(„Streuumsatz“) i. H. v. 20 % 

- ~ 0,2 - 

GesamtGesamtGesamtGesamt********    ----    1,0 1,0 1,0 1,0 –––– 1,1 1,1 1,1 1,1    ----    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis: Bestandserfassung Stadt + Handel, April 2010; Berech-
nungen Stadt + Handel: Kennziffern EHI Handel aktuell 2009/2010, ständige Auswertung 
handelsspezifischer Fachliteratur (u. a. Lebensmittelzeitung). 
* Umsatzumverteilungen (teils erheblich) < 0,05 Mio. Euro (� hier jeweils ohne städtebauli-
che Relevanz). 
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 



 

 61 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 27272727::::    Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Umsatzumverteilung Kunstgewerbe/BilderKunstgewerbe/BilderKunstgewerbe/BilderKunstgewerbe/Bilder    

UmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilungUmsatzumverteilung    

KommuneKommuneKommuneKommune    LageLageLageLage    

BestandsuBestandsuBestandsuBestandsummmmsatzsatzsatzsatz    
in Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euroin Mio. Euro    

iiiin Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euron Mio. Euro    iiiin %n %n %n %    

SBZ Wattenscheid 1,4 * * 

SBZ Linden 1,6 * * 

STZ Bärendorf 0,2 * * 

STZ Eppendorf 0,1 * * 

STZ Günnigfeld 0,1 * * 

STZ Höntrop 0,1 * * 

STZ Weitmar-Mitte 0,2 * * 

NVZ Dahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Goldhamme < 0,1 * * 

NVZ Leithe < 0,1 * * 

NVZ Oberdahlhausen < 0,1 * * 

NVZ Ruhrstraße < 0,1 * * 

NVZ Wattenscheid Heide < 0,1 * * 

SO Berliner Straße < 0,1 * * 

SO Dückerweg < 0,1 * * 

SO Ottostraße 0,6 * * 

Bochum 

Bochum - sonstige Standorte 4,0 0,2 – 0,3 4 – 9 

B-Zentrum Steele 1,3 * * 

C-Zentrum Kray 0,1 * * 

C-Zentrum Überruhr 0,1 * * 

D-Zentrum Bochumer Landstraße 0,1 * * 

D-Zentrum Dahlhauser Straße < 0,1 * * 

D-Zentrum Krayer Straße < 0,1 * * 

SO Frankenstraße 0,3 * * 

SO Ernestine 0,7 * * 

Essen 

Essen sonstige Standorte 0,3 * * 

NZ Rotthausen 0,3 * * 

NVZ Ückendorf - Bochumer Straße 0,2 * * 

NVZ Ückendorf - Ückendorfer 
Straße 

< 0,1 * * 

SO Grothusstraße 0,2 * * 

Gelsenkirchen 

Gelsenkirchen sonstige Standorte 0,6 * * 

NVZ Winz-Baak < 0,1 * * Hattingen 
Hattingen - sonstige Standorte 0,5 * * 

UntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsrauUntersuchungsraum Gesamt**m Gesamt**m Gesamt**m Gesamt**    13,513,513,513,5    0,2 0,2 0,2 0,2 –––– 0, 0, 0, 0,4444    ----    

Umsatzumverteilungsneutraler Umsatzanteil 
(„Streuumsatz“) i. H. v. 20 % 

- < 0,1 – 0,1 - 

GesamtGesamtGesamtGesamt********    ----    0,3 0,3 0,3 0,3 –––– 0,6 0,6 0,6 0,6    ----    

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis: Bestandserfassung Stadt + Handel, April 2010; Berech-
nungen Stadt + Handel: Kennziffern EHI Handel aktuell 2009/2010, ständige Auswertung 
handelsspezifischer Fachliteratur (u. a. Lebensmittelzeitung). 
* Umsatzumverteilungen (teils erheblich) < 0,05 Mio. Euro (� hier jeweils ohne städtebauli-
che Relevanz). 
** Differenzen zur Gesamtsumme rundungsbedingt. 
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7.57.57.57.5 Städtebauliche Einordnung und Bewertung der UmsatzumverteiluStädtebauliche Einordnung und Bewertung der UmsatzumverteiluStädtebauliche Einordnung und Bewertung der UmsatzumverteiluStädtebauliche Einordnung und Bewertung der Umsatzumverteilungngngng    

Wesentliches Untersuchungskriterium ist die Einordnung der absatzwirtschaftlichen Auswir-

kungen in den städtebaulichen Kontext der Bestandsstrukturen. Hieraus werden die 

städtebaulichen Auswirkungen des Vorhabens auf die Einzelhandelsstrukturen des Untersu-

chungsraums deutlich und können einer Bewertung unterzogen werden.  

7.5.17.5.17.5.17.5.1 Auswirkungen auf BochumAuswirkungen auf BochumAuswirkungen auf BochumAuswirkungen auf Bochum    

Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in BochumAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in BochumAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in BochumAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in Bochum    

Für die im Untersuchungsraum liegenden zentralen Versorgungsbereiche in Bochum sind 

Umsatzumverteilungen in allen untersuchungsrelevanten Sortimentsbereichen (Gartencen-

terspezifische Sortimente, Schnittblumen, Tiere und Tiernahrung, Zooartikel und 

Kunstgewerbe/Bilder) unterhalb der zugrunde liegenden methodisch vertretbaren Nach-

weisschwelle (Umsatzumverteilungen jeweils deutlich weniger als 0,05 Mio. Euro). 

Demnach sind durch das Erweiterungsvorhaben keine negativen städtebaulichen Auswir-

kungen auf den Bestand und die Entwicklungsmöglichkeiten der zentralen Versorgungs-

bereiche in Bochum zu erwarten. 

AuswiAuswiAuswiAuswirkungen auf die Sonderstandorte in Bochumrkungen auf die Sonderstandorte in Bochumrkungen auf die Sonderstandorte in Bochumrkungen auf die Sonderstandorte in Bochum    

Für die Sonderstandorte in Bochum (Berliner Straße, Dückerweg und Ottostraße) liegt die 

Umsatzumverteilung in allen untersuchungsrelevanten Sortimentsbereichen unterhalb der 

zugrunde liegenden methodisch vertretbaren Nachweisschwelle (Umsatzumverteilungen 

jeweils deutlich weniger als 0,05 Mio. Euro). 

Anhand der Umsatzumverteilungen sind keine vorhabenbedingten Betriebsaufgaben und 

somit keine Schädigungen der Strukturen der Sonderstandorte zu erwarten.  

AuswirkungenAuswirkungenAuswirkungenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in Bochum auf die sonstigen Standorte in Bochum auf die sonstigen Standorte in Bochum auf die sonstigen Standorte in Bochum    

Auf die sonstigen untersuchungsrelevanten Standorte in Bochum entfallen im Sortiments-

bereich Gartencenterspezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 11 – 15 % bzw. 

rd. 1,5 – 2,1 Mio. Euro, im Sortimentsbereich Tiere und Tiernahrung, Zooartikel Umsatzum-

verteilung von rd. 13 – 15 % bzw. rd. 0,4 Mio. Euro und im Sortimentsbereiche 

Kunstgewerbe/Bilder Umsatzumverteilungen von rd. 4 – 9 % bzw. rd. 0,2 – 0,3 Mio. Euro. 

Bei den von vorhabenbedingten Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen han-

delt es sich vorrangig um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. 

Baumärkte) mit einem anderen Leitsortiment, aber auch um Systemwettbewerber. Da die 

Umsatzumverteilung auf eine Vielzahl von Bestandsbetrieben entfallen und z. T. auf deren 

Randsortimentsbereiche, sind hieraus resultierende, vorhabenbedingte Betriebsaufgaben  

an Standorten mit besonderen städtebaulichen Zielsetzungen nicht zu erwarten. 
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Die ermittelten Umsatzumverteilungen im Sortimentsbereich Tiere und Tiernahrung, Zooar-

tikel werden neben Randsortimentsbereichen von großflächigen Einzelhandelsbetrieben 

(v. a. Baumärkte) auch für Zoofachmärkte wirksam. Anhand der ermittelten monetären Um-

satzumverteilung von insgesamt max. 0,4 Mio. Euro bei einer Vielzahl von betroffen 

Bestandsbetrieben, sind hieraus resultierende vorhabenbedingte Betriebsaufgaben an 

Standorten mit besonderen städtebaulichen Zielsetzungen nicht zu erwarten.  

Somit sind lediglich wettbewerbliche Auswirkungen zu erwarten. 

7.5.27.5.27.5.27.5.2 AuswirkAuswirkAuswirkAuswirkungen auf Essenungen auf Essenungen auf Essenungen auf Essen    

Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in EssenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in EssenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in EssenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in Essen    

Für die im Untersuchungsraum liegenden zentralen Versorgungsbereiche in Essen sind Um-

satzumverteilungen in allen untersuchungsrelevanten Sortimentsbereichen (Gartencenter-

spezifische Sortimente, Schnittblumen, Tiere und Tiernahrung, Zooartikel und 

Kunstgewerbe/Bilder) unterhalb der zugrunde liegenden methodisch vertretbaren Nach-

weisschwelle (Umsatzumverteilungen jeweils deutlich weniger als 0,05 Mio. Euro).  

Demnach sind durch das Erweiterungsvorhaben keine negativen städtebaulichen Auswir-

kungen auf den Bestand und die Entwicklungsmöglichkeiten der zentralen Versorgungs-

bereiche in Essen zu erwarten. 

Auswirkungen auf den Sonderstandort FrankenstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort FrankenstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort FrankenstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort Frankenstraße    

Auf den Sonderstandort Frankenstraße entfallen lediglich im Sortimentsbereich Gartencen-

terspezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 10 – 14 % bzw. rd. 0,2 – 0,3 Mio. 

Euro.  

Bei den von der Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen handelt es sich vor-

wiegend um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. Baumärkte) mit 

einem anderen Leitsortiment. Anhand der ermittelten Umsatzumverteilungen von max. 

0,3 Mio. Euro sind keine vorhabenbedingten Betriebsaufgaben und somit keine Schädi-

gungen der Strukturen des Sonderstandortes zu erwarten. 

Auswirkungen auf den Sonderstandort ErnestineAuswirkungen auf den Sonderstandort ErnestineAuswirkungen auf den Sonderstandort ErnestineAuswirkungen auf den Sonderstandort Ernestine    

Auf den Sonderstandort Ernestine entfallen lediglich im Sortimentsbereich Gartencenter-

spezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 6 – 9 % bzw. rd. 0,2 Mio. Euro. 

Bei den von der Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen handelt es sich vor-

wiegend um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. Baumärkte) mit 

einem anderen Leitsortiment. Anhand der ermittelten Umsatzumverteilungen von max. 

0,2 Mio. Euro sind keine vorhabenbedingten Betriebsaufgaben und somit keine Schädi-

gungen der Strukturen des Sonderstandortes zu erwarten.  
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Auswirkungen auf die sonstigen Standorte in EssenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in EssenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in EssenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in Essen    

Auf die sonstigen untersuchungsrelevanten Standorte in Essen entfallen lediglich im Sorti-

mentsbereich Gartencenterspezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 11 – 15 % 

bzw. rd. 0,4 – 0,5 Mio. Euro. 

Bei den von vorhabenbedingten Umsatzumverteilungen betroffenen Bestandsstrukturen 

handelt es sich vorrangig um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. 

Baumärkte) mit einem anderen Leitsortiment, aber auch um Systemwettbewerber. Da die 

Umsatzumverteilung von max. 0,5 Mio. Euro auf eine Vielzahl von Bestandsbetrieben entfal-

len und z. T. auf deren Randsortimentsbereiche, sind hieraus resultierende, 

vorhabenbedingte Betriebsaufgaben an Standorten mit besonderen städtebaulichen Ziel-

setzungen nicht zu erwarten. 

Somit sind lediglich wettbewerbliche Auswirkungen zu erwarten. 

7.5.37.5.37.5.37.5.3 Auswirkungen auf GelsenkirchenAuswirkungen auf GelsenkirchenAuswirkungen auf GelsenkirchenAuswirkungen auf Gelsenkirchen    

Auswirkungen auf die zenAuswirkungen auf die zenAuswirkungen auf die zenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in Gelsenkirchentralen Versorgungsbereiche in Gelsenkirchentralen Versorgungsbereiche in Gelsenkirchentralen Versorgungsbereiche in Gelsenkirchen    

Für die im Untersuchungsraum liegenden zentralen Versorgungsbereiche in Gelsenkirchen 

sind Umsatzumverteilungen in allen untersuchungsrelevanten Sortimentsbereichen (Garten-

centerspezifische Sortimente, Schnittblumen, Tiere und Tiernahrung, Zooartikel und 

Kunstgewerbe/Bilder) unterhalb der zugrunde liegenden methodisch vertretbaren Nach-

weisschwelle (Umsatzumverteilungen jeweils deutlich weniger als 0,05 Mio. Euro).  

Auf Grund dieser geringen Umsatzumverteilungen sind keine negativen städtebaulichen 

Auswirkungen auf den Bestand und Entwicklungsmöglichkeiten der zentralen Versorgungs-

bereiche in Gelsenkirchen zu erwarten. 

Auswirkungen auf den Sonderstandort GrothusstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort GrothusstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort GrothusstraßeAuswirkungen auf den Sonderstandort Grothusstraße    

Auf den Sonderstandort Grothusstraße entfallen im Sortimentsbereich Gartencenterspezifi-

sche Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 7 – 10 % bzw. rd. 0,4 – 0,6 Mio. Euro und 

im Sortimentsbereich Tiere und Tiernahrung, Zooartikel Umsatzumverteilung von rd. 7 – 

8 % bzw. rd. 0,1 Mio. Euro.  

Bei den von der Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen handelt es sich vor-

wiegend um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. Baumärkte) mit 

einem anderen Leitsortiment. Anhand der ermittelten geringen monetären Umsatzumver-

teilungen von max. 0,1 Mio. Euro sind keine vorhabenbedingten Betriebsaufgaben und 

somit keine Schädigungen der Strukturen des Sonderstandortes zu erwarten.  

Auswirkungen auf die sonstigen Standorte in GelsenkirchenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in GelsenkirchenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in GelsenkirchenAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in Gelsenkirchen    

Auf die sonstigen untersuchungsrelevanten Standorte in Gelsenkirchen entfallen im Sorti-

mentsbereich Gartencenterspezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 11 – 15 % 
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bzw. rd. 0,3 – 0,4 Mio. Euro und im Sortimentsbereich Tiere und Tiernahrung, Zooartikel 

Umsatzumverteilung von rd. 8 – 9 % bzw. rd. 0,05 Mio. Euro. 

Bei den von vorhabenbedingten Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen han-

delt es sich vorrangig um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. 

Baumärkte) mit einem anderen Leitsortiment, aber auch um Systemwettbewerber. Anhand 

der ermittelten geringen monetären Umsatzumverteilungen von max. 0,4 Mio. Euro im Sor-

timentsbereich Gartencenterspezifische Sortimente und rd. 0,05 Mio. Euro im 

Sortimentsbereich Tiere und Tiernahrung, Zooartikel, die auf eine Vielzahl von Bestands-

betreiben entfallen und diese z. T. auf deren Randsortimentsbereiche, sind hieraus 

resultierende, vorhabenbedingte Betriebsaufgaben an Standorten mit besonderen städte-

baulichen Zielsetzungen nicht zu erwarten. 

Somit sind lediglich wettbewerbliche Auswirkungen zu erwarten.  

7.5.47.5.47.5.47.5.4 Auswirkungen auf HattingenAuswirkungen auf HattingenAuswirkungen auf HattingenAuswirkungen auf Hattingen    

Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in HattingenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in HattingenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in HattingenAuswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche in Hattingen    

Für die im Untersuchungsraum liegenden zentralen Versorgungsbereiche in Hattingen sind 

Umsatzumverteilungen in allen untersuchungsrelevanten Sortimentsbereichen (Gartencen-

terspezifische Sortimente, Schnittblumen, Tiere und Tiernahrung, Zooartikel und 

Kunstgewerbe/Bilder) unterhalb der zugrunde liegenden methodisch vertretbaren Nach-

weisschwelle (Umsatzumverteilungen jeweils deutlich weniger als 0,05 Mio. Euro).  

Demnach sind durch das Erweiterungsvorhaben keine negativen städtebaulichen Auswir-

kungen auf den Bestand und die Entwicklungsmöglichkeiten der zentralen Versorgungs-

bereiche in Hattingen zu erwarten. 

Auswirkungen auf die sonstigen Standorte in HattingAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in HattingAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in HattingAuswirkungen auf die sonstigen Standorte in Hattingenenenen    

Auf die sonstigen Standorte in Hattingen entfallen lediglich im Sortimentsbereich Garten-

centerspezifische Sortimente Umsatzumverteilungen von rd. 5 – 7 % bzw. rd. 0,1 – 0,2 Mio. 

Euro.  

Bei den von vorhabenbedingten Umsatzumverteilung betroffenen Bestandsstrukturen han-

delt es sich vorrangig um Randsortimente großflächiger Einzelhandelsbetriebe (v. a. 

Baumärkte) mit einem anderen Leitsortiment, aber auch um Systemwettbewerber. Anhand 

der ermittelten geringen monetären Umsatzumverteilungen von max. 0,2 Mio. Euro die auf 

v. a. auf Randsortimentsbereiche von Wettbewerbsbetrieben entfallen, sind vorhabenbe-

dingte Betriebsaufgaben nicht zu erwarten. 

Somit sind lediglich wettbewerbliche Auswirkungen zu erwarten.  
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8888 Schlussbewertung und ergänzende EmpfehlungenSchlussbewertung und ergänzende EmpfehlungenSchlussbewertung und ergänzende EmpfehlungenSchlussbewertung und ergänzende Empfehlungen    

Das geplante Erweiterungsvorhaben Schley´s Blumenparadies am Wattenscheider Hellweg 

in Bochum wurde in zwei Varianten hinsichtlich der absatzwirtschaftlichen und städtebauli-

chen Auswirkungen auf betroffene zentrale Versorgungsbereiche und Sonderstandorte im 

Untersuchungsraum untersucht. Das Vorhaben wurde hinsichtlich des § 11 Abs. 3 BauNVO, 

des LEPro NRW, des regionalen Einzelhandelskonzepts Östliches Ruhrgebiet und angren-

zende Bereiche und des Masterplans Einzelhandel für die Stadt Bochum geprüft und 

bewertet. Es sei darauf hingewiesen, dass alle Untersuchungen auch im Sinne eines städte-

baulichen worst case Szenarios durchgeführt wurden. 

Variante AVariante AVariante AVariante A umfasst ein Flächenprogramm inklusive rd. 810 m² VKF für, gemäß Bochumer 

Sortimentsliste, zentrenrelevante Sortimente. Dieses Flächenprogramm beschränkt sich auf 

die bisher gemäß B-Plan zulässigen Verkaufsflächen an zentrenrelevanten Randsortimenten. 

In Variante BVariante BVariante BVariante B wird ein Teil der zusätzlichen Verkaufsfläche, die in Variante A auf Gartencen-

terspezifische Sortimente entfallen, durch den Sortimentsbereich Tiere und Tiernahrung, 

Zooartikel (750 m² VKF) und den Sortimentsbereich Nahrungs- und Genussmittel (27 m² 

VKF) ersetzt. Diese Sortimente sind gemäß Bochumer Sortimentsliste derzeit als zentrenre-

levant eingeordnet. Im Rahmen der aktuell laufenden Fortschreibung des Masterplans 

Einzelhandel soll die Zuordnung einiger Sortimente, so auch des Sortiments Tiere und Tier-

nahrung, Zooartikel einer kritischen Reflexion unterzogen werden53. Somit wird in 

Variante B die mögliche Einordnung als nicht zentrenrelevantes Sortiment in die Betrach-

tung einbezogen. 

8.18.18.18.1 Variante AVariante AVariante AVariante A    

Die vorhabenbedingten absatzwirtschaftlichen und daraus resultierenden städtebaulichen 

Auswirkungen stellen sich in der Gesamtschau wie folgt dar: Städtebaulich negative Aus-

wirkungen auf den Bestand und die Entwicklung der zentralen Versorgungsbereiche in 

Bochum und den Nachbarkommunen sind in Variante A nicht zu erwarten. Von Auswirkun-

gen des Erweiterungsvorhabens sind vor allem die sogenannten Sonderstandorte in 

Bochum und Essen betroffen. Die absatzwirtschaftlichen Auswirkungen resultieren dabei 

insbesondere aus dem jeweiligen Besatz mit systemähnlichen Wettbewerbern. Auf Grund 

der leistungsfähigen Ausstattung und guten Funktionsfähigkeit der jeweiligen Sonder-

standorte hat das Erweiterungsvorhaben jedoch keine städtebaulich negativen 

Auswirkungen auf den Bestand oder die Entwicklungsmöglichkeit dieser Sonderstandorte. 

Das Erweiterungsvorhaben entspricht in Variante A den Grundsätzen der LandesplGrundsätzen der LandesplGrundsätzen der LandesplGrundsätzen der Landesplaaaanungnungnungnung 

zu Art und Umfang eines solchen Vorhabens. Der Vorhabenstandort ist gemäß dem regio-

nalen Flächennutzungsplan Städteregion Ruhr als Fläche für die Landwirtschaft/Allgemeiner 

                                                

53  Gemäß der Aussage von Herrn Scheffler (Architekturbüro ais) vom 06. Mai 2010 und Aussagen der Stadt 
Bochum 
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Freiraum- und Agrarbereich überlagert von den Freiraumfunktionen Bereich zum Schutz der 

Landschaft und landschaftsorientierten Erholung (BSLE) und Regionaler Grünzug dar ge-

stellt. 54 Demnach wird der landesplanerische Grundsatz zur Lage eines solchen Vorhabens 

derzeit nicht erfüllt. Im Rahmen der Erweiterung des Bestandsbetriebs ist eine Änderung 

des regionalen Flächenutzungsplans Städteregion Ruhr avisiert. Somit wird im Rahmen die-

ser Untersuchung zunächst davon ausgegangen, dass der Bereich des Erweiterungs-

vorhabens zukünftig als ASB ausgewiesen wird. 

Das Erweiterungsvorhaben ist in Variante A weitgehend kongruent zu den Prüfschritten des 

rrrregionalen Einzelhandelskonzeptsegionalen Einzelhandelskonzeptsegionalen Einzelhandelskonzeptsegionalen Einzelhandelskonzepts Östliches RuhrgebietÖstliches RuhrgebietÖstliches RuhrgebietÖstliches Ruhrgebiet: Der Umfang der geplanten 

zentrenrelevanten Randsortimente liegt in der Variante A gemäß der aktuellen Bochumer 

Sortimentsliste unter 10 % der Gesamtverkaufsfläche. Der Aspekt des Einzugsgebiets ent-

spricht auf Grund der Randlage im Stadtgebiet Bochums erwartungsgemäß nicht 

vollständig den Kriterien des regionalen Einzelhandelskonzepts Östliches Ruhrgebiet. Hier 

sei jedoch auf die langjährig gewachsenen Kundenbeziehungen am Standort in unmittelba-

rer Nähe der Stadtgrenze hinzuweisen. Eine Veränderung des bereits bestehenden 

Einzugsbereichs in erheblichem Umfang ist nicht zu erwarten. Zudem resultieren in den un-

tersuchten Sortimentsbereichen keine negativen städtebaulichen Auswirkungen auf die 

zentralen Versorgungsbereiche und Sonderstandorte sowie die Standortstruktur im Unter-

suchungsraum. Demnach ist das Erweiterungsvorhaben Schley´s Blumenparadies in Variante 

A als kongruent zu der Zielstellung der Sicherung und Verbesserung der Versorgungsstruk-

turen in der Region des regionalen Einzelhandelskonzepts Östliches Ruhrgebiet 

einzuschätzen.  

Das Erweiterungsvorhaben entspricht in Variante A aufgrund des Standortes im Stadtgefü-

ge nicht allen Prüfschritten und Regelvermutungen des Masterplans Einzelhandel Masterplans Einzelhandel Masterplans Einzelhandel Masterplans Einzelhandel für die für die für die für die 

Stadt Stadt Stadt Stadt BochumBochumBochumBochum    für großflächige Einzelhandelsvorhaben mit nicht zentrenrelevantem Haupt-

sortiment: So ist eine Betriebserweiterung von > 10 % an einem außerhalb der im 

Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum definierten zentralen Versorgungsbereiche 

und Sonderstandorte geplant. Diese Einschätzung ist gleichwohl in folgenden Abwägungs-

kontext zu stellen: Die Bewertung der geplanten Erweiterung verdeutlicht, dass diese 

primär der Standortsicherung eines langjährig etablierten, bestehenden Betriebes dient 

ohne gewachsene Strukturen und avisierte Entwicklungsperspektiven für sonstige Stand-

ortbereiche zu gefährden. Die Höhe der zu erwartenden absatzwirtschaftlichen 

Auswirkungen in den Sortimentsbereichen des Erweiterungsvorhabens zeigt, dass negative 

Auswirkungen auf die einzelhandels- und zentrenbezogenen städtebaulichen Zielsetzungen 

(Entwicklung der zentralen Versorgungsbereiche/ Nahversorgungsstrukturen/ gezielte Ent-

wicklung der zentrenergänzenden Standortbereiche) in der Stadt Bochum und dem 

Untersuchungsraum nicht zu erwarten sind. Der Umfang der geplanten zentrenrelevanten 
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Randsortimente liegt in der Variante A gemäß der aktuellen Bochumer Sortimentsliste 

deutlich unter 10 % der Gesamtverkaufsfläche. 

Das Erweiterungsvorhaben Schley´s Blumenparadies ist in Variante A unter Berücksichti-

gung der Aussagen des vorherigen Absatzes und der oben aufgezeigten vertretbaren 

absatzwirtschaftlichen und konkreten städtebaulichen Auswirkungen auf Bestandsstruktu-

ren und Entwicklungsmöglichkeiten zentraler Versorgungsbereiche und weiterer relevanter 

Standortbereiche letztlich als kongruent zu den Zielstellungen des Masterplans Einzelhan-

del für die Stadt Bochum einzustufen. 

Das Vorhaben der Verkaufsflächenerweiterung kann daher in den VariaDas Vorhaben der Verkaufsflächenerweiterung kann daher in den VariaDas Vorhaben der Verkaufsflächenerweiterung kann daher in den VariaDas Vorhaben der Verkaufsflächenerweiterung kann daher in den Variante A insgnte A insgnte A insgnte A insge-e-e-e-

samt als regional, landesplanerisch und städtebaulich verträglich bsamt als regional, landesplanerisch und städtebaulich verträglich bsamt als regional, landesplanerisch und städtebaulich verträglich bsamt als regional, landesplanerisch und städtebaulich verträglich beeeewertet werden.wertet werden.wertet werden.wertet werden.    

8.28.28.28.2 Variante BVariante BVariante BVariante B    

Die vorhabenbedingten absatzwirtschaftlichen und daraus resultierenden städtebaulichen 

Auswirkungen stellen sich in der Gesamtschau wie folgt dar: Städtebaulich negative Aus-

wirkungen auf den Bestand und die Entwicklung der zentralen Versorgungsbereiche in 

Bochum und den Nachbarkommunen sind in Variante B nicht zu erwarten. Von Auswirkun-

gen des Erweiterungsvorhabens sind vor allem die sogenannten Sonderstandorte in 

Bochum und Essen betroffen. Die absatzwirtschaftlichen Auswirkungen resultieren dabei 

insbesondere aus dem jeweiligen Besatz mit systemähnlichen Wettbewerbern. Auf Grund 

der leistungsfähigen Ausstattung und guten Funktionsfähigkeit der jeweiligen Sonder-

standorte hat das Erweiterungsvorhaben jedoch keine städtebaulich negativen 

Auswirkungen auf den Bestand oder die Entwicklungsmöglichkeit dieser Sonderstandorte. 

Das Erweiterungsvorhaben entspricht in Variante B den Grundsätzen der LandesplGrundsätzen der LandesplGrundsätzen der LandesplGrundsätzen der Landesplaaaanungnungnungnung 

zu Art und Umfang eines solchen Vorhabens, sofern das Sortiment Tiere und Tiernahrung, 

Zooartikel künftig (im Rahmen der Fortschreibung des Masterplans Einzelhandel für die 

Stadt Bochum) in Bochum als nicht zentrenrelevant eingestuft würden. Der Vorhabenstan-

dort ist gemäß dem regionalen Flächennutzungsplan Städteregion Ruhr als Fläche für die 

Landwirtschaft/Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich überlagert von den Freiraumfunk-

tionen Bereich zum Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung (BSLE) und 

Regionaler Grünzug dar gestellt. 55 Demnach wird der landesplanerische Grundsatz zur La-

ge eines solchen Vorhabens derzeit nicht erfüllt. Im Rahmen der Erweiterung des 

Bestandsbetriebs ist eine Änderung des regionalen Flächenutzungsplans Städteregion Ruhr 

avisiert. Somit wird im Rahmen dieser Untersuchung zunächst davon ausgegangen, dass 

der Bereich des Erweiterungsvorhabens zukünftig als ASB ausgewiesen wird. 

Das Erweiterungsvorhaben ist in Variante B weitgehend kongruent zu den Prüfschritten des 

regioregioregioregionalen Einzelhandelskonzeptsnalen Einzelhandelskonzeptsnalen Einzelhandelskonzeptsnalen Einzelhandelskonzepts Östliches RuhrgebietÖstliches RuhrgebietÖstliches RuhrgebietÖstliches Ruhrgebiet: Der Umfang der geplanten 

zentrenrelevanten Randsortimente liegt in der Variante B gemäß der aktuellen Bochumer 
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Sortimentsliste – welche Tiere und Tiernahrung, Zooartikel als zentrenrelevant einordnet – 

über 10 % der Gesamtverkaufsfläche. Der Aspekt des Einzugsgebiets entspricht auf Grund 

der Randlage im Stadtgebiet Bochums erwartungsgemäß nicht vollständig den Kriterien 

des regionalen Einzelhandelskonzepts Östliches Ruhrgebiet. Hier sei jedoch auf die langjäh-

rig gewachsenen Kundenbeziehungen am Standort in unmittelbarer Nähe der Stadtgrenze 

hinzuweisen. Eine Veränderung des bereits bestehenden Einzugsbereichs in erheblichem 

Umfang ist nicht zu erwarten. Zudem resultieren in den untersuchten Sortimentsbereichen 

keine negativen städtebaulichen Auswirkungen auf die zentralen Versorgungsbereiche und 

Sonderstandorte sowie die Standortstruktur im Untersuchungsraum. Demnach ist das  

Erweiterungsvorhaben Schley´s Blumenparadies in Variante B dann als kongruent zu den 

Zielstellungen des REHK östliches Ruhrgebiet zu bewerten, wenn das Sortiment Tiere und 

Tiernahrung, Zooartikel zukünftig in der Bochumer Sortimentsliste als nicht zentrenrelevant 

eingestuft würde. Die Ausweisung von 27 m² VKF im Sortimentsbereich Nahrungs- und Ge-

nussmittel (ggf. als Backshop) im Erweiterungsvorhaben würde in Form eines Backshop den 

Anforderungen des REHK korrespondieren. Anderweitiger Verkauf von Nahrungs- und Ge-

nussmitteln ist nicht kongruent zum Prüfschema des REHK für Bau- und Gartenmärkte. 

Allerdings sind durch die avisierte Ausweisung von 27 m² VKF in diesem Sortimentsbereich 

keine negativen städtebaulichen Auswirkungen auf die Bestandsstrukturen dieses Sorti-

mentsbereichs der im Untersuchungsraum liegenden zentralen Versorgungsbereiche zu 

erwarten.  

Das Erweiterungsvorhaben entspricht in Variante B aufgrund des Standortes im Stadtgefü-

ge nicht allen Prüfschritten und Regelvermutungen des Masterplans Einzelhandel für die Masterplans Einzelhandel für die Masterplans Einzelhandel für die Masterplans Einzelhandel für die 

Stadt Bochum Stadt Bochum Stadt Bochum Stadt Bochum für großflächige Einzelhandelsvorhaben mit nicht zentrenrelevantem Haupt-

sortiment: So ist eine Betriebserweiterung von > 10 % an einem außerhalb der im 

Masterplan Einzelhandel für die Stadt Bochum definierten zentralen Versorgungsbereiche 

und Sonderstandorte geplant. Diese Einschätzung ist gleichwohl in folgenden Abwägungs-

kontext zu stellen: Die Bewertung der geplanten Erweiterung verdeutlicht, dass diese 

primär der Standortsicherung eines langjährig etablierten, bestehenden Betriebes dient 

ohne gewachsene Strukturen und avisierte Entwicklungsperspektiven für sonstige Standort-

bereiche zu gefährden. Die Höhe der zu erwartenden absatzwirtschaftlichen Auswirkungen 

in den Sortimentsbereichen des Erweiterungsvorhabens zeigt, dass negative Auswirkungen 

auf die einzelhandels- und zentrenbezogenen städtebaulichen Zielsetzungen (Entwicklung 

der zentralen Versorgungsbereiche/ Nahversorgungsstrukturen/ gezielte Entwicklung der 

zentrenergänzenden Standortbereiche) in der Stadt Bochum und dem Untersuchungsraum 

nicht zu erwarten sind. Der Umfang der geplanten zentrenrelevanten Randsortimente liegt 

in der Variante B gemäß der aktuellen Bochumer Sortimentsliste – welche Tiere und Tier-

nahrung, Zooartikel als zentrenrelevant einordnet – über 10 % der Gesamtverkaufsfläche. 

Bei stringenter Orientierung an der Empfehlung des Masterplans Einzelhandel für die Stadt 

Bochum, dass die Verkaufsfläche zentrenrelevanter Randsortimente auf 10 % der Gesamt-

verkaufsfläche begrenzt werden soll, wäre also eine Reduktion der Gesamtverkaufsfläche 

für zentrenrelevante Sortimente erforderlich (die Verträglichkeit für die Einzelsortimente 
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bleibt davon unberührt). Sofern die aktuell laufende Fortschreibung des Masterplans Ein-

zelhandel für die Stadt Bochum zu der Einschätzung gelangen sollte, dass Tier und 

Tiernahrung, Zooartikel künftig dem nicht zentrenrelevanten Sortimentsbereich zuzuordnen 

sind, würde das Vorhaben den konzeptionellen Ansprüchen genügen. Zudem ist darauf 

hinzuweisen, dass bei der aktuell geplanten spezifischen Randsortimentsverkaufsfläche – 

trotz des leichten Überschreitens der 10 % Schwelle – keine negativen Auswirkungen auf 

den Bestand und die Entwicklungsmöglichkeiten der Zentren- und Einzelhandelsstrukturen 

in Bochum zu erwarten sind. 

In Variante B wird die Integration von Verkaufsfläche für Nahrungs- und Genussmittel, ggf. 

als Backshop vom Vorhabenträger mit angeführt: Angesichts der zu erwartenden geringen 

Auswirkungen und der Aussagen des REHK östliches Ruhrgebiet (s. o.) wäre ein Backshop 

als verträglich einzustufen. Anderweitiger Verkauf von Nahrungs- und Genussmitteln ist 

nicht kongruent zum Prüfschema des REHK östliches Ruhrgebiet für Bau- und Garten-

märkte. Allerdings sind durch die avisierte Ausweisung von 27 m² VKF in diesem 

Sortimentsbereich keine negativen städtebaulichen Auswirkungen auf die Bestandsstruktu-

ren dieses Sortimentsbereichs der im Untersuchungsraum liegenden zentralen 

Versorgungsbereiche zu erwarten. Es handelt es sich um ein, gemessen an den Ausprägun-

gen vergleichbarer Wettbewerbsbetriebe (Gartenfachmärkte) des Vorhabens, typisches 

Randsortiment, so dass die geplante Verkaufsfläche im Nahrungs- und Genussmittelbereich 

ebenfalls als verträglich eingestuft wird. 

Das Erweiterungsvorhaben Schley´s Blumenparadies ist vorbehaltlich der Ausführungen im 

vorhergehenden Absatz kongruent zu den Zielstellungen des Masterplans Einzelhandel für 

die Stadt Bochum. 

Das Vorhaben der Verkaufsflächenerweiterung kann daher Das Vorhaben der Verkaufsflächenerweiterung kann daher Das Vorhaben der Verkaufsflächenerweiterung kann daher Das Vorhaben der Verkaufsflächenerweiterung kann daher in in in in Variante B Variante B Variante B Variante B vorbehaltlich vorbehaltlich vorbehaltlich vorbehaltlich 

der künftigen Einordnung des Sortiments Tier und Tiernahrung, Zooartikel der künftigen Einordnung des Sortiments Tier und Tiernahrung, Zooartikel der künftigen Einordnung des Sortiments Tier und Tiernahrung, Zooartikel der künftigen Einordnung des Sortiments Tier und Tiernahrung, Zooartikel insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt 

als als als als regional, regional, regional, regional, landesplanlandesplanlandesplanlandesplaneeeerisch und städtebaulich verisch und städtebaulich verisch und städtebaulich verisch und städtebaulich verträglich berträglich berträglich berträglich bewertet werden.wertet werden.wertet werden.wertet werden.    
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BBBB----Zentrum SteeleZentrum SteeleZentrum SteeleZentrum Steele    

1111    Lage und AnbindungLage und AnbindungLage und AnbindungLage und Anbindung    

Lage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im Stadtgefüge    

� Lage im Osten der Stadt Essen. 

� Erstreckt sich vorwiegend entlang der Bochumer Straße, Hansastraße, Humannstra-

ße und umfasst angrenzende Nebenstraßen. 

Anbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ P----MöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeiten    

� Durch die Nähe zu zahlreichen Hauptstraßen (Grenoblestraße, Henglerstraße) gute 

Anbindung für den MIV. 

� Die Anbindung an den ÖPNV erfolgt vorwiegend über die Haltestelle Essen-Steele 

nördlich des zentralen Versorgungsbereiches. 

AusdehnungAusdehnungAusdehnungAusdehnung    

� rd. 1.000 m 

Anbindung VorhabenstandortAnbindung VorhabenstandortAnbindung VorhabenstandortAnbindung Vorhabenstandort    

� rd. 5,2 km 

 

 

 

� Überwiegend als Fußgängerzone (Bochumer Straße, Hansastraße) gestaltet, teilwei-
se mit historischer Bebauung. 

� Umgeben von drei- bis viergeschossiger Bebauung. 

 

� Dichter Einzelhandelsbesatz entlang Bochumer Straße und Hansastraße. 

� Magnetbetriebe stellen der Elektrofachmarkt Saturn und das Möbelhaus Kröger am 
nördlichen und östlichen Ende des zentralen Versorgungsbereichs dar; prägender 
Bereich ist weiterhin das Center Carrée an der Humannstraße. 

 

� Nebenzentrum mit überörtlicher Bedeutung; Einzelhandelsbesatz in allen Sorti-
mentsbereichen gegeben. 
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Lage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im Stadtgefüge    

� Lage im Osten der Stadt Essen. 

� Erstreckt sich vorwiegend entlang der Krayer Straße und umfasst den Bereich am 

Krayer Markt. 

Anbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ P----MöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeiten    

� Durch die Nähe zu zahlreichen Hauptstraßen gute Anbindung für den MIV (direkte 

Anbindung an die BAB 40). 

� Haltepunkte des ÖPNV befinden sich innerhalb des zentralen Versorgungsbereiches 

an der Krayer Straße und am Krayer Markt. Der Bahnhof Kray-Nord liegt nördlich 

des zentralen Versorgungsbereiches.  

AusdehnungAusdehnungAusdehnungAusdehnung    

� rd. 750 m 

Anbindung VorhabenstandortAnbindung VorhabenstandortAnbindung VorhabenstandortAnbindung Vorhabenstandort    

� rd. 5,0 km 

 

 

 

� Bandstruktur entlang der Krayer Straße. 

� Umgeben von drei- bis viergeschossiger Bebauung. 

 

� Überwiegend kleinteilige Einzelhandelsstruktur mit vereinzelten Leerständen im 
Norden des zentralen Versorgungsbereichs. 

� Dichter Einzelhandelsbesatz an der Krayer Straße, abnehmender Besatz am Krayer 
Markt. 

 

� Einzelhandelsbesatz sowohl im kurzfristigen als auch im mittelfristigen Sortimentsbe-
reich. 

 

 

2222    Städtebauliche CharakterisierungStädtebauliche CharakterisierungStädtebauliche CharakterisierungStädtebauliche Charakterisierung    



 

 XIX 

CCCC----Zentrum ÜberruhrZentrum ÜberruhrZentrum ÜberruhrZentrum Überruhr    

1111    Lage und AnbindungLage und AnbindungLage und AnbindungLage und Anbindung    

Lage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im Stadtgefüge    

� Lage im Osten der Stadt Essen. 

� Erstreckt sich entlang der Schulte-Hinsel-Straße, Überruhrstraße und Nochwinkel. 

Anbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ P----MöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeiten    

� Durch die Nähe zu zahlreichen Hauptstraßen (Überruhrstraße, Marie-Juchacz-Straße) 

gute Anbindung für den MIV. 

� Haltepunkte des ÖPNV befinden sich in direkter Nähe des zentralen Versorgungsbe-

reiches an der Schulte-Hinsel-Straße. Der Bahnhof Essen-Überruhr liegt westlich des 

zentralen Versorgungsbereiches, in etwa einem Kilometer Entfernung.  

AusdehnungAusdehnungAusdehnungAusdehnung    

� rd. 600 m 

Anbindung VorhabenstandAnbindung VorhabenstandAnbindung VorhabenstandAnbindung Vorhabenstandortortortort    

� rd. 6,8 km 

 

 

 

� Gewachsene Zentrenstruktur.  

� Umgeben von zwei- bis dreigeschossiger Bebauung. 

 

� Vorwiegender Einzelhandelsbesatz an der Schulte-Hinsel-Straße und Nockwinkel, 
teilweise als Fußgängerbereich gestaltet. 

� Überruhrstraße als stark befahrene Durchgangsstraße von vereinzelten Leerständen 
betroffen. 

 

� Einzelhandelsbesatz sowohl im kurzfristigen als auch im mittelfristigen Sortimentsbe-
reich. 

 

2222        Städtebauliche CharakterisierungStädtebauliche CharakterisierungStädtebauliche CharakterisierungStädtebauliche Charakterisierung    



 

 XX 

DDDD----Zentrum Bochumer LandstraßeZentrum Bochumer LandstraßeZentrum Bochumer LandstraßeZentrum Bochumer Landstraße    

1111    Lage und AnbindungLage und AnbindungLage und AnbindungLage und Anbindung    

Lage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im Stadtgefüge    

� Lage im Osten der Stadt Essen. 

� Erstreckt sich entlang der Bochumer Landstraße. 

Anbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ P----MöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeiten    

� Durch die Lage an einer Hauptstraßen gute Anbindung für den MIV. 

� Die Anbindung an den ÖPNV erfolgt durch einen Haltepunkt innerhalb des zentralen 

Versorgungsbereiches. 

AusdehnungAusdehnungAusdehnungAusdehnung    

� rd. 600 m 

Anbindung VorhabenstandortAnbindung VorhabenstandortAnbindung VorhabenstandortAnbindung Vorhabenstandort    

� rd. 6,8 km 

 

 

 

� Bandstruktur entlang der Bochumer Landstraße. 

� Umgeben von drei- bis viergeschossiger Bebauung. 

 

� Aufgrund der stark befahrenen Straße wenig Aufenthaltsqualität gegeben. 

� Stark abnehmender Einzelhandelsbesatz in den Randbereichen des zentralen Ver-
sorgungsbereichs. 

 

� Einzelhandelsbesatz überwiegend ist überwiegend auf die Nahversorgung ausge-
richtet. 

    

 

 

2222        Städtebauliche CharakterisierungStädtebauliche CharakterisierungStädtebauliche CharakterisierungStädtebauliche Charakterisierung    



 

 XXI 

DDDD----Zentrum Dahlhauser StraßeZentrum Dahlhauser StraßeZentrum Dahlhauser StraßeZentrum Dahlhauser Straße    

1111    LaLaLaLage und Anbindungge und Anbindungge und Anbindungge und Anbindung    

Lage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im Stadtgefüge    

� Lage im Osten der Stadt Essen. 

� Erstreckt sich entlang der Dahlhauser Straße. 

Anbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ PAnbindung MIV/ ÖPNV/ P----MöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeiten    

� Durch die Lage an einer Hauptverkehrsstraße gute Anbindung für den MIV. 

� Haltepunkte des ÖPNV befinden sich innerhalb des zentralen Versorgungsbereiches.  

AusdehnungAusdehnungAusdehnungAusdehnung    

� rd. 500 m 

Anbindung VorhabenstandortAnbindung VorhabenstandortAnbindung VorhabenstandortAnbindung Vorhabenstandort    

� rd. 4,6 km 

 

 

 

� Bandstruktur entlang Dahlhauser Straße. 

� Umgeben von zwei- bis dreigeschossiger Bebauung mit teilweise historischen Ge-
bäuden. 

 

� Funktion des Zentrums eindeutig auf die Nahversorgung ausgerichtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2222        Städtebauliche CharakterisierungStädtebauliche CharakterisierungStädtebauliche CharakterisierungStädtebauliche Charakterisierung    



 

 XXII 

DDDD----Zentrum KrayZentrum KrayZentrum KrayZentrum Kray    

1111    Lage und AnbindungLage und AnbindungLage und AnbindungLage und Anbindung    

Lage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im StadtgefügeLage im Stadtgefüge    

� Lage im Osten der Stadt Essen. 

� Erstreckt sich entlang der Krayer Straße und Wattenscheider Straße. 

AnAnAnAnbindung MIV/ ÖPNV/ Pbindung MIV/ ÖPNV/ Pbindung MIV/ ÖPNV/ Pbindung MIV/ ÖPNV/ P----MöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeitenMöglichkeiten    

� Durch die Nähe zu zahlreichen Hauptstraßen (Krayer Straße, Wattenscheider Straße) 

sowie durch die gute Erreichbarkeit der BAB 40 gute Anbindung für den MIV. 

� Anbindung an den ÖPNV durch Haltepunkte innerhalb des zentralen Versorgungs-

bereiches gegeben; der Bahnhof Kray-Süd befindet in zentraler Lage. 

AusdehnungAusdehnungAusdehnungAusdehnung    

� rd. 850 m 

Anbindung VorhabenstandortAnbindung VorhabenstandortAnbindung VorhabenstandortAnbindung Vorhabenstandort    

� rd. 4,9 km 

 

 

 

� Bandstruktur entlang der Krayer Straße; ergänzender Nahversorgungsstandort an 
der Straße Zur Beckhove. 

� Drei- bis viergeschossige Bebauung. 

� Städtebaulich Verbindung zwischen Krayer Straße und dem Nahversorgungsstandort 
nicht gegeben. 

 

� Besatz an der Krayer Straße fast ausschließlich durch Leerstände und Dienstleis-
tungsbetriebe gekennzeichnet. 

 

� Funktion des Zentrums auf die Nahversorgung ausgerichtet. 

    

    

2222        Städtebauliche CharakterisierungStädtebauliche CharakterisierungStädtebauliche CharakterisierungStädtebauliche Charakterisierung    



 

 XXIII 

Nebenzentrum RotthausenNebenzentrum RotthausenNebenzentrum RotthausenNebenzentrum Rotthausen    



 

 XXIV 

Nahversorgungszentrum Ückendorf Nahversorgungszentrum Ückendorf Nahversorgungszentrum Ückendorf Nahversorgungszentrum Ückendorf –––– Bochumer Straße Bochumer Straße Bochumer Straße Bochumer Straße    



 

 XXV 

NahversorgNahversorgNahversorgNahversorgungszentrum Ückendorf ungszentrum Ückendorf ungszentrum Ückendorf ungszentrum Ückendorf –––– Ückendorfer Ückendorfer Ückendorfer Ückendorfer Straße Straße Straße Straße    

    

 

  

 


